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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Zur Geſchäftslage im Reichstage. Der Reichs
tag gedenkt bis Mitte der Woche den Etat zu Ende zu
berathen. Dann ſollen bis Anfang der nächſten Woche
ſitzüngsfreie Tage ſein, in denen die Abgeordneten behufs
Erledigung häuslicher Geſchäfte ihre Heimath aufſuchen
können. Vom Montag oder Dienstag über acht Tage anwill man die Krankenkaſſennovelle anf die Tagesordnung

ſetzen. Da in der „freien Kommiſſion“ eine Einigung in
dieſer Beziehung nicht erzielt worden iſt und bereits ſehr
viele Anträge vorliegen, ſo rechnet man darauf, daß zur
dritten Leſung dieſes Geſetzes mindeſtens acht Tage, wenn
nicht zwei Wochen nöthig ſein werden. Es bleiben als
dann nur noch 2 bis 3 Wochen bis zum Sonnabend vor
Palmſonntag übrig. Jn dieſer Friſt können unr noch
wenige ſchon in den Commiſſionen durchberathene Geſetz
entwürfe erledigt werden. Schließt alſo die Seſſion vor
Oſtern, ſo müſſen Trunkſuchtsgeſetz wie die meiſten in der
letzten Zeit nen eingegangenen Vorlagen, darunter die
Strafgeſetznovelle, unerledigt bleiben.

Wie der „Reichsanzeiger“ erfährt, iſt in den Grenz-
kreiſen Schleſiens und Poſens über den Ausbruch der
Rinderpeſt in den benachbarten ruſſiſchen Diſtrikten
nichts bekannt.

Ueber das Befinden des Generals der Kavallerie
Brafen Wilhelm Brandenburg, der an der Lungen-
ntzündung ſchwer erkrankt iſt, erfahren wir, daß von den
zehandelnden Aerzten bereits jede Hoffnung auf Erhaltung
des Lebens aufgegeben worden ſei. Die Brüder des
Schwerkranken, die Grafen Fritz Brandenburg, General
der Kavaklerie und Generaladjntant und Graf Guſtav
Brandenburg, ehemaliger Geſandter in Brüſſel, ſind bereits
vor einigen Tagen aus Breslau und aus Domanze in
Schleſien an das Krankenbett ihres Bruders geeilt.

Prinz Heinrich kommt am 10. d. M. nach Ober
ſchleſien, beſucht, nach der Breslauer Zeitung, die Luiſen-
grube, das Borſigwerk, die Königshütte, die Lipiner Zink

tfe meterDie offiziellen Sozialdeniokraten“ haben im
2. Berliner Reichstagswahlkreiſe ein Flugblatt zur Ver
theilung gebracht, welches in bekannter Weiſe die heutigenGeſellſchaſteguſtände kritiſirt und den Haß gegen die ver

faulten bürgerlichen „Stützen der Geſellſchaſt“ entfacht. Es
Den herrſchenden Klaſſen

müſſen wir mannhaft die Spitze zu bieten vermögen, zugleicher Zeit aber muß der Haſemmecheng aller zielbe

wußten Arbeiter auch von ſich das Lumpenproletariat und
Strolchthum abzuwehren verſtehen, das man gern an unſere
Rockſchöße hängen möchte.“

Die Beerdigung des ehemaligen ſozialiſtiſchen
Abgeordneten Otto Reimer in Hamburg geſtaltete
ſich zu einer großen Kundgebung ſeiner Parteigenoſſen.
15000 Menſchen, rothe Blumen zeigend und zahlloſe Kränze
tragend, nahmen an dem Leichenzuge theil. Man gewahrte
am Zuge hundert Fahnen und Standarten der Vereine
Hamburgs, Altonas, Ottenſens und auderer Orte der Um-

Eine intereſſante Dilettanten
Aufführung.

Jnm Poalaſte der Fürſten Radolin fand in Berlin am
Sonnabend eine große, mit Aufführungen verſchiedener Art
verbundene Feſtlichkeit ſtatt, deren Mitwirkende ausſchließ-
lich der höchſten Ariſtokratie angehörten. Ueber den in
jeder Hinſicht glänzenden Verlauf des Feſtes, welchem der
Kaiſer und die Kaiſerin nebſt den meiſten Prinzeſſinnen und
Prinzen beiwohnten, erfahren wir folgende Einzelheiten:

Ein großer Theil des nach der Leipzigerſtraße zu ge-
legenen Treppenhaufes war zum Theater und Zuſchauer-
raum umgewandelt worden, die Geladenen mußten in Folge
deſſen vor dem Portal am Leipzigerplatz auffahren. Die
erſten zwei Reihen des Zuſchauerraumes waren ausſchließ-
lich für die Fürſtlichkeiten beſtimmt, hier ſaßen das Kaiſer-
paar, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen, Prinzeß Margarethe, der Erbgroßherzog von
Baden und die anderen höchſten Gäſte. Jn den folgenden
Reihen nahmen Platz die Botſchafter mit ihren Damen
ſowie die bekannteſten Mitglieder der Hofgeſellſchaft. Jm
Ganzen waren gegen Gäſte anweſend. Der Kaiſer
hatte die Huſarenuniform angelegt. Die Kaiſerin trug ein
blanes Damaſtkleid; ihren Hals ſchmückte ein Perlenkollier.
Blau in allen Schattirungen war im Uebrigen die Haupt
farbe der Damengewänder. Das einaktige Luſtſpiel: „Eine
vollkommene Frau“ eröffnete den Abend. Daun folgte der
Haupttheil, die Aufführung der Operette: „Zehn Mädchen
und kein Mann“. Graf Görtz, der Darſteller des mit zehn
Töchtern geſegneten Vaters Schönhahn, hatte den künſt
leriſchen, der Pianiſt Joſeph Schlaar, welcher eigens zu
dieſer Aufführung von ſeinem jetzigen Wohnorte München

nach Berlin gekommen war, den muſikaliſchen Theil ein
geübt. Die ganze Vorſtellung, deren muſikaliſche Num-
mern nicht vom Orcheſter, ſondern lediglich am Klavier
burch Herrn Schlaar begleitet wurden, nahm einen glänzen-
den Verlauf, nicht nur durch den friſchen humorvollen Ge
)ammtzug, ſondern auch durch die vielen deklamatoriſchen,

gebung. Die MuſikerVereinigung ſtellte die Trauermuſik.
Der Abgeordnete Frohme hielt die Grabrede.

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten erklärt
egenüber den Anfragen der Centrumsredner Doallas und Schädler
owie des Freiſinnigen Beckh der Cuſtusminiſter, die Staats-

regierung werde jede Schädigug der Moral durch die
Kunſt thunlichſt ſern halten. Indeſſen ſei die Grenze
zwiſchen einer begründeten Beanſtandung von Kunſtwerken und
bloßer Prüderie ſchwierig einzuhelten; übrigens arbeite die
Staatskommiſſion für r r auf das Gewiſſen aſteſte.
Die Münchener jährlichen Kunſtausſtetkungen könnten nur fort
beſtehen, wenn ſie international blieben. Für Förderung der
h wurden 42860 .4, für Kunſtankäuſe 100000 4 einſtimmig
bewilligt.

Wie der „Hamb. Korreſp.“ vernimmt, wird der
„Reichstagswahlverein von 1834“ in gewohnter Weiſe wieder
zur Feier des Geburtstages des Fürſten Bismarck
einen Fackelzug für den 1. April veranlaſſen. Es ſollen
ſich an dieſer re auch auswärtige Vereine betheiligen,
unter anderen der Wahlkreis, durch welchen Bismarck in
den Reichstag gewählt iſt.

Der Abg. Graf v. Kanitz hat im Abgeordnetenhauſe den
von Mitgliedern der verſchiedenſten Parteien unterſtützten Au
trag eingebracht, die Regierung zu erſuchen, eine der vom Staate
unterhaltenen Sternwarten, mit einem größeren Refraktor
(Teleſkop) zu verſehen, welcher den jetzigen Anforderungen der
aſtronomiſchen Wiſſenſchaft entſpricht und mit den auf mehreren
ausländiſchen Sternwarten in neuerer Zeit aufgeſtellten Jn-
ſtrumenten zu konkurriren vermag auch die hierzu erforder-
lichen Geldmittel reſp. die erſte Rate derſelben, im Etat pro
1893 94 a. Szuwerfen.

Ueber den Schutz der Vrieftauben und den Brieſtanben-
verkehr im Kriege ſoll dem Bundesrath demnächſt ein Geſetzent
wurf zugehen. Mit dem Geſetz werd ugch der „Voſſiſchen Zei
tung“ im weſentlichen bezweckt, die Vorſchriſten der in den
meiſten Bundesſtaaten geltenden Geſetze über Beſchränkung des
Rechts, Tauben zu halten, ſowie das Recht im Freien betroffene
Tauben ſich rege zu können, ferner das Eigenthumsrecht an
Tauben, welche in ein fremdes Taubenhaus übergehen, für Mili
törbrieftanben außer Anwendung treten zu laſſen. Als Militär-
brieftauben ſollen ſolche Brieſtauben gelten, welche der Militär
verwaltung, gehören oder ihr zur Verſügung geſtellt ſind und
den vorſchriſtsmäßigen Stempel tragen. Jm Kriege kann durch
kaiſerliche Zergarduung beſtimmt werden, daß, alle Vorſchriften
über Tödten oder Einfangen fremder Tauben ſür das Reich oder
einzelne Theile desſelben außer Kraſt treten, ſowie daß Brief-
tanbenverwendung ohne Genehmianng der Militärbehörden mit
Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft werden kann.

Für das Kaiſer Wilhe'm Denkmal in Ems, das gegen
wärtig nach den Modellen des Berliner Bilshauers Profeſſor

en e in dieſem Jahre enthülltWfekt foll, hat Ernſt von Wildenbruch ſotdendeß Diſtichon

erfaßt

„Hier, wo Du oft von Thaten geruht, g. Thaten zu
chreiten,

Hält das dankbare Ems liebend für immer Dich ſeſt.“,
Der Vers iſt mit dem Namen des Dichters auf einer Re-

lieſplatte in Bronze gegoſſen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einem Erlaß
an die Königlichen Eiſenbahn Direktionen darauf hbingewieſen,
wie ſehr es im Jutereſſe von Handel und Verkehr erwünſcht ſei,
daß Aendernugen der Eiſenbahntarife möglichſt
frübzeitig zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Jnsbe-
ſondere gelte dies von Tariferhöhungen, für welche, ſo
weit möglich, der Eintritt der Gültigkeit über die geſetzliche
Mindeſtdouer von ſechs Wochen hinaus in der Regel bis auf
etwa drei Monate nach der öffentlichen Bekanntmachung hinaus-
geſchoben werden ſoll.

Stand der Saaten. Für den Betrieb der Landwirth-
ſchaft im Regierungsbezirk Koblenz waren die Witternngsver-

geſanglichen, choreographiſchen und parodiſtiſchen Einlagen.
Den Reigen der letzteren eröffneten die Prinzeſſin zu Stol-berg-Wernigerode und die Komteſſe von ne uskau

mit einem Liede. Komteſſe von Radolin ließ ſich als
paniſche Sängerin und Tänzerin bewundern; ſie ſang eine
paniſche Serenade und tanzte einen ſpaniſchen Tanz.
Stürmiſche Heiterkeit erregte die Komteſſe zu Eulenburg-
Praſſen mit der Deklamation eines Gedichtes der „be
rühmten“ Friederike Kempner. Eine eigenartige Leiſtung
bot Komteſſe zu Kanitz als Terrakotta-Statue, welche eine
griechiſche Vaſenträgerin verbildlicht. Als eine witzige
Parodiſtin zeigte ſich Fräulein von Wedel; ſie erregte durch
ihre Leiſtungen auf dem Gebiete des höheren Magnetismus
Aufſehen und fand das geeignete Medium im Grafen Görtz,
der, von ihr in tiefen Schlaf verſenkt, ſich plötzlich mecha-
niſch erhob und gleich einer Wachsfigur den Koppelia-
Walzer tanzte. Eine ſchöne Kunſtſchützin fehlte eben ſo
wenig wie die drei Mikado Tänzerinnen welche von den
Komteſſen Arnim-Boitzenburg v. Oppersdorff und Prin-
zeſſin Emma zu StolbergWernigerode verkörpert wurden.
Am Schluſſe vereinigten ſich alle zehn Damen zu einem
altnormänniſchen Waffentanz. Dieſe Geſammtleiſtung der
zehn ariſtokratiſchen Tänzerinnen deren kurze weiße Klei-
der ein ſtahlgraues Wamms umſchloß und deren Häupter
blinkende Silberheline mit wehenden Federn zierten, bildete
die Glanznummer der intereſſanten Aufführung. Der
Kaiſer welcher in heiterſter Lanne war richtete an alle
Mitwirkenden Worte der Anerkennung und nahm dann auch
an dem Souper theil. Welch großen Gefallen der Monarch
an der Aufführung fand geht daraus hervor, daß er be-
reits der Generalprobe am Freitag beigewohnt hatte und
ſodann noch am Sonntag Abend in der Kriegsakademie
eine Wiederholung beſuchte für welche zu wohlthätigem
Zwecke Eintrittskarten zu 20 Mark verkauft wurden. Einen
beſonderen muſikaliſchen Scherz machten am Sonnabend
noch Graf Görtz und Herr Schlaar. Letzterer ließ plötz-
lich die Onverture in G-dur übergehen, worauf hinter der
Scene frei nach „Cavalleria rusticana“ Graf Görtz „à

la Turidu“ ein Ständchen faug. Der Aufführung in
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hältniſſe äußerſt günſtig. Sie ließen nicht nur ein ungeſtörtes
Einheimſen der ſpät reiſenden BVodenerzeugniſſe zu. ſondern
ſörderten auch die Beſtellung der Saatfelder in der wünſchens-
wertheſten Weiſe. Dieſe könnte demgemäß frübzeitig beendet
werden, und die Folge davon iſt der günſtige Stand der Winter-
ſoaten. Der Ertrag des Roggens iſt zufriedenſtellend ausge-
fallen, und es wird, da vielfach Gerſte mit zum Brot verwendet
wird. der Bedarf der Landbevölkerung vorgusſichtlich durch den
d gedeckt werden. Gerſte und Hafer ſind reichlich vor

anden.

Eine vriginelle Jdee.
(Schluß.

Profeſſor v. Helmböls drückt in liebenswürdiger und
geiſtreicher Weiſe ſeine Weigerung aus, ſeine Meinung über
Gegenſtände auszuſprechen, welche außerhalb ſeiner Kompetenz
liegen; Profeſſor Brentano in München dagegen erklärt
daß er die Rückgabe oder die Neutraliſirung von ElſaßLothrin-
gen für vollſtändig unmöglich erachte und daß Deutſchland nie
mals einwilligen werde, daß dieſes für ſeine Sicherheit ſo gefähr
liche Gebiet in andere Hände übergehe, ſo lange in Europa die
Gewehre und die Kanonen über die Geſchicke der Völker ent
ſcheiden. Er führt ſodann in ſehr ſinnreicher Weiſe aus. daß
nicht allein die große Majorität der gegenwärtigen Bewohner
von ElſaßLothringen Deutſche ſind, fondern daß in Folge „des
Dranges nach Weſten ganz naturgemäß dieſe Provinzen durch
die Einwanderung wie durch die Auswanderuug vollſtändig
germoaniſirt werden. Selbſt wenn in Folge eines unglücklicher
Krieges ElſaßLothringen wieder in den Beſitz Frankreichs ge
langen ſollte, würde die Bevölkerung niemals eine franzöſiſche
werden. Herr Brentano boffſt ſogar, daß ein Tag kommen
werde, wo die Franzoſen die wahre Situation in er arger
mit Ruhe beurtheilen und anerkennen würden, daß der natikr-
liche Gang der Entwickelung ihren Revanche- Plänen widerſtreitel
und daß es ihnen dann patriotiſcher erſcheinen werde, lieber die
vollzogene Thatſache zu acceptiren, als in einem falſchen Ro-
mantismus einer unmöglichen Zukunft die Kräfte und die Talente
ihres ſo hochherzigen Volkes zu opfern. Profeſſor Dümm le
antwortet dem „Figaro“ in böflicher, aber kräſtiger Weiſe, da
in Deutſchland Jedermann, den Wunſch hege, mit der großen
franzöſiſchen Nation in Frieden zu leben. aber um zu dieſem
Reſultate zu gelangen, kenne er kein anderes Mittel, als daß
man in Frankreich endgiltig und ohne Rückhalt den Frankſurter
Frieden anerkenne. Die Gefahr ſür den europäiſchen Frieden
ſiege in dieſem einen Punkte. Für Deutſchland beſtehe keine
elſaßlothringiſche Frage eine ſolche Frage würde erſt z
wenn Deutſchland durch die Waffen niedergeworfen wäre. Welche
Motiv könnte uns dazu bewegen, freiwillig auf unſer gutes Recht
zu verzichten Vielleicht die Hoffnung, dadurch für immer den
Frieden zu ſichern Es ſei ziveifellös, daß, wenn ein ſolcher
Verzicht möglich wäre, er in Aller Augen als eine feige Schwäche
erſcheinen und daß ſofort wieder die Frage der Rheingreuze am
dorzonte erſcheinen würde. Wir können daher nur unter den

affen bereit bleiben, ſo lange die Franzoſen es ſein werden-
Alles Andere kann zu nichts führen. 8

Der badiſche Exminhiſter Lamey drückt ſeine entſchieden
verne'nende Antwort in ähnlicher Weiſe aus. Er bebt hervor.
daß 1870 der Krieg Deutſchland aufgezwungen worden iſt, weil
Frankreich die Rheingrenze erobern wollte. Frankreich dürfe
ſich wahrlich nicht darüber beklagen, daß der Sieger zu ſeiner
Sicherheit eine Gebieisabtretung verlangt habe, denn wenn
Fraukreich ſo vollſtändig Sieger geblieben wäre, würde Deutſch
land zweifellos in die ſchmerzüche Nothwendigkeit gerathen
ſein, ſich mit dem rechten Rheinufer zu begnügen und die
ſchönſten ſeiner Provinzen zu opſern. Es könne daher von
irgend einer Veränderung in dem Verhältniſſe von Elſaß
Lothringen gar nicht die Rede ſein und vor Allem nicht in
Voden, wo der Beſitz dieſer Provinzen und beſonders Straß-
vurgs als eine Bürgſchaft gegen eine franzöſiſche Jnvaſion be

trachtet werde. t tHerr Adolf Wilbrandt iſt nicht minder beſtimmt in
ſeiner Antwort: „Laſſen Sie es ſich ſagen, mein Herr, Elſaß-
Lothringen kann nur um einen einzigen Preis zurückgegeben
werden, um den Preis unſerer gänzlichen Vernichtung. Sie
wiſſen, was Ehre bedeutet. Warum dieſe Fragen an un

der Kriegsakademie wohnten am Sonntag ungefähr 800
Perſonen bei.

Kleines Feuillekon.
Der letzte Prozeß vor dem Schwurgerichk in

Dijon hat unter ungewöhnlichen Umſtänden verſchoben werden
müſſen. Der Angeklagte Belogey wurde wegen Todt-
ſchlags verfolgt. Kaum war ſein Verhör beendigt, als er
einen Anfall von Fallſucht bekam. Der herbeigerufene
Gerichtsarzt konnte ihn erſt nach langen Bemühungen
wieder zum Bewußtſein bringen. Sodann wurde der erſte
Zenge eingeführt; aber auch dieſer gerieth, zur Ausſage
aufgefordert, in große Aufregung, zögerte, erbleichte und
fiel ſeinerſeits in Krämpfen zu Boden. Man brachte ihn
in ein benachbartes Zimmer und ging zu einem 2. Zeugen
über aber nun fühlte ſich einer der beiſitzenden Richter un
wohl und beantragte, um ſich zu erholen, eine Unterbrechungder
Sitzung. Sie wurdeihm gewährt. Der Angeklagte, die Zeugen,
der Richter haben ihre Ohnmacht gehabt; warum ſollten die Ge

ſchworenen zurückbleiben? Bei der Wiederaufnahme der
Verhandlung verlor einer von ihnen die Beſinnurg; der
Anblick ſo vieler Kranken hatte ihn krank gemacht der
Arzt bemühte ſich um ihn, aber er war unfähig der Ver
handlung ferner beizuwohnen. Schließlich wurde
daun die Angelegenheit bis zur nächſten Schwurgerichts-
tagung in drei Monaten zurückgeſtellt.

Königin Natalie hat ihren Hoſſtaat in Belgrad gänzlich
aufgelöſt. Jn einem an die Regentſchaft gerichteten Schreiben
bringt ſie dieſen Entſchluß zur Kenntniß und bemerkt dazn, ſ'e
wolle den Gerüchten über ihre Rückkehr entgegentreten. Sie
werde nicht eher den Boden Serbiens betreten, als bis man ſie
rufen werde, und das erwarte ſie von ihrem Kinde.

Eiſerne vochzeit. Aus Berlinchen, (5. März) wird ge
meldet: Die Altſitzer Caspar Paulſchen Ehelente begehen heute
das gewiß ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit (65 Jahre ver-
heirathet). Der Jubilar iſt 91 Jahre alt, der älteſte Bürger
unſerer Stadt und körperlich noch recht rüſtig, die Ehefrau iſt
88 Jahre alt, bettlägerig und recht ſchwach. Vom Magiſtrat

geſchenk erfreut.
wurde das Jabelpaar beglückwünſcht und durch ein Ehren-

Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt 14 Seiten.
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ichten, wenn wir es auch wiſſen.“ Der ſchwäbiſche Kunſt
itiker Ludwig Pfau, ber in ſeiner Heimath der Volks

Partei angehört, hat einen großen Theil ſeines Lebens in
rankreich zugebracht und iſt mit den miiſten dortigen Macht

vabern ſeit langen Jahren befreundet. Jn ſeiner Antwort ſagt
t es könne keinem Zweifel unterliegen, daß die elſaßlotbring-

che Frage eine permanente große Gefahr für den europäiſchen
Frieden bilde, und

lligente Menſch aus
enſo wegugg als

eben. Unglückli

es müſſe jeder auch nur halb in-
tiefſier Seele wünſchen dieſen

s ſchädlichen Zuſtand beſeitigt zu
tücklicherweiſe ſeien ſowohl in Deutſchland, als

n Frankreich die Menſchen bezüglich der internationalen
ragen auf dem Gipfel der Bornirtheit angelangt,

Kind nur die Erwägung, daß man die Dummheiten nicht weiter
kreiben könne, ohne bis zum hellen Wahnſinn zu gelangen, be
rechtige ihn zu der Hoffnung. daß endlich eine Aenderung ein
treten werde. Jnzwiſchen könne man nicht an eine freiwillige
Rückgabe der annektirten Provinzen denken. Gegen ein ſolches
h würde ſich Deutſchland wie ein Mann erheben. Der
Fchwäbiſche Kritiker glaubt aber trotzdem, eine Transaktion
Poplich wäre. Das Elſaß würden die Dentſchen bis zu ihrem
Tetzten Blutstropfen vertheidigen, aber bezüglich Lothringens
wäre eine Abmachung denkbar. Dieſe Provinz ſei aus rein
militäriſchen Gründen annektirt worden und könnte prrorg
werden. wenn Frankreich genügende Bürgſchaften bieten würde.
Herr Pfau beeilt ſich aber hinzuzufügen, daß dieſes nur ſeine

erſönliche Anſicht ſei und eben ſo wenig, als alle anderen
Projekte, Ausſicht auf Erfolg haben könne, denn die Dentſchen
würden eine ſolche Löſung als einen Landesverrath, die Franzoſen
Als eine nationale Verringerung anſehen. Der Direktor des
LefſingTheaters, Herr Oscar Blumenthal, erachtet ſich
gicht in der Lage, die Fragen des „Figaro“ beantworten zukönnen, betrachtet es aber als ein erfreuliches Symptom der zu-
gehmenden Unvarteilichkeit der Franzoſen, daß ſie über dieſe

rennende Frage auch deutſche Stimmen ſammeln wollen. Als
athe last, not Ieast“ eitirt der „Figaro“ die Antwort des Pianiſten
o ans von Bülow, der iroufſſch in einem humoriſtiſchen, mit
Iateiniſchen Citaten geſpickten, frauzöſiſch geſchriebenen Briefe

ine „originelle und Hrs neue Löfung der elſaß-lothringiſchen
rage“ vorſchlägt: Die franzöſiſche Republik möge erſt von
kußland erlangen, daß es die baltiſchen Provinzen an Deutſch

aud abtrete und ſodann ſelbſt Nizza und Savoyen an Italien
zurückgeben! Rion que cela,

Zwanzigſte Plenarverſammlung des
deutſchen Landwirthſchaftsrathes.

Der Vorſitzende, Landesdirektor Frhr. v. Hammerſtein
Loxten, eröffnete die diesmalige Sitzung am geſtrigen Montag
um 10'/2 Uhr mit einem Hoch auf den Kaiſer. Von Vertretern
der Behörden waren anweſend der Königl. württembergiſche
Bundesrathsbevollmächtigte Direktor O. von Stieglitz, Geb.

inanzrath und vortragender Rath im preuß. Finanzminiſterium
rhr. v. Rheinbaben, Regierungsaſſeſfor und Hilfsarbeiter im
keichsamt des Jnnern Lewald. Jm Laufe der Verhandlungen

traf auch der Landwirthſchaftsminſſter von Heyden ein.
Das bisherige Bureau wurde durch Zuruf wiedergewählt..
Die Rechnungslegung wurde mit 26058 .4 in der Ein

zabme, 19 465 in der Ausgabe und 6592 .4 dechargirt, der
Etats Voranſchlag mit 26597 .4 in der Einnohme und 20200 .4
m der Ausgabe genehmigt. Ein Antrag des Provinzial
pereins für Weſtfalen und Lippe auf Bewilligung eines zweiten
Delegirten wurde einer beſonderen Kommiſſion überwieſen

Die in dem Auszuge aus dem Geſchäftsberichte erwähnten
Beſtrebungen zur Regelung des Handels mit
zäuflichen Futtermittel,n bildeten den nächſten Gegen
land der Verhandlungen Der Berichterſtatter der Kommiſſion,

omänenrath Rettich-Roſenhagen M., ergänzle mündlich ſeine
ſchriftlichen Mittheilungen und ſtellte eine ganze Reihe von all
gemeinen Grundfätzen für dieſen Handel zur Exörterung. Die
Grundſätze verlangen ſeitens des Verkäufers bei jedem Ver

kaufe unaufgefordert ſchriftliche Garautieleiſtung für die der
Natur der Futtermittel entſprechende Bezeichnung für Unver-
dorbenheit und d ſowie für den Mindeſtgehalt an
den werthbeſtimmenden Nährſtoffen ergeben die Entſchädigung
für die an den garantirten Werthen fehlenden Gehalte nach den
Grundſätzen des Ausgleiches oder des Analyſenſpielraumes, die
Feſtſtellnng des Gehaltes durch die Verſuchsſtationen und die
Beſtimmungen für die Probenahmen. Nach kurzer Disknſſion
vurde, da noch Manches zur Regelung ausſteht, das Mandat
Der Futtermittelkommiſſion auf ein Jahr verlängert,. Ueber
renere Vorgänge auf den Gebieten des Ver-
icherungs- und des Eiſenbabntarifweſens be-ichtete Freiherr von Hövel-Herbeck (Weſtfalen), Jn der Dis

kufſion wünſchte Jnſlizrath ReichWeyken (Oſipreußen) die Ver-
etzung der derr Zig aus Spezialtarif 1 in Spezialtarif II.

itterqutsbeſißer Seiler Noswitz (Kgr. Sachſen) widerſprach
em. Jm Allgemeinen vermied man bei dieſem Punkte anfroße Toriffragen einzugehen. Zum nächſten Gegenſtande, die

Reform der, landwirthſchaftlichen Statiſtik,
heilte Generalſekretär Dr. Müller mit, daß der Vorſtand des

Dentſchen Landwirtbſchaftsrathes durch das Kaiſerliche Statiſtiſche
Amt eingeladen iſt, an kommiſſariſchen Berathungen betr. die
S der landwirthſchaſtlichen Statiſtik, durch Vertreter
des Landw dreege W Theil zu nehmen. Das Stgatiſtiſche
Amt kommt damit den Wünſchen des ſtändigen Ausſchuſſes ent
gegen. Die kommiſſariſchen Berathungen ſollen ſich unmittelbar

n, die Plenarverhandlungen des Ländwirthſchaflsrathes an
Ichließen und auf alle weſentlichen Zweige der Landwirthſchaſts
tatiſtik erſtrecken, und zwar auf Saatenſtandsermittelung,
lnbau und Ernte-Statiſtik. Ueber den gegenwärtigen Stand

Und die nothwendig erſcheinenden Verbeſſerungen dieſer Zweige
hat der Direktor des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes Geh. Reg.

kath Pr. von Scheel ſeine Anſichten und Vorſchläge in einer
Denkſchrift niedergelegt, die der Plenarverſammlung unter-
Preitet wurde. Jn Bezug auf die landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe iſt die Reichsſtatiſtik, wie die Denkſchrift ſagt, bisher
nicht vom Standpunkte des praktiſchen Jntereſſes, ſondern
Pdiatin von demjenigen der Förderung der Landeskunde aus

ingerichtet. Der Mangel an praktiſcher Brauchbarkeit hat ſich
Rerade im Vorjahre, wo die Getreideverſorgung ſchwierig zu
werden drohte, hinſichtlich der Ernteſtatiſtik und auch ſchön

üher derjenigen des Viehſtandes recht ſag gemacht. Die Denkſchrift giebt im Allgemeinen die Geſichtspunkte
An, nach denen eine Verbeſſerung in Angriff zu nehmen wäre.

Nach der Deukſchrift iſt der beſte Weg zu frühzeitigen
enügenden Ernte-Schätzungen die Verbindung der Ernteſtatiſtik
nit einer Statiſtik des Saatenſtandes. Der erſte Reſerent,

Pwriler von Cetto-Reichertshauſen, bedauerte, daß der Werth
er Statiſtik in den Kreiſen der betheiligten Landwirthe nicht

genügend gewürdigt werde. Aber auch in Regierungskreiſen ſei
man noch zu wenig von dem praktiſchen Nutzen der landwirth-
chaftlichen Statiſtik überzeugt. Reſerent ſprach den Wunſch

aus. daß dieſe Arbeiten nach einheitlichem Plane im ganzen
Reiche ausgeführt werden müßten. Er hat in Gemeinſchaft mit
en. itreferenten Dr. Müller-Verlin folgenden Antrag

J. „Jm Hinblick auf die Zwecke der landwirthſchaſtlichen
Statiſtik im Allgemeinen, ſowie die in jüngſier Zeit angenfällig

beſondere Bedeutung derſelben für die nationale
Lahrungsverſorgung erachtet der Deutſche Landwirthſchaſtsrath

es für angezeigt, auf die Vervollkommnung der Statiſtik der
landwirthſchaftlichen Produktion für das Deutſche Reich VBedacht
zu nebmen in der Weiſe, da

I. über die in Ausſicht ſtehende Ernte während der Periode
des Pflanzenwachsthums (März bis November) fortlauſende
heiten geeeeeg iete ben derdeedte) in allen

T „Reichsgebiets erhoben und in regelmäßigen Zwiänt en erdſente h werden; Legelutstigen wiſchen
dte als Grundlage einer zuverläſſigen Ernte-StatiſtiAnerläßliche Semietelung des Anbanes der Silcaeegt

Anbauſtatiſtik) wenigſtens hinſichtlich des Umfanges des An
aus der r (Getreide und Kartoffeln) all-ährlich auf dem ganzen Reichegebiet ausgeführt werde

3. die Berichte über den Ausfall und die Ergebniſſe der
ahresernte (Ernteſtatiſtik), ſoweit dieſelben die Brodfrüchte be

Ireffen, in ziffexmäßigen Angaben über die Menge und die
Dualität des Getreides alsbald nach Einbringnng der Ernte
„Erſtattet und veröffentlicht werden, vorbebaltlich einer ſpäteren l

ausführlicheren Berichterſtattung über die geſammken Ergebniſſe
der einzelnen Fruchtarten:

5. die Zählung der hauptſächlichſten Viehgattungen (Pferde,
Rinder, Schweine, Schafe) mit den nothwendigſten Unter-
ſcheidungen nach Alter und Geſchlecht in kürzeren Zwiſchen
räumen als bisher (alljährlich oder wenigſtens alle zwei Jahre)
vorgenommen werde. F.Es erſcheint erforderlich, ſowobl im Hinblick auf die ge
nanere Feſtſtellung der Ernteerkräge, wie im Hinblick auf die
Entwickeiung des Verſicherungsweſens eine einheitliche, auf das
ganze Reich ausgedehnte Statiſtik der Hagelſchäden alljährlich
vorzunehmen.

III. Neben dieſen jährlichen auf Saatenſtand, Anbau- und
EruteErmittelung, Viehſtand und Hagelſchäden ſich erſtreckenden
ſtatiſtiſchen Erhebungen ſind im allgemeinen volkswirthſchaft-
lichen und agrarpolitiſchen Jntexeſſe in längeren (ICjährigen)
Perioden wiederkehrende, umfaſſendere Erhebungen über die
landwirthſchaftlichen Vetriebe, deren Anbanverhältniſſe, Nutz
viehaltung. e J von Maſchinen u. ſ. f. erforderlich.
Eine gleichzeitige Erhebung über die land wirthſchaftliche Be
völkerung in Verbindung mit dieſen Aufnahmen erſcheint als
wünſchenswerth.

Dieſe umfaſſenden Erhebungen würden zweckmäßig nicht
getrennt in einzelnen Anſnahmen (Berufs-, Betriebs-, Anban-,
Viehſtatiſtik). ſondern im Zuſammenhang derart vorzunehmen
ſein, daß die einzelnen Theile deſſelben unmittelbar auf einander
bezogen werden könnten.

er Deutſche Landwirtbſchaftsroth beſchließt: Dieſe Wünſche
unter gleichzeitiger Mittheilung ſeiner hierüber ſepſlogegen
Verhandlungen dem Herrn Reichskanzler und dem bohen
Bundesrath zur thunlichſten Berückſichtigung zu unterbreiten.

Streiflichter.
Vom Mahdismus kommen immer weitere Zeichen,

daß er an innerer Kraft verloren hat und nur noch vegetirt,
bis ein kräftiger Wind ſeinem Daſein ein Ende macht.
Wußten wir ſchon, daß er ſeine äußeren Provinzen im
Süden, Weſten und Norden hatte aufgeben müſſen, ſo wird
jetzt weiter berichtet, daß er wieder Verbindungen mit den
Nachbarn, mit den anſtoßenden egyptiſchen Bezirken
u friedlichem Verkehre ſucht. Mit rauher Hand hatte dieſatiſche Sekte vor ungefähr zehn Jahren allen Verkehr

mit den Nachbarländern durchbrochen, jeder Verkehr mit
dem MahdiReiche war Jahre hindurch abgeſchnitten, man
glaubte in Omdurman ſich ſelbſt genug zu ſein und keines
anderen zu bedürfen. Bald entſtand aber Mangel an
vielen Dingen, ſo trat man wieder in Verkehr mit der
Außenwelt, wobei ſich nur ein einziger Weg darbot, näm-
lich jener nach Abeſſinien. Derſelbe war umſtändlich, koſt-
ſpielig und genügte den Bedürfniſſen nicht. Jetzt ſtreckt
man ſeine Arme weiter aus ohne Zweifel, weil man
Mangel an Mitteln leidet und ſich kein anderer Ausweg
zu einer Beſſerung zeigt, als die Wiederbelebung des Han-
delsverkehrs und die Eröffnung der alten Handelsſttaßen.Berichten engliſcher Blätter oige verſucht man mit den
Städten Maſſaueh und Suakim am Rothen Meere, ſowie

mit den nahegelegenen egyptiſchen Ortſchaften wieder in

r zu treten. Jn Kaſſala iſt ein neuer
Vali des Mahdi eingetroffen und dieſer bemüht ſich, den

Verkehr zwiſchen dieſem ehemals ſehr bedeutenden Handels
orte am Kaſch und der Küſte nach Maſſauah wieder in
Gang zu bringen. Er hat einen eigenen Beamten ernannt,
dem die Sicherheit der Karawanenſtraße zwiſchen beiden
Orten anvertraut iſt. Zugleich hat er an Händler in
Maſſauah ein Schreiben gerichtet, worin er ihnen ſeinen
Schutz zuſagt und ſie zum Kommen nach Kaſſala einladet.
Doch wird nach den in Kakro eingetroffenen Meldungen
hinzugefügt, daß es den Händlern in Kaſſala an Mitteln
zum Kaufe von Waaren fehle. Das iſt ſehr wahrſcheinlich,
da Kaſſala, wie alle in der Gewalt des Mahdi befindlichen
Orte, äußerſt verarmt und verödet iſt. Doch glaubt man
bald daſelbſt in etwas beſſere Lage zu kommen. Die
Gummiernte in der ſüdlich von Kaſſala gelegenen Kedaref-
Landſchaft wird eingebracht und dürfte ſich bald anf dem
Wege nach Kaſſala befinden. Weiterhin iſt der Khalif
Abdulla bemüht, den Handel in Omdurman wieder zu be-
leben und hat ſeinen beſten Heerführer, Osman Digma,
nordwärts mit einer kleinen Truppe geſandt, um die Kara-
wanenſtraße nach Berber zu ſchützen. Damit würde ſich
zugleich eine regelmäßige Verbindung mit Suakim herſtellenan Sind ſchon dieſe Anſtrengungen an ſich bemerkens-

werth, ſo iſt daraus noch zu entnehmen, daß der alte Stolz
der Mahdiſten gebrochen iſt; ſie ſahen in ihren Anfängen
auch alle anderen, auch die Egypter, als Dchauren, Un-
gläubige, an, mit denen man uur mittels des Schwertes
verkebren kann. Jetzt ſteht man auf einem anderen Stand-
punkte, man ſucht jene auf und kommt ihnen entgegen.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
T Oeſt,erreich-Ungarn. Heute (Dienstag) tritt unter

Vorſitz des Finanzminiſters der Ausſchuß für die Währ-
ungsregelung zuſammen. Der Finanzminiſter wird in
ſeiner Eröffnungsrede erklären, die Regierung habe zur Währ-
ungsregelung einleitende Schritte bexeits gethan und wünſche
nicht allein im Sinne des Geſetzes, ſondern auch im Jntereſſe
der Sache die Meinung der Fachleute zu kennen. Dieſe werden
dem Miniſter einzeln ihre Gutachten abgeben.. Die Sitz-
ungen werden nicht öffentlich ſein, doch wird der
Finanzminiſter für verläßliche Berichterſtattung ſorgen. Die
Sitzungsdauer dürfte hier fünf bis ſechs Tage ſein. Der Klub
der konſervativen Großgrundbeſitzer Böhmensbeſchloß folgende Mittheilung Die Berathung der Ausgleichs-
vorlagen in der gegenwärtigen Seſſion bedentet eine Ver
ſchärfung der Gegenſätze; ſie hoffen, der Zeitpunkt zur ausſichts
vollen Wiederaufnahme des Friedenswerkes werde wieder
kommen; ſie erkennen ihre Verbindlichkeit in Folge des Be
ſchluſſes vom 26. Januar 1890 an, allein mit dieſer Verbindlich-
keit ſtehe es im Widerſpruch, wenn die t in einen
Zeitpunkt falle, wo die Ablehnung der Anträde durch den Land
tag ſicher ſei. Da die Ablehnung der Ausgleichsvorlage dem
nationalen Frieden ſchädlich ſei, ſo erachten ſie es als eine pa-
triotiſche Pflicht, im Sinne der Vertagung der Land
t a sverhandlungen über die Ausgleichsvorlagen zu
wirken.

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat anStelle des zum Arbeitsminiſter ernannten Vizepräſidenten
Viette den Radikalen Burdeau zu ihrem Vizepräſidenten

ewählt. Der „Franzöſiſche Verband der Volksgenoſſenſchaft“
at dem Maire und dem Pröäfekten eine von achtzig Geſell

ſchaften des Rhone- Departements unterzeichnete Petition
überreicht, welche die freie Einführung von Nahr-
ungsmitteln verlangt. Aus Marſeille wird ein glei-
cher Schritt ſeitens der „Volksliga“ gemeldet.

Jtalien. Die „Ag. Stefani“ iſt vom früheren Schatz-meiſter Gioliti beauftragt worden, die Nachricht über ſeine
Unterredung mit fremden Publiciſten zu widerlegen, wonach
er geſagt haben ſoll, die finanzielle e taliens ſei ſehr ernſt.
Giolitti hält ſeine letzten Aeußerungen in der Kammer aufrecht,
wodurch das Vertrauensvotum für das Finanz-
programm des Cabinets gerechtfertigt ſei. Er betrachte
die italieniſchen Finanzen ſeit drei Jahren als im raſcher Beſſe
rung befindlich. Der FJehlbetrag habe ſich ſo vermindert, daß

„Agenzia Sltefani“ iſt offiziell ermächtigt worden, das an aus
wärtigen Börſen verbreitete Gerücht zu beſtrerten, wo
nach die italieniſche Regierung beabſichtige, einen Geſetzentwurf
einzubringen über die Einführung einer 20prozenti-

en Couponſteuer. Die Regierung denke nicht im Ent-fernteſten daran, eine Steuer, gleichviel in welcher Form. für
die Rente einzuführen, da leßtere nach Anſicht der Regierung
und des Parlaments ungntaſtbar iſt. Das Gerücht iſt auf die
Abſicht des Deputirten Canzio (radicel zurückzuführen, ein
Geſeß in oben gedochtem Sinne einzubringen. Sobald ein
ſolcher Geſetzentwurf in der Kammer zur Berthung geſtellt
e ſollte, a die Regierung beanktragen, ihn nicht einmal
in Erwägung zu ziehen.Nu Maßen Der König, in Gegenwart des Thron-
folgers, eröffnete das Parlament mit einer Botſchaft
folgenden Jnvalts: Die letzten Wahlen bekräftigten unzweifel-
baft die leikenden Jdeen des Landes, das vor Allem Ordnung
ünd Stetigkeit verlangt. Die Botſchaft kündigt wichtige Geſetz
entwürfe an, darunter ſolche über landwirthſchaſtliche Credite.
Aenderung der Verwaltung, Errichtung einer Landgendarmerie,
Entwicklung des Volksſchulunterrichts, Juſtizreform, Bewaff-
nung des Heeres mit einem neuen Gewehr, Reorganiſation der
Cavallerie, Neubau von Kaſernen. Der König drückt die be-
gründete Hoffnung ans, daß änßere Verhältniſſe das innere
Reformwerk nicht ſtören werden er erklärt freudevoll, daß alle
Mächte ihren Willen kundgäben, den Frieden zu erhalten. Ru-
mänien vbefolge gleichfalls eine Politik des Friedens und der
Ordnung Der König ſei ſtolz, ſagen a können, die Beziehun-
gen Rumäniens zu anderen Ländern ſeien die freundſchaftlich
ſten. (Lebbafler Veifall.) Der König ſowie der Thronfolger
wurden auf der Straße und im Parlament beim Erſcheinen
und Weggehen lebhaft begrüßt.

ochſchulen, Akademien, gelehrte Gefſellſchaften.S Berlin. An der hieſigen Univerſität haben Momm-
ſen und Kiepert für das nächlle Sommerſemeſter Vor-
leſungen nicht angezeigt, weil ſie wiſſenſchaftlicher Unternehm-
ungen halber von der Verpflichtung zu leſen entbunden worden
ſind. Die Mathematiker Kummer und Weierſtra ß, ſowie

außerdem haben von m n t der Vicepräſidenr
des Ober-Kirchenxaths, Propſt Brückner, der Präſes der
r n r Stölzel, die Geheimen OberMedizinalräthe Robert Koch und Skrzeczka, letzterer
vortragender Rath im Eultus niniſterium, endlich der Philoſoph
Lazarus keine Vorleſungen angezeigt. eBonn. Folgende Erklärung wurde am 3. März im
Namen der geſammten bonner Korborationen
dem Rektor der Univerſität überreicht. Es handelt ſich um eine
Verfügung des Miniſters von Goßler, betr. Controlirung der

tudenten durch die Pedelle.s 8 Bonn, 26. Febr. 1892.
Ew. Mognificenz

lenben ſich die Korporationen folgende Erklärung vorzu

egen: Nur 1.9Entgegen jeglichem Herkommen haben in der letzten Zeik beStudirenden unſerer Hochſchule von Seiten der Univerſitäts
Pedelle Beſuche ſtattgefunden, welche lediglich die Abſicht einer
Ueberwachung durch die vorgeſetzten Behörden verrieth. Die
unterzeichneten Korporationen erklären das Vorgehen für un-
vereinbar mit der Würde der deutſchen Studentenſchaft; ſie er
blicken darin ein erneutes Zeichen des Mißtrauens und einen
neuen per gegen die akademiſche Freiheit, welche bisher al
das edelſte Gut unſerer deutſchen Hochſchulen galt. Sie bitten
Ew. Magnificenz und einen hohen Senat, bei einem hohen Mi-
niſterium dagegen vorſtellig zu werden. Sie ſehen unter anderm
voraus, daß die Durchführung dieſer Verſügung die Frequenz
unſerer Hochſchule bedeutend mindern und die Wege vieler Stu-
direnden nach nichtpreußiſchen Univerſitäten wenden wird und
erklären zugleich, daß ſie im Wiederbolungsſalle ſich genötbigt
ehen, von der bisherigen e a flichterfüllung und
Nühewaltung in allgemeinen Intereſſen unſerer Hochſchule ab

zulaſſen. Ferner erlauben ſich die unterzeichneten Korporotionen
mitzutheilen, daß ihre Mitglieder altem Brauche gemäß nicht
beabſichtigen, nach dem 3. März und vor dem 25. April die
Kollegien zu beſuchen. (Folgt die Unterſchrift von dreißig Kor-
porationen.)

Halliſche Lokalnachrichten vom 8. März.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Der Haushaltungsplan der Armen Verwaltung für

1892/93 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 266 750 4 ab.
Unter den Einnahmen ſind zu erwähnen der Zuſchuß der Stadt-
banptkaſſe 179 300 erſtatlete Unterſtützungen, Kur und Ver
pflegungskoſten 58 500 der Fonds zur Unterſtützung von ver
ſchämter Armen bezw. zu außerordentlichen, das Maß der ge-
wöhnlichen Armenpflege zu überſchreitenden Unterſtützungen
20287 39 Geſchenke und freiwillige Beiträge 1475
Zinſen von Kapitglien ohne Zweckbeſtimmung 658 91 an
Geſchenken und Vermächtniſſen. deren Zinſen zu beſonderen
Zwecken beſtimmt ſind, ſind 59 342 90 4 vorbanden. Unter
den Ausgaben bilden den größten Poſten die baaren Geldunter-
ſtütungen an hier aufhältige orts- und landarme Perſonen, da
von ſind angeſetzt 96 000 .4 für regelmäßige Almoſen und
Pflegegelder für Erwachſene 20000 für Pflegegelder für
Kinder, 10 000 zu außerordentlichen Unterſtützungen. Weiter
ſind ausgeworfen 60 800 für Kurkoſten, davon entfallen auf
den vertragsmäßig an die Kliniken zu zahlenden Betrag 35 075
Mark, auf den Koſtenbeitrag für polikliniſche Behandlung von
hieſigen Armen 6500 Für Verwaltungskoſten ſind 11 700
für Bekleidung der Armen 6500 4. für Pflegegelder an die
Kinderbewahranſtalten 2800 angeſett.

n. Der Siechenhaus-Etat für 18892,/93 weiſt in Ein
nahmen und Ausgaben 51 000 auf. Unter den erſteren finden
ſich 33 000 Zuſchuß der Stadthanptkaſſe, 3812 .4 33 B Zin-
ſen von Kapitalien, 6293 40 43 Ertragsantheile an Berech-
tigungen, 7750 erſtattete Unterhaltungs- und Verpflegungs-
koſten, unter den Ausgaben 6900 Verwaltungskoſten und
31500 .4 Verpflegungskoſten.

Kanfmänniſcher Verein. Geſtern hielt Herr ProfeſſorDr. Nafemann einen ſehr intereſſanten Vortrag über
„Maria Thereſia“. Er beſprach eingehend die Jugend-
jahre dieſer reſchbegabten Fürſtentochter, der es wie Weniger
ihres Standes vergönnt war, den Gatten ihrer Wahl zu ehelichen
nämlich den Herzog Franz von Lothringen, den nachmaligen
Großberzog von Toscana. Nach dem Tode ihres Vaters
Carls VI. beſtieg ſie, keineswegs für die Führung der Regent-
ſchaſt vorgebildet, den Thron Die ſchweren Zeiten, die die
mutbige Regentin, nur durch ſchwache, muthloſe Miniſter unter-
ſtützt, während der heftigen Kämpfe gyeen ihren mächtigſten und
furchtbarſten Widerſacher Friedrich II., zu beſtehen hatte, be
ſprach der Redner ſehr eingehend, wie auch ihre kräftigen Be
mübungen, ihr Land in jeder Weiſe zu heben, ſeine Verhältniſſe
ſo viel wie möglich zu verbeſſern. Zum Schluſſe kam der Red-
ner auf das Familienleben, das nicht gerade als ein glückliches
zu bezeichnen iſt, wie denn auch ihre Kinder, deren ſie 16 hatte,
von denen jedoch 5 jung ſtarben, nicht glücklich geworden ſind.
Am bedauernswürdigſten iſt jedenfalls ihre Tochter Maria
Antoinette. Jedenfalls iſt die müthige Herrſcherin ein leuchten
des Beiſpiel edler Pflichterfüllung, unermüdlicher Thätigkeit und
herzlicher Güte. Sie ſtarb im Jabre 1780, ſechs Jahre vor
rep roßen Feinde, Friedrich d. Gr., der bei der Nachrichtihres Loves den Anbruch einer
haben ſoll.

ee. In der geſtrigen Sitzung des hieſigen deutſchen
iri wurde u. A. mitgetheilt, daßz zu Pfingſten in

aſſel eine Vereinigung ſämmtlicher deutſcher Jugendbünde
ſtattfinden wird. An derſelben gedenkt ſich auch der hieſige
Verein zu betheiligen.

See Die Königlich Prenßiſche Domaine Lettin bei Halle
mit dem Vorwerk Kreuz bei Cröllwitz, im Ganzen etwa 1200
Morgen haltend, welche vor 5 Jahren auf 18 Jahre an den
ſeitherigen n Herrn Oberamtmann Hart,ſeitens der Königl. Regierung zu Merſeburg anfs Neue ver-
pachtet worden war, iſt jetzt wie wir hören und unter Reſerveer keine Gefahr biete und leicht beſeitigt werder könne. Die

der Geologe Beyrich leſen ihres Alters wegen nicht mehr,

neuen Zeit vorausgeſagt

mittheilen durch Cedirung in andere Pachtung übergegangen-
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n Fabrikbeſitzer Gebr. Bänſch in Dölau bei HalleDen der Königl. Regierung die Pachtung
bereits übernommen Die Pacht beträgt ca. 18.4 pro Morgen

ußerdem erbält, wie man hört, der ſeitherige Herr Pächter von
den neuen Pächtern eine jährliche Rente. Vorgeſtern Nachmittag

wie uns ferner berichtet wird, bereits eine Gläubiger-
verſammlung ſtattgeſunden, in welcher von dem bisberigen
Pächter den Glänbigern ein Vergleich von 35 angeboten,
jedoch nicht angenommen wurde.

Fie geſtrige Monatsverſammlung der hieſigen Tiſch
ler Innung beſchloß den auf der Tagesordnung ſtehenden Be
Licht ihrer Delegirten der weittragenden Bedeutung der Verhand
lungen und Veſchlüſſe des in Berlin ſtattgefundenen allgemeinen
Sunungs und Hundwerkertages wegen in der nächſten Quartal-
Herſammlung im April entgegenzunechmen und hierzu auch die
hoch nicht der Jnnung angehörenden Meiſter einzuladen. Man
begrüßte mit Freude, daß immer weitere Kreiſe für unſere Hand
werterbewegung ſich intereſſiren und entnohm den Mittheilungen
der Delegirtey, wie es nothwendig ſei, den Einladungen der
Vereine, die bierſür eintreten, Folge zu leiſten ſo z. B. dem
heutigen Vortrage des Herrn Zimmermann- Dresden im
dentſch-ſozialen Vereine und auch denjenigen des Abg. Herrn
Hultemaun-Deſſan im evangeliſchen Arbeiterverein am
19. Mir Jn den Vorſtand wurden die Herren Hauptmannund E. Hädicke gewählt und dann über geſchäftliche Uebel-
ſtände im Submiſſions- und Bauweſen geſprochen, auch über
die Lehrlingsfrage fand lebhafter Meinungseust uſch ſtatt. Am
14. März, zur BVeiſitzerwahl des d e e eeke wirddie ſopreive Betheiligung der Collegen noch beſonders ge-
wünſcht-

a vvangeliſcher Arbeiterverein
unter Vorſitz des Herrn Oberdiakonus t
ſtaurant zum „Kühlen Brunnen“ abgehaltenen Verſammlung
hielt Herr Graf von Hohenthal-Dölkau einen etwazweiſtündigen Vortrag über ſeine Reiſe durch das beilige Land,
welche er. im März vorigen Jahres Unternommen. Die Ver
jammlung folgte den anſchaulichen Schilderungen des Herrn
Voriragenden mit höchſtem Intereſſe und drückte ihm ihren herz-
ſiſchen Dank dadurch aus, daß ſie ſich zu Ehren von ken Plätzen
erhob. Unter Geſchäftlichem wurden 3 neue Mitglieder aufge
nommen ſowie Bericht erſtattet über den Rechnungsabſchluß der
hieſigen Ortsverwaltungsſtelle der MünchenGladbacher Kran
kenkaſſe evang. Arbeitervereine. Dieſelbe hatte an Einnahme
270,39 an Ausgabe 23,92 zu verzeichnen, ſo daß ſich ein
Beſtand von 246,47 -4 ergiebt. Mitglieder traten der Kaſſe 24
bei. Auch von den anderen Kaſſen konnte über einen gün
ſtigen Beſtand berichtet werden. Die Sammlung für die frei-
willige Unterſtützungskaſſe ergab den anſehnlichen Betrag von
28,78 Am Sonnabend nach Oſtern ſoll in der „Kaiſer
WilhelmsHalle“ ein größerer Familienabend abgehalten wer-
den, beſtehend in Concert, Geſangsvorführungen, Anſprachen c.
Am Sonnabend, den 19. März. wird der Abgeordnete Amts-
richter Herr Kuhlemann- Braunſchweig im Verein einen
Vortrag halten über die „Handwerkerfrage“.

a Handwerkertag. Sicherem Vernebmen nach ſoll der
nächſte allgemeine deutſche Handwerkertag, wel-
cher ſchon im Herbſt vorigen Jabres hier abgehalten werden
ſollie, in Halle ſtattfinden und iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
derſelbe bereits noch in dieſem Jahre nach hier zuſammenbe-
rufen wird, um die brennendſten Fragen der Handwerkerbeweg-
ung weiter zur Debatte zu ſtellen.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Provinziallandtag. Der Bericht über die
s e vet 2. Sitzung des Provinziallandtages zu

erſeburg befindet ſich auf der 4. Seite der 2. Beilage der
heutigen Nummer unſerer Zeitung.

Veeſenſtedt, 7. März. (Evangeliſcher Bund.)
Die am geſtrigen Abend hierſelbſt abgehaltene und böchſt an
regend verlauſene Ortsverſammlung eröffnete der Ortspfarrer
Möring mit einer Anſprache über 1. Joh. 5, 4. Der erſte
Lehrer von hier Kunze ſtellte die eigentlichen Urſ,achen der
dem Lutherthum von ſeinen Widerſachern aufgebürdeten
Banernkriege dar. Pfarrer SchaeſerSchochwitz ſchil-
derte „den Siegesgang des Evangeliums inder neueren Zeit. Das Hoch auf Seine Majeſtät den
Kaiſer brachte das bieſige Vorſtandsmitglied Rittergutsbeſitzer
Rittmeiſter Nette aus. Eine allgemeine Sammlung
für das Bundesdiokoniſſenhaus ergab 26V. Zeitz, 7. März. (Der Bericht über den Stand
und die Verwaltüng der Gemeinde-Angelegen-
heiten der Stadt Zeitz für das Rechnungsjahr vom 1. April
1890 bis dahin 1891 iſt vor einigen Togen erſchienen. Nach
dieſem Bericht wurden an Staatsſtenern aufgebracht 142547 .4.
an Gemeindeſteuern gelangten bei 128 Prozent Zuſchlag zur
Klaſſenſteuer und klaſſifizirten Einkommenſteuer und je 25 Proz.
Zuſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer zur Erhebung 153870an Auſtharteilsſleuer wurden 3449 .4 zur Armenkaſſe abge-
führt; die Bierſteuer ergab 13818 .4 und Abgabe für einge-
führtes Bier 6146 Die drei ſtädtiſchen Schulen wurden von
3937 Kindern beſucht, welche 61 Lehrer und 14 Lehrerinnen
unterrichteten: die. Verwaltung dieſer Schulen erforderte
186 792 wozu die Kämmereikaſſe 90 487 und die Staats
regierung 18350 beiſteuerte. Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
betrugen die Einlagen am Schluſſe des Jahres 1890: 11201 377
Mk. auf 23 679 Vücher. Ueberſchüſſe für communale Zwecke hat
die Sparkaſſe 40 969 abgeworfen; im Uehrigen fand ein Ge
ſammtumſatz von 14 012 650 .4 ſtatt; die geſammten Capitalien
Haben 406 341 Zinſen getragen. Bei der Pfennig Sparkaſſe
waren 15 256 belegt. Die Koſten der offenen Armenpflege
belieſen ſich auf 28691 4, der geſchloſſenen Armenpflege auf
13 283 .4. Wohlthätige Vereine verausgabten 5956 Der
Knabenhort zählte 36 Kuaben; zu ſeiner Unterhaltung waren1242 erforderlich. Der Neubau und die Einrichtung des
Krankenhanſes koſteten zuſammen 261 270 Jn der Gas-
anſtalt wurden 462 622 cbm Gas abgegeben im Betrage von
79 795 Die Straßzenbeleuchtung erforderte 15 362 .4, die
Straßenreinigung 6855 Der Verwaltungsbericht des
Schlachthauſes beziffert den Geſammtverbrauch an Vieh für die
Stadt auf 10844 Stück mit einem Gewicht von 1017 787 ké;
die Einwohnerzahl zu 21500 angenommen, ergiebt einen Fleiſch
konſum von 475 kg für den Köpf.

S Burgſtädt, 7. März. (Ein Bubenſtück), welches
die traurigſten Folgen hätte baben können, wurde, dem Lpz. Tab.
zufolge, hier verübt. An einem der letzten Abende gegen 7 Uhr
hörte der Beſitzer der „Wilbelmsburg“, Gelbgießer Schmidt, von
der Straße her dicht vor ſeinem Hauſe einen Schuß und im
ſelben Augenblicke fubr eine 9mm ſtarke Kugel durch das Fenſter
ſeines Wohnzimmers, zertrümmerte die Fenſterſcheibe, ging dicht
an dem Kopf feines Kindes vorbei und ſchlug an ein an der
entgegengeſetzten Wand befindliches Vild. t ein Stück aus dem
Rahmen und fiel zu Boden. Um 10 Uhr deſſelben Abends
krachte ein zweiter Schuß, welcher aber auf die Gaſiſtube gezielt
ſein mußte, denn man fand, daß die Kugel, welche unweit log,
an dem ſteinernen Fenſtergeſims abgeprallt war. Wie verlautet,
bat man zwei Burſchen ausfindig gemacht, in deren Beſitz ſi
Feuerwaffen befanden. Die aufgefundenen Kugeln paſſen jedoc

r das Gewehr des Einen, während der Audere hartnäckig
iet.

Weißenfels, 8. März. Ueberfahren. Roheit.)
Heute früh 6 Uhr wurde der ſeit noch nicht allzulanger Zeit
auf der Bahn als Arbeiter beſchäftigte Lampenputzer Hof
mann durch den einfahrenden Thüringer Güterzug erfaßt und
ſo unglücklich überfahren, daß der Tod augenblicklich eintrat.

Abermals haben rohe Hände Bänmchen, die unſer Verſchöne-
rungsverein allen zur Freude an der Eiſengießerei angepflanzt
hatie, an den Kronen abgebrochen. Wenn es nur dann und
wann gelingen wollte, ſolche Frevler zur Beſtrafung zu ziehen

Torgan, 7. März. (Feuer. Vergrößerung derGarniſon i Ausſicht.) 7 Schneider'ſche Dampfmühle

Jn der geſtern Abend
Wächtler im Re-

Die Maſchinen ſowie die bedeutenden Porräthe an
oggen ſind vernichtet. Die Feuerwehr konnte des herrſchenden

Waſſermangels halber nicht wirkſam in Aktion treten. Wie
wir hören, hat das Kriegsminiſterinm bei dem hieſigen Magi-
ſtrate angefragt ob die Stadt bereit ſei, eine neue Kaſerne
behufs Aufnahme eines Cavallerie- Regiments
man ſpricht von dem Thüring. Huſ-Regt. Nr. 12 bauen zu
laſſen. Es iſt kaum eine Frage, daß die Stadt auf dieſe Au-
frage beſahend antworten wird. Das Nähere über dieſe für
unſern Ort ſo überaus wichtige Angelegenheit bleibt abzu-
warten. (Ab'ſchiedsfeier. 5

bei dem Nachbardorfe Zinna iſt geſtern Nacht a ans

Torgan, 7. März.
ſchreibung der Bürgermeiſterſtelle.) Am heutigen
Tage vereinigen ſich die Geiſtlichen der Ephorie Torgau, um
dem nach Magdeburg demnächſt überſiedelnden Superintendenten
Trümpelmann ihre Verehrung zu bezeugen, zu einem Feſt
mahle und überreichen aus dieſem Anlaſſe als Erinnernngsgabe
die in Ueberlebensgröße ausgeſührten Büſten Luthers und Me-
lanchthons nebſt dazu gehörenden Säulen. Die Bürger
meiſterſtelle der Stadt Torgau ſoll ſobald als möglich,
ſpäteſtens am 1. Juli 1892, neu beſetzt werden. Das penſions-
berechtigende Einkommen beſteht in freier auf 600 jährlich
veranſchlagler Dienſtwohuung und einem von 4 zu 4 Jahren
um 300 ſteigenden Jahresgehalte von 4200 Die Neben-
einnahmen iverden ſich vorausſichtlich auf 600.4 jährlich ſtellen.
Die Bewerbung die bis zum 20. März erfolgt ſein iuuß, iſt
eingeſchränkt auf Gerichts- oder Regierungsaſſeſſoren, welche bereits in der Verwaltung thätig geweſen füd und auf ſtädtiſche

Beamte von längerer Dienſtzeit.
Gardeilegen, 7. März. (Der hieſige Vorſchußverein)

E. G. mit unbdeſchränkter Haftpflicht. erſtattete in der vor-
geſtrigen Geucralverſammlung Bericht über das Geſchäftsjahr
1891. Die Mitgliederzahl beläuft ſich auf 515. Das Betriebs
kapital beirng 480 321 61 das dividendenberechtigte Gut
haben 73 500 .4. Das Mitgliederguthaben betrug 81 237.4 13
der Reſervefonds 15 541 19 43, der Dispoſitionsfonds 9759
Mk. 61 43 und das Geſammtvermögen des Vereins 106537
93 Die Dividende wurde auf 7 feſtgeſtellt.

S Halberſtat, 7. März. (Schwurgericht.) In der
vorgeſtrigen erſten Sitzung wurden nicht weniger als fünf An
klageſachen zur Erledigung gebracht. Der Arbeiter Jacob Ring
aus Wronin in Schleſien wurde wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt die Arbeiterin Marianne Hindenberg, zuleht in
Magdeburg, wegen mehrerer Diebſtöhle, Vetrügereien und
Ünterſchlagüngen zu Jahr Zuchthaus und 8 Jahren Ehr-
verluſt der Schuhmacher Auguſt Jbde aus Quedlinburg
wegen Kuppelei zu 14 Tagen Gefaängniß, ſeine Ehefran wegen
deſſelben Verbrechens zu 3 Monaten Geſängniß der Arbeiter
Hermann Mathäns aus Oſcbersleben wegen Sittlichkeits-
verbrechens zu 3 Jahren Zucht haus und 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt. Der Arbeiter Carl Krael aus Aſchersleben, der
bei einem höchſt frechen Einbruch über 400 Mark geſtohlen
hatte, erhielt 2 Jahre zu thaus und 3 Jahre Ehrverluſt zu
dictirt, der Schiffer Eiſielski aus Cochſtedt endlich von der
Anklage des Diebſtabls freigeſprochen.

S Goßlar a. 7. März. (Starker Schneefall.)
Seit vorvergangener Nacht haben wir am nord weſtlichen
Harze fortdauernden Schneefall, bisher jedoch ohne
Windwehen, weshalb Verkehrsſtockungen wohl noch nicht zu
befürchten ſind.

Leipzig. 7. März. (Evangel. Arbeiterverein.Beſchäſfigung AÄrbeitsloſer. Hierſelbſt bat ſich
vor nunmeht“ Jahresfriſt ein evangeliſcher Arbeiter
verein gebildet, der es ſich zur Aufgabe gemacht bat, den zer-
ſetzenden ſozialdemokratiſchen Agitationen einen Damm entgegen-
zuſtellen. Der Verein bat ſchnell Wurzel gefaßt und unter
Leitung des Superintendenten B. Pank entſchiedene Fortſchritte
gemacht; es gehören ihm jetzt mehr als 200 Arbeiter Leipzigs
und der Umgebäng an. Der hieſige Stadtrath hat, um der
berrſchenden Arbeitsnoth wirkſam entgegen zu treten, den
Beſchluß gefaßt, verſchiedene Erdarbeiten, die zahlreiche
Arbeitskräſt erfordern, ſobald als irgend nöglich in Angriff zu
nehmen. Es handelt ſich dabei vornehmlich u Schlenſenbauten
und die Planirung eines alten Friedhofs in dem einverleiblen
Vorort Lindenau.

S Weimar, 7. März. (Ehrengabe. Rotbes
Kreu z.) Von den Mitgliedern des Landtages iſt dem ausge
ſchiedenen Präſidenten und Collegen Geh. Rath Hugo
Müller ein prachtvolles Ehreugeſchenk. h in einem
künſtleriſch fein ausgeführten, ſilbervergoldeten Deckelpokal ge
widmet worden. Die diesjärige Hauptverſammlung unſeres
jetzt 284 Mitglieder zählenden „Landes vereins zur
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger (Röthes Kreuz) hat den vom Vorſtand mit dem
Eentraldirectorium des patriotiſchen Jnſtitutes der Fraueu-
Vereine im Großherzogthum und mit dr Jutendantur
des XI. Armeekorps abgeſchloſſenen Vertrag wegen Ueber-
nahme der im Mobilmachungsfalle in eimar
und Jeng zu errichtenden Feldlazarethe (mitüber 500 Betllen) einſtimmige genehmigt, Je hieſigen
„Sophienhauns“ zur Ausbildung der Pflegerin-
nen wiederum einen Jahresbeitrag von 500 zugeſprochen
und zur Unterſtützung von Sanitätskolonnen weitere
Mittel bewilligt.

Aus den Fürſtenthümern Reuß, 7. März. (Jubi-
länm. Landtag. Stellenbewerbung.) Am28. März wird aus Anlaß des 25 jährigen Regierungs
Jubiläums des Fürſten Heinrich XXII. ſeitens einiger

roßer Vereine eine Feſtfeier ſtattfinden, bei welcher außer
daſſengeſängen betbeiligter Geſangvereine auch ein eigenes

zur Feier verfaßtes Feſtſpiel eines reußiſchen Lehrers zur Auf
führung kommt. Der Landwirtbſchaftliche Haupt-
verein veranſtaltet unter ſeinen zahlreichen Mitgliedern in
Stadt und Land eine, Sammlung zur Errichtung einer
„Heinrichsſtiſtung“, deren Verwendung dem Jubilar
änheim gegeben werden ſoll. Verſchiedene andene Cor-
porationen und Vereine werden ebenfalls in dieſem Sinne
wirken. Der Landtag des Fürſtenthums Reuß j. L. iſt
heute in Gera eröffnet worden. Von neu eingegangenen
Vorlagen iſt das Geſuch der Subalternbeamten des Landgerichts
Gera ſowie der Gerichtsſchreider des Amtsgerichts daſelbſt um
Theuerungszulagezu erwähnen Unter Geſchäftlichem
wurde u. A. mitgetheilt, daß z. 33t. für 6 Millionen Mark
Schuldverſchreibungen im Verkehr ſind. Für die neu zu be
ſetzende Stelle des erſten Bürgermeiſters von Zeulenroda
ſind im Ganzen nur 8 Bewerbungen eingegangen.

Kleine Notizen. Die Erbprinzeſſin Friedrich von
Anhalt iſt an den Maſernerkrankt. Der Gxroß-herzog von Weimar, welcher bekanntlich an der Jnfluenza
erkrankt iſt, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Bei
Cönnern entgleiſte am 7. März die Locomotive und
wei Perſonenwagen des Bernburger Perſonenzuges Nr. 551.
uglücksfälle ſind nicht zu verzeichnen; auch der Schaden iſt

unbedentend. Zum Bürgermeiſter von Zahna iſt an
Stelle des Herrn Bürgermeiſters Uthicke, ber ſein Amt
miedergelegt hat, der Senator Rentier Rüſchke daſelbſt ein
ſtimmig gewählt worden. Jn, Eiſenberug feierte das
S-huhmachermeiſter Eduard Trillboſeſche, Ehepaar in
geiſtiger und körperlicher Friſche das Feſt der diamautnen
Hochzeit. Der Etat des Kreishaushalts des
Kreiſes Salzwedel für 189293 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 480 000 ab. Jn Golmöb,ach (Braunſchweig)
wüthet bereits ſeit vorigem Herbſt ununterbrochen die Diph
iberitis. Mehr als 20 Kinder ſind bisher von derſelben
dahingerafft worden.

4 Bauernregeln im März. Viel Schnee, viel Heu,
aber mageres Korn und dicke Spreu; auch thut Märzenſchnee
der Frucht und dem Weinſtock weh. Märzenſtaub bringt
Gras und Laub; Märzenregen, kein Sommerſegen. Donnerts
in den März binein, wird ein fruchtbarliches Jahr ſein. Bei

und Heu. So viel im Märzen Nebel Dich vlagen, ſo vie
Gewitter nach hundert Tagen. Von wilden Blümchen die
rothen und Spechte ſind Frühlingsboten. Schweigt im Wärz
der Kuckuck ſtill, klappert der Storch auf dem Dache viel, ziebt
die wilde Gaus ins Land herein, da wird's ein gutes Frühjahr
ſein. Siehſt Du gelbe Blumen im Freien, magſt getroſt den
Samen ſtreuen. Iſt's an Sanct Joſeph 19. März klar,
folgt ein fruchtbar Jahr. Hält Sanct Vuvrecht 27. März

den Himmel rein, wird er's auch im Juni ſein. Sanct
Benedict. 21. März. ſegnet Deine Hand, ſäeſt Du ihw
Erpſen, Gerſte und Zwiebeln ins Lond.

Aus aller Welt.
Thorn 6. März. 29 Jahre in einem hohlen Baum ge

ſteckt bat die Leiche eines Mannes Roſowski aus Blamnudy an
der ruſſiſch- polniſchen Grenze. Derſelbe hatte 1863 in einer auf
ſtändigen polniſchen Truppe gekämpft; wahrſchelich war er vor
den Verfolgern in den Vaum geflücktet und iſt aus demſelben
micht wieder herausgekommen. Man fand erſt vor Kurzem das
Stelett des Unglücklichen, das noch mit Flinte, Säbel und Feld
flaſche behängt war.

Straßburg (Weſtpr.), 6. März. Verſunken iſt auf dem an
der ruſſiſchen Grenze liegenden Koruger See ein Fuhrwerk mit
2 Perſonen; letztere ertranken.

W. Gladbach, 5. März. Aus Anlaß der bei Gelegenheit
der Körner-Feier im vorigen Jahre verſchiedentlich mitgetheilten,
von einander abweicbenden Darſtellungen über Körners Tod am
26. Auguſt 1813 bei Gadebuſch in Meckleuburg bat ſich Pfarrer
J. Jüngſt in Vierſen verpflichtet gefühlt, die Schildernmg eines
in allernächſter Nähe geweſenen alten Lützowers, des zu Gum-
mersbach verſtorbenen Superintendenten Peter Stiefelhagen.
über jene VBegebenheit der Oeffentlichkeit zu überliefern. Die-
ſelbe wirft, wie die „Gladbacher Ztg. mittheilt, die bisherigen
Meinungen völlig um, insbeſondere weiſt ſie die betrübende
Darſtellung als unrichtig zurück. Körner habe durch die Hand
eines wenn auch zu franzöſiſchem Kriegsdienſt gepreßten
Deutſchen den Tod gefunden. Nach, der Mittheilung des alten
Stiefelhagen, für deren Wahrſcheinlichkeit genügend innere Gründe
Bern s Körner vielmehr durch die Kugel eines franzöſiſchen

iziers.
Kiel, 6. März. (Ein ſchweres Brandunglüch

wird aus Schülldorf gemeldet. Dort brannten fünf Wohn-
hänſer, zwei Scheunen und zwei Ställe nieder. Ein unger
Knecht iſt in den Flammen umgekommen.

Raſtenburg, 6. März. (Ein Raubmord) wurde an
einem Arbeiter des Dampfſägewerks Forſt Streitz verübt. Man
fand letzteren auf dem Wege zu ſeinem Heimathdorſe im Blute
liegen. Als des Mordes verdächtig iſt ein Arbeiter verbafſtet
bei dem eine mit Blut befleckte Axt gefunden wurde.

St. Johann a. d. Saar, 5. März. (Durch einer
Unglück sfall) fand geſtern Abend der Förſter Kaufmanr
von Nenhqus beim Nachhanſeweg, kurz vor dem großen Eiſen
bahntunnel an der Schleifmühle, ſeinen Tod. Der Verunglückte
befand ſich nicht weit von der Mündung des Tunnels, als ihm
zwei aus demſelben kommende Wagen der Straßenbahn be-
gegneten: als er denſelben nach rechts ausgewichen war, kam
zum Unglück noch ein dritter Wagen aus dem Tunnel. Um
auch dieſem quszuweichen, mußte er raſch einen Sprung nach
rechts machen und kam ſo mitten auf das Straßenbabngeleiſe.

In dieſem Augenbſick erfaßte ihn der gleichzeitig von der Stad
kommende Zug und riß ihn buchſtäblich in Stücke.

Vermiſchtes.
Einen Beweis für die ſchlechte Geſchäftslage liefert

auch die von der Poſtverwaltung aufgeſtellte Statiſtik über den
letzten WeihnachtsPäckereiverkehr. Die Statiſtik erſtreckt ſich
über 43 Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern. Während
ſonſt in jedem Jahre dieſer Päckereiverkehr überall einen ex-
freulichen Aufſchwung nahm haben im letzten Jahre nicht
weniger als 14 Städte, nämlich Köln a. Rh., Königsberg i. P.,
Elberfeld, Danzig, Stettin, Barmen, Crefeld, Aachen, Caſſel,
Erfurt, Wiesbaden, Görlitz, Lübeck und Fraukfurt a. O. eine
mehr oder weniger ins Gewicht fallende Abnahme der aufge
gebenen und, eingegangenen Packete gegen das Vorjahr zu ver-
zeichnen. Die Abnahme hat mehr als 1 pCt. betragen, in Köln
(1,6), Danzig (4,1), Stettin (1,7), Crefeld (2,4), Görlitz (1,2) und
Lübeck (2.2).

Die Jufluenza hat in der Woche vom 14.-20. Februgr
noch 14 Todesfälle verurſacht und damit bis zu jenem Zeit
punkte in Verlin insgeſammt 574 Opfer gefordert.

Daß der Schnapshandel recht einträglich
iſt, weiß man; die natürliche Folgerung ziehen leider die
Kunden dieſer Läden nicht, daß ſie recht viel Geld ſparen
könnten. Aus Berlin wird berichtet, daß Eckdeſtillationen
in der Nähe der Zentralmarkthalle und des Polizeipräſi-
diums im Durchſchnitt mit 20 000 bezahlt werden, und
daß ein Deſtillateur am Kottbuſer Thor für die Abgabe
ſeines Geſchäftes uicht weniger als 45 000 fordert.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Weißenfels, 7. März. Heute Nachmittag hielt der

„Weißenfelſer Bankverein“ ſeine diesjährige General
verſammlung ab. Der Geſchäftsbericht über das ſeit der Um
wandlung aus einem Vorſchußverein m. u. H. nunmehr abge-
laufene 3 Verwaltungsjabr, den die Drrektoren erſtatteten, kann
dasſelbe als ein durchaus günſtiges bezeichnen. Das Inſtitut
hat ſich auch im Jahre 1891, das im allgemeinen für Bauken
ungünſtig war, des ungetheilten, Vertrauens zu erfreuen gehabz
Die geſchäſtliche Lage giebt nach dem Sachverſtändigenurtheik
des vereidigten Reviſors zu keinerlei Bedenken Anlaß. er hat
vielmehr den Eindruck gewonnen, daß die Geſchbäftsführung
durchweg auf ſoliden Grundſätzen beruht. Mit einem Akticn
kapital von 300 000 (1500 Aktien à 500 mit 40 Einzahlr
ung,) dem noch ein Geſammtreſerve-Fonds von 85 403,73 zu
Seite ſteht, iſt ein Reingewinn von 39 806 -4 erzielt worden
Von dieſem ſollen nach Abzug der ſtatntenmäßigen Gewinnan-
theile für Aufſichtsrath und Direktion 82 Dividende an
die Aktionäre vertheilt werden 25 500 .4 und der Reſervefond
ſoll abermals um die angenehme Summe von 9915,25 ver-
ſtärkt werden, ſodaß er dann ungefähr ein Drittel des bisber
eingezahlten Aktienkapitals erreicht haben wtrd. Der Geſammt
umſatz betrug 1891: 19 198 371 137, Millionen als im Vor-
jahr. Die Summe, welche die Conto CorrentDebitoren am
31. Dezember ſchuldeten, betrug 560 018 das Diskontwechſel-
Eonto 221 353 beide Zahlen gaben am erſten einen Maßſtab
für die Beurtheilung der Solidität der Geſchäftsſührung, beide
bewegen ſich in einer durchaus beſorgnißfreien Höhe. Die
ſtatutenmäßig aus dem Aufſichtsrath ausſcheidenden Herren
Schumann, Kronenberg und Löſcher wurden wieder-
gewäblt.

RNeneſte Nachrichten und Depeſchen
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
Leiptig, 8. März. Jn Sachen des Geheimen Hof

rath a. D. Manché und Genoſſen beautragt der Reichs
anwalt Galli Verwerfung der Reviſionen.

Athen, 8. März. Das Miniſterium beſchloß
im Einverſtändniß mit der Kammer bedeutende
Erſparniſſe im Budg Die Zahlung der April- und
JuniKonpons wird ohne jede Schwierigkeit vor ſich

naſſem März und trockenem April das Futter nicht gerathen
will kommt dazu ein kalter Mai, giebt's wenig Früchte, Wein gehen.

Großer Eingang von Neuheiten in der Abtheilungen für
ädchen-Confeckion.Zur 9 leiderſtoffe undVPin Se un loſe feſten, e gften Preiſen e WeHalle (Saale). (6985
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Lemberg, 8. März. Jn Granica wurden zwei nach
Congreßpolen reiſende Perſonen verhaftet, bei welchen
nihiliſtiſche Schriften und Revolver gefunden
worden ſind. Die Verhafteten wurden nach Warſchau

escortirt.
Warſchan, 8. März. Nach einer Meldung ans

Petersburg wurde in einer unter Vorſitz des Zaren ſtatt
gehabten Konferenz von Korpskommandanten und dem
Generalgouverneur beſchloſſen, in dieſem Jahre keine
Truppenverſchiebungen mehr vorzunehmen.

(Hirſch's Telegraphiſches Bürcau.)
Paris, 8. März. Die Bergleute in Cannet

haben die Arbeit niedergelegt. Zur Beſeitigung der
zu Grunde liegenden Differenzen iſt die Einſetzung eines
Arbeiterſchiedsgerichts vorgeſchlagen worden.

London, 8. März. Trotzdem, daß man hoffte, den
Ausſtand in Durham vermeiden zu können, werden
doch am Sonnabend mindeſtens 400,000 Arbeiter
in den Bergwerken, und 300,000 in verwandten
Berufsarbeiten Beſchäftigte die Arbeit nieder-
legen. Alle auswärtigen Kohlenordres werden annullirt,
die directen Aufträge in Deutſchland und Belgien nicht er-
neuert angeſichts der voransſichtlichen Unmöglichkeit, die
Kohlenſchiffe ausladen zu können.

Jaſſy, 8. März. Hier trat neuerdings ein 16ſtündi-ger, anhaltender, ſarchbarer Schneeſturm ein. Der

Schnee liegt mehrere Meter hoch, der Verkehr iſt völlig
geſtört. Eiſenbahn züge mußten umkehren.

Brüſſel, 8. März. Die Arbeiterpartei veranſtaltete bei
dem geſtern ſtattgehabten Begräbniß des am Sonnabend ver

torbenen Arbeiterführers Verrepeleem eine großes Demon-
ſtration.

nd 8. März. Der Wechſelſtubenbeſitzer Eduard
Luſtig iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden.
Man glaubt, daß die ihm übergebenen Depots nicht mehr vor
handen ſind. Die Polizei hat ſeine Geſchäftsbücher geſtern
Abend mit B e egt.Venedig. 8. März. Die hieſigen Cigarrenarbeiterinnen
ſtreiken von Neuem. Die öffentliche Meinung, welche früher
mit den Streikenden ſympathiſirte, iſt jetzt zu deren Ungunſten
umgeſchlagen. Das Miniſterinm ordnete an, daß die Arbei-
zerinnen, welche bis zum 14. die Arbeit nicht wieder aufge
nommen haben werden, zu entlaſſen ſeien.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Darmſtadt, 8. März. Der Großherzog iſt ſeit

heute Nacht bewußtlos. Das Schlucken iſt äußert
erſchwert.

(Nach Schluß der Redaktion.)
Berlin, 8. März. Jm Reichstage fand die Begründungeiner Interpellation Stauffenberg Siegle betreffend den

Schutz der Urheberrechte in Litteratur und Kunſt durch den
Abg. Siegle ſtatt. Der Staatsſekretär Marſchall erklärt,
demnächſt würden Verhandlungen mit OeſterreichUngarn
bezüglich einer Litterar Convention ſtattfinden. Jn der
nachſten Seſſion ſei eine desbezügliche Vorlage zu erwarten.
Bei der Berathung des Uebereinkommens zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten über den Schutz der
Urheberrechte erhebt der Abg. Dietz einige Bedenken, die
ſeitens des Bundes-Kommiſſars zerſtreut werden. Das
Uebereinkommen wird in erſter und zweiter Leſung ange
nommen.

Berlin, 8. März. Die Abgeordneten ſetzen die Be
rathung des Kultnusetat fort; bei dem Titel „Univerſitäten“
beſprach Abg. Meyer-Arnswalde ein Schreiben der Bonner
Studenten (ef. die heutige Rubrik der Hall. Ztg.: „Hoch-
ſchulen“), worin dieſelben erklärten, ſie würden nach dem
3. März keine Collegien beſuchen. Das Schreiben ſei ein
Exceß der W Der Knultusminiſter erklärt die
Regelung der Ferien noch nicht für definitiv abgeſchloſſen.

Berliner Börſe vom 8., März 1892.
„Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minnten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.
Lredit 170.10 Duz-Vodenbach 236.75Franzoſen 133,40 Buſchtiehrader 193,50
Dombarden 440.10 Elbethal 102Disconto-Comwandit. 185,70 Gotthardtbahn 138 25
zandels- Geſellſchaft 134,75 Jtal. Mittelmeer 91.25
resdner Bank 137,50. Warſchau Wien 217.

Darmſtädter Bank. 12775 5 Italiener 88,10Nationalbank f. D. 11150 455 Ungarn 92,25
Tortmunder Union 52,70 4 Eghpter 95,75
Laurahütte 10080 Ruſſ. Noten 207,75Bochumer Guß 108.-- Hibernia 127,Mainzer Eiſenb. 115,50 Gelſenkirchen 138,70
Marienburg-Mlawka 55,
Oſtpr 71,40Lübeck-Büchener 149,40 Dynamit-Truſt

Nordd. Lloyd
Tendenz: ſtill

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Harpener
Dannenbaum

s

2 o

Verlin, 8. März. 1892 2 Uhr Min. 1892.

m Fonds- Börſe.Reichsanleibe 106 75 *Länurabütte 10190
53 do 98,80 Dortm. Union St.-Pr. 59,50

do FGolthardbahn 138,50Konſols 10659 OHeſtr. Ered.Lletien 169,87
J do 9999 Franzoſen 123,75r. 84.70 Zombarden 12Nene Reichsanleihe ünd Riebeck Montanwerke 177,25
Conſols 0 FCröllw. Pavpierfabrik 95,33,“Landſch. Ctr.-Pſd. 96,20 *Harpeuer Kohlen 137,

30/ 83,80 Ruſſ. Süd-Weſt 73.700

»Disconto-Commandit 185,90 4 Oeſir. Goldrente 9490
»Darmſtädter Bank 12750 4 Üüng. do. 92,40
Deutſche Bank 153,50 Jtol. Renten 88»Berl. Handelsgeſellſch. 134,70 80. Ruſf. 92,35

*Dresdner Bank 137.50 Oellr. ARoten. 172,10
Bochumer Gußſtahl 108,10 inſſ. do. 207,40

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Vörfe.

LWeizen: loco 202, April-Mai 198, MaiJuni 196,90,
„Juni-Juli 201,-- flau.
iaggen loch April-Mai 209,50, MaiJnni 208,--,
Jnni-Juli 206, flau.

Hafer: loco 15350 April Mai 153,--, MaiJuni 154,--, ſtill.
Nüböl: April-Mai 53.70, Sept.Okt. 54,- matter.
Spiritus (70 er Waare) loco 45, März April-Mai
14,80, Juni -Jnli 46, AuguſtSeptember 4 Tdz. flau.
50er Waare) loco 64,60, Petroleum Toco: 238,50.

Fondsbörſe. Jm Anſchluß an die auswärtigen durchweg
ſeſen Berichte eröffnete auch unſere Börſe heute im Allgemeinen
m feſter Haltung, wennſchon die andauernden Juterventions
käuſe im Eiſenmarkte noch weiter ſtimnlirten. Die offizielle Meld
ung einer theiſweifen 9ufhebung des ruſſiſchen Weizenansfuhr-

derbots bewirkte eine weitere Steigerung der Rubelkurſes 9
wie der damit in Verbindung ſtehenden ruſſiſchen Werthe. Dieſe
Umſtände konnten nicht verfehlen, den Bankenmarkt günſtig zu be
einfluſſen und als ſich auch auf dem Rentenmarkte beſſere Dis-
poſitionen zu zeigen begannen, erhielt der Geſammtverkehr ein
bedentend freundlicheres Anſehen. Eine Ausnahme bildeten nur
öſterreichiſche Bahnen, die in Folge der fortgeſetzten Verkäufe
von Buſchtiehradern für Wiener Rechnung ſchwach lagen. Pri-
vatdiskont I o

Getreidebörſe. Die theilweiſe Aufhebung des ruſſiſchen
Weizenausfuhrverbots des Gouvernements Kutais veranlaßte
ebenſo wie die niedrigeren amerikaniſchen Notirungen ein Ab
ſchwächung auf unſerem heutigen Getreidemarkt. Als ſpäter
hin die Platzſpekulation mit größeren Abgaben an den
Markt kam, wichen die Preiſe noch weiter zurück. Das Geſchäft
war im allgemeinen jedoch ein beſchränktes. Weizen verlor 2,
Roggen 3 Mk. Mais war behauptet, da bekannt wurde, daß
von der Aufhebung des t r x nur 30,000 Tonnen
circa getroffen würden. Hafer ſtill und niedriger. Rüböl faſt
unverändert. Spiritus bei ſtillem Geſchäft für loko und Termine
10--20 A billiger.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboteu.)
Für Mittwoch, 9. März.

Veränderlich, windig, naßkalt.

Familien Nachrichten.
Verlobt: i Zinn Scheinmann m. Hrn. Zahnaxzt Guſtav

Kretſchmer, Königsberg i Pr. Breslau. Frl. Ella Goldenring
m. Hrn. Direktor Ludwig Zadeck, Breslau-- Berlin. Frl. Sara
Wolfes m. Hrn. Realſchull brer Louis Grätz, Eize b. HannoverWolffenbüttel. Frl. Julie Maußner m Hrn. Vvr jur. Karl
Kelders, Solingen. Charlotte Freiün v. Ende m. Hrn. r
mann Barnim Frhr. v. Gayl, Alt-Joßnitz Bernburg. Fräul
Hedwig Kücken m. Hrn. Forſtaſſeſſor Georg Mann, Darmſtadt.
i ſe Wittko m. Hrn. Pol.-Lieut. H. Schirmer, Tilſit-
Berlin.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Forſtmeiſter Hammer, Burgſtall. Hrn. Prem.-Lient. von Goldfus, Mer eburg. Eine
Tochter: Hrn. Prem. Lient. von Hake, Koblenz.

Geſtorben: Hr. Sanitäts-Rath Dr. B. Langer, Breslau.
Hr. Baurath Knorr Breslan. Hr. Ober-Landesgerichts Rath

Breslau. Hrn. C. von Hertell Tochter Ulla,
oſtock.
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Rohſeidene Baſtkleider Mk. 16.80
pr. Stoff zur kompl Robe und beſſere Qualitäten verſ. porto
u. das Fabrik-Dépöt G. Henneberg (K. u. K.
Hoflief.) Zürkeh. Muſter umgehend. Doppeltes rin

nach der Schweiz. 326
Durch gelinden Hautreiz und Abſchließung der Luft wird bei

vielen Störungen der Geſundheit (Schmerzen, Verſtauchung, Hexen
ſchuß 2c. 2c.) häufig das Leiden beſeitigt und hat ſich Dr. Alberts
Siphonin-Pflaſter als ein vorzügliches Mittel erwieſen.
Preis I. in Halle a/S. Adlerapotheke, Hirſchapotheke.

j der kleinſte aber gefährDer Tuber kelhacillus, lichſte ded der Menſch
heit, gelangt theils durch Einathmund, theils durch Nahrung in
den menſchlichen Körper und kann auch auf den Geſundeſten
übertragen werden. Diejenigen, die leicht d Catarrhe neigen,
deren Schleimhänte entzündet find, ſind für Jnfection disponirt
Zum eignen Schutze wie zum Schutze ſeiner Angehbörigen,
empfiehlt es ſich, den krankhaften Züſtand der Schleimbäute ſo
fort zu heben oder ihm vorzubengen und hierin bieten uns die
Fay's üchten Sodener Mineral Pastillen das vor-züglichſte, das durchgreifendſte und ſicherſte Mittel. Dieſe Paſtillen
haben gleich den berühmten Sodener Heilquellen, aus denen ſie
bereitet werden, die radicale Heilung entzündeter Schleimhäute
und die Hebung der Catarrhe zur Folge. Die Gefahr der An
ſteckung iſt alſo abgeſchwächt. Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen
ſind in allen Apotheken Droguerien und Mineralwaſſerhand-
lungen à 85 Pfg. zu haben. [4296
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Amtliche Bekanntmachungen.
Orts-Statut,

bekreffend die Unterhaltung der öffentlichen Fußwege zur
Seite der Fahrſtraßen, ſoweit dieſeiben in vder außerhalb

des Gemeindebezirks Giebichenstein bei bebauüten
Grundſtücken vorüberführen.

Auf Grund des 8 38 der Wegeordnung für die Provinz
Sachſen vom 11. Juli 1891 (Geſetz- Sammlung pro 1891 Seite
316) wird unter Zuſtimmung der Gemeinde-Vertretung für den
Gemeindebezirk Giebichenſtein folgendes

Orts -Statut
feſtgeſetzt.

8 1.
Oeffentliche Fußwege einſchließlich des dieſelben abgrenzen

den Bordes, welche zur Seite der Fahrſtraßen in oder außer
halb der Gemeinde bei bebauten Grundſtücken vorüberfähren,
müſſen, ſoweit dem Ceſetze vom 2. Juli 1875 entſprechende orts
ſtatutariſche bezw. pol zeili Je Beſtimmungen nicht bereits weiter

ehende Verpflichtungen anſerlegen, in demſelben Zuſtande und
mfange von den Eigenthümern der angrenzenden Grundſtücke

ordnungsmäßig unterhalten werden, wie dieſelben von der Ge
meinde angelegt oder verbeſſert worden ſind.

Das Ortsſtatut tritt mit dem 1. April 1892 in Kraft.
Giebichenſtein, den 8. September 1891.

(L. 8.) Der Gemeinde- Vorſtand.
gez. Stridde, Gemeindevorſteher,R uaion, Schböppe,

Bnunse, SchöppeReifchnardt, Schöppe,
J. Goetze, Schöppe-

Vorſtehendes Ortsſtatut wird auf Grund des S 31 des Zu
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hierdurch von uns ge
nehmigt.

Halle a/S., den September 1891.
(L. S.Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes

gez. C. v. Krosighk.

Obiges Orts-Statut wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht. [7153Giebichenſtein, den 29. Februar 1892.
Der Gemeindevorſteher.

Rudloff.

Bekanntmachung.
Juvaliditäts- und Altersverſicherung.

Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. De
zember 1891 Reichsgeſetzblatt Seite 399 hat der Bundes
rath in der Sitzung vom 22. Dezember 1891 die Vorſchriften
über die Entwerthung von Marken bei der Jnvali-
ditäts und Altersverſicherung Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 27. November 1890) dahin abgeändert, daß
nunmehr Arbeitgeber und Verſicherte, ſowie die die Beiträge
einziehenden Organe der Krankenkaſſen, Gemeindebehörden und
beſonderen Stellen (Hebeſtellen) befugt ſein ſollen. die in die
Quittungskarten eingeklebten Marken handſchriftlich oder unter
Gebouer Shweiſchke ſche Bychdruckere in Halle Sooſeſ

nwendung eines Stempels in der Weiſe zu entwerthen,
daß auf jeder einzelnen Marke der Enkwerthungstag
in Ziffern angegeben wird, z. B. 15./3. 92, andere Ent
werthungszeichen aber unzuläſ h

Jndem auf dieſe abändernden Beſtimmungen ausdrücklich
e und Arbeitgebern ſowie Verſicherten in ihrem eigenen

ntereſſe dringend empfohlen wird, von dieſer Befugniß den
ausgiebigſten Gebrauch zu machen, ſoll beſonders hervorgehoben
werden daß hiernach die den Arbeitgebern ſowie Verſicherten
bisher ertheilte Befugniß, die in die Quittungskarten einge
klebten Marken dadurch zu entwerthen, daß die einzelnen Marken
handſchriftlich oder unter Verwendung eines Stempels mit einem
die Mitte der Marke, in der Hälfte ihrer Höhe ſchneidenden
wagerechten ſchmalen Strich durchſtrichen werden, aufgehoben
und dieſe Art der Entwerthung nunmehr unzu-
läſſig iſt.Wer den Anordnungen über die Entwerthung zuwider
bandelt, kann für jeden ſei ſofern nicht nach anderen Vor

ſchriſten eine höhere Strafe verwirkt iſt, von der unteren Ver
waltungsbehörde mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 100

belegt werden. 737eHalle a/S., den 12. Februar 1892.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Getzeime Regierungsrath.
gez. V. Krosighk.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß aller Vetheiligket
gebracht.

Giebichenſtein, den 2. März 1892.
Der Amts und Vgreinde-Vorſteher.

v

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Thieme

zu Untermaſchwitz iſt die Maul und Etauenſenche
gebrochen.

Peißen, den 7. März 1892.
Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Arthur

r zu Gottenz iſt die Maul und Klanenſeunche aus
gebrochen.

Dagegen iſt dieſelbe unter dem Viehbeſtande des Gutsbe
Fritz Sander zu Gottenz erloſchen.

Amt Osmünde, den 7. März 1892.
Der Amts Vorſteher. [7347
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Familien Nachrichten.

nennenHeute Morgen *1 Uhr entseblief sanft i 80. Le-
bensjahbre unsere innigst geliebte Mutter, Schwieger- und

Grossmutter [7366Prau Louise Richter geb. Egdorf,was wir hierdurch statt besonderer Meldung Gelbetrübt
anzeigen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Halle a/S., den 8. März 1892.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag

3 Uhr vom PTrauerhause, gr. Ulrichetr. 5, aus statt.

Statt beſonderer Mittheilung.
Geſtern Mittag 12 Uhr verſchied ſanft an den Folgen

der Jnfluenza, unſer lieber Vater, der 17967
Steuerinpector Joh. Könneker,

tiefbetrauert von
den Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 7. März 1892.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. d. Mts.

w. t Uhr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes
au att.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen gegen 5 Uhr entſchlief nach längerem

Leiden unſere gute Schwiegermutter 7377
Frau verw. Chr Haedicke geb. Dietrich

im 76. Lebensjahre, was hiermit betrübt anzeigen
K. Roltze und Frau.

Halle a/S., den 8. März 1892.
Das Begräbniß findet Donnerstag Nachmittag 2 Uhr

vom Tranerhanſe, Kirchthor 1, aus ſtatt.

Allen Verwandten und Freunden nur auf dieſem Wege
die Nachricht, daß heute morgen *5 Uhr nach kurzem

ge Der unſer guter Vater, Sohn ünd
chwiegerſohn, der Lehrervwien Ferdinand Schuster

im 41. Lebensjahre ſanſt entſchlaſen iſt.
Zſcherwitz, den 7. März 1892.

Jm Namen der Hinterbliebenen 7340
Frau Eliſe Schuſter geb. Trurt

Beerdigung Donnerstag Nachmittag 3 Uhr.

Dann K.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe und Theilnahme

von nah und fern beim Begräbniß unſerer unvergeßlichen
Vater und Mutter A. Steineek nnd deſſen Ehegattin
unſeren aufrichtigen Dank.

Hohenedlan, den 7. März 18 92. [7343Die trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Vaters,

Großvaters, Bruders und Schwagers, des Tiſchlermeiſtere
Heinrich Lampe, ſagen wir allen Denen, die ſeinen
Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten
Rubeſtätte geleiteten, herzlichen Dank. Insbeſondere
Herrn Domprediger, Alberts für ſeine troſtreichen
Worte, ſowie dem Kriegerbegräbnißverein, welche ihm
durch Jbr Geleit die letzte Ehre bewieſen.

Halle a. S., den 7. März 1892. [7345
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Haliſchen Zeitung“ zu Halle.Berant wo re n e Anthou s
für Volitt, Fenilleton und den übrigen Indatt ausſchließlich des Nachdezeichneten.
Dr. Walther Gebens leben für rokales, Provinzielles, Theater und
r et uis Lehmann für den Handelé-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmt

zu Halle.
Sprechſunden Chefredakteur Anthony 1210 Redakteur Dr. Gebenkt

leben uhr. Diiß geöffnet von 7 Uhr Vormittags die 7 Uhr A
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Reichstags Verhandlungen
(189. Sitzung vom 7. März 1892.)

iſche des Bundesrathes von Vötticher, Direktor iml r Kayſer und andere Kommiſſarien.
Das Hans iſt ſeht ſchwach beſetzt.
Die Etatsberathüng wird bei den Einnahmen und Ausgaben

M ypr vie Schurgrtiete fortgeſetzt.
Der Etat ſür Kamernn ſchließt in Einnzhme und Aus

be mit 566,000 ab. Die Kommiſſion hat den Etat unver

S illigt.n dern t Vefoldungen der Beamten in Kamerun betragen

p7 250 welche guf dem außerordentlichen Etat des Aus-
wärtigen Amtes ſtehen. Die Summe wird ohne Diskuſſion
bewilligt. i hter(dfr.) erklärt, daß die freiſinnige Partei ihre
t der Kommiſſion abgelehnten Anträge auf Abſetzung verſchie-

ener Poſten wegen der Ausſichtsloſigkeit dieſer Anträge im
Plenum nicht wiederholen werde.

Die Einnahmen aus Zöllen, Abgaben und Gebühren in Höhe
von 534 060 werden darauf genebhmigt.

Als Zuſchuß aus Reichsfonds zu den Betiriebskoſten einer
Expedition in das Hinterland ſind 20000 gefordert. Die
Poſition wird ohne Debatte genehmigt, ebenſo die ordentlichen
Ausgaben und das Extrrordinarium. Als Reſervefonds zu un
porhergeſehenen J 42,750 ausgeworſen.

Die Beſoldungen der Beawten für das Schutzgebiet von
Togo belaufen ſich auf 29500 Der Titel wird bewilligt.

Der Etat für Toge balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit
116 000 .4. An Einnahmen ſind eingeſtellt an Zöllen, Abgaben
und Gebühren 112000 verſchiedene Verwaltungseinnahmen
4900 die ordentlichen Ausgaben betragen 97 500 die ein-
maligen (zur Ausführung öffentlicher Arbeiten) 16000 der
Reſervefonds zu unvorhergeſehenen Ausgaben 2500 Der
Etat wird bewilligt.

Der Etat für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet bglancirtmit 297000 .4& in Einnahmen und Ausgaben. vie Einnahmen

ſetzen ſich zuſammen aus 4700 an Abgaben, Gebühren und
e enen Verwaltungseinnahmen und 292 300 4 Reichs

zuſchuß- ßReferent Abg. Prinz Arenberg berichtet, daß in der
Kommiſſion von einer Seite bei der Werthloſigkeit des Lüderitz-
landes darauf gedrungen worden ſei, daß man endlich dieſes
Gebiet derelinquire. Nachdem die Bildung einer Geſellſchaft zur
Nutzbarmachung der angeblichen Mineralſchätze des Landes
nicht zu Stande gekommen ſei, habe es keinen Werth mehr,
unter Aufwendung ſo beträchtlicher Reichsmittel dieſe Sand
büchſe noch zu halten. Die Kommiſſion hat in ihrer Mehrheit
dieſen Standpunkt nicht getheilt. Das Deutſche Reich könne
doch den Kolonialbeſitz von Südweſtafrika nicht bloß vom rein
koufmänniſchen Standpunkt aus anſeben. Der Bericht des
Kommiſſars Herrn von Francois mache von der Gründung
einiger neuer Geſellichaſten Mittheilung man habe hiernach
wohl das Recht, weiter eine abwartende Stellung einzunehmen.

Abg. Bamberger (dfr.) beantragt, für Südweſtafrika
alles zu ſtreichen und dieſe ſogenannte Kolonie fahren zu laſſen.
Es ſei die erſte die ſchlechteſte und die boffnungsloſeſte aller
Kolonien geweſen die uns bis jetzt näher getreten ſind. Daß
rine Geſellſchaft 2900 000 .4 derelinquire und auf den Kauf ver-
zichte, beweiſe doch dentlich, daß mit Südweſtofrika nichts anzu
fangen ſei. Jm vorigen Johre habe der Reichskanzler ein Jahr
Zeit für die Entwickelung von Südweſtafrika verlangt. Wo
ſind nun die Ergebniſſe die neuen Aufſchlüſſe Wo ſind die
neuen Thaten und Entſchließungen der Regierung dieſem neuen
Faktum gegenüber Ein Territorium für 300 000 .4 jährlicher
Opfer aus deutſchen Steuern zu balten, ſei unverantwortlich
und lehne deßbalb ſeine Partei die ganze Reichsſubvention ab!
Bei'ſall links

Geb. Rath Kayſer: Nach dem Vorſchlage des Abg. Bam
berger würde man ſchließlich dazu ichreiten müſſen, die Kolonien
zu verkanfen ob dann ader nach der unerfreulichen Schilderung,
die ex von ihr gegeben habe ein annehmbarer Preis erzielt

ake

180

die ſchwere
devorſtehend.

Prieſter.

mmer freier und klarer ſprechend.

Kranke ſo lange geweſen.

Lippen der Sterbenden.
Nach dem Tode des Notars

getrieben, hungernd und darbend.

ihre Verwandten in Sorrent gekommen.
geſtorben, aber deſſen Sohn lebte.

Pflege von Beppo's Kindern.

thäte.

Die Erzännd dem e

Fch a n Abend

paſſiren. Sie verhielt
und Getränken.

ch auch Angiolina KreuBiovanna's Begehrlichkeit am mriſ

geblieben war.

Antonio Piſani und in dem wer Beſtreben,
t zu 1 wollt ihn v ioli t di ür Albina bewegungen der letztenden Fiapen, e ſie ihn von Angiolina entfernen, die f geſpannt

achdem Giovanma ihre Beichte beendet und glänzlich erſchöpft zurü nkenz war, ſüſterten ihre bleichen Lippen noch eine Bitte: Der Prieſter möge ſich zu von Oliver's wahrem Namen das war e urd Körper des jungen

c I V I

Da die ſonſt ſo gutartige, ſtille Perſon, welche Allen ängſtlich auswich, ſich wie
ne Tobſüchtige geberdete, wurde fie nicht in Beppo's, ihres Verwandten, Häuschen
gebracht, ſondern in das Spital, wo man ihr ſofort die Zwangsjacke anlegen muß.

Drei Tage und drei Nächte lang währte das Toben der Unglücklichen, daun hatte
riſe ein Ende, die Kräfte nahmen ſchnell ab, der Tod war nahe

Am Morgen des vierten Tages erwachte Giovanna aus einem langen und
tiefen Schlafe. Sie blickte verſtändnißvoll um ſich und verlangte nach einem

Der Pfarrer von Sorrent erſchien und die Reuige begann ihre Beichte.
Anfangs unſicher noch und ſtockend, init Mühe ihre Gedanken ſammelnd, zuletzt

War es doch, als hätte der Todesengel, welcher ihr Lager umſchwebte, mit
feinem Flügelſchlage die Schatten und Wahngebilde verſcheucht, deren Beute die

Ein langes Schuldbekenntniß voll ſchwerer Selbſtanklagen kam über die

Baſileo war Giovanna ſchaudernd ans deſſen
Hauſe entflohen und hatte ſich lange bettelnd in den Straßen von Neapel umher

Endlich in der höchſten Noth war ihr wie eine Eingebung die Erinnerung anDer Bruder war freilich ine
Er wußte nichts Näheres von den Schick

ſalen Giovanna's, und auf dem Lande iſt eine Arbeitskraft immer willkommen,
beſonders wenn man dieſelbe nicht zu bezahlen braucht. Platz war in dem Häuschen

für die Tante aus Negpel, ſie machte ſich nützlich und widmete ſich zumal der

Das Haus verließ ſie faſt nie und nur Wenige kannten ſie. Man wußte,
daß die Alte blödſinnig ſei, aber daß ſie gutartig wäre und Niemand ein Leid

lung einer Nachbarin von der Hochzeit der Marcheſina Rionero
em Parkfeſte, das der Marcheſe den Bewohnern von Sorrent geben würde,

hatte in Giovanna die Erinnerung an die Vergangenheit geweckt, und ſie ſchlich
heimlich aus der Hütte fort und ſchloß ſich dem der geputzten

ſte an. Der Parkwärter, welcher ſie gar nicht kannte, ließ ſie ungehindert
ſich auch ganz ſtill und ergötzte fich an den Süßigkeiten

Möglich daß der Genuß des ungewohnt ſtarken Weines ſie ſo erregt,
kurzum, als nun endlich die Braut erſchien, verwirrten ſich bei deren Aublick die
Sinne Giovanna's Jamig Sie wähnte, die Marcheſa Albina zu ſehen. Tru

as mit dem großen Brillanten, welches ein
ten erregt und das ihr feſt in der Erinnerung

Der Anblick Gaetano's nun gar, der ſie vor Jahren ſchon im Hauſe
Notars ſo erſchreckt, verwirrte ſie vollends, ſie n den Unrecht wi

egangenes Unrecht w

Marcheſe Ottavio verfügen und ihr deſſen Verzeihung erwirken, damit ſie

Erſte Beilage zu M 57 der Halliſchen Zeitnug vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halkle, Dienstag 8. März 1892.

werde, ſei ſehr zweifelhaft. (Heiterkeit Das Klima von Süd
weſtafrika ſei ausgezeichnet. Deutſche könnten dort ohne Gefahr
leben. Der Mineralkreichthum des Landes ſtehe außer Frage.
Die kanfluſtigen Ausländer hätten ganz neuerdings eine Offerte

macht unter anderen Bedingungen und ſeien bereit, ſofort 2
illionen Mark zu geben. Von der Werthloſigkeit des Schutz

gebietes werde darnach wohl nicht mehr zu reden ſein.
Die Anlagen der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation, für

welche 25000 4 gefordert ſeien, ſchritten erfreulich vorwärts
es lägen Geſuche von Hunderten von Boerenfamilien um Zu
leſſpng zu Anſiedelung vor. Auch für die Sicherheit ſeien er
neut Vorkeheungen getroffen: die Regierung ſei entſchloſſen,
Südweſtafrika zu behalten (Beifall rechts und im Centrum.

Abg. Hammacher (nat.-lib.). Das Nicht zuſtandekommen
des Vertrags wegen Verkaufes von Südweſtafrika berechtigte
nicht zu der Meinung, daß es wertblos geworden ſei; man be-
gehe ein Unrecht, wenn man. der Regierung die geforderten

Miltel nicht bewillige. JAba. Graf Arnim (Reichsp.) ſpricht ſich ebenfalls für die
Bewilligung aus: namentlich die Viebzucht werde lohnend ſein,
e den öoberflächlicher Schätzung 3 Millionen Schafe vor
anden ſeien.

Staatsſekretär von Marſchall: Die Regierung ſei feſt
enlſchloſſen, die Schutzberrſchaft über Südweſtafrika aufrecht zu
erhalten (Briovo rechts); ſie ſei gleich weit von Kleinmuth wie
von übertriebenen Jlluſionen entfernt. Die Ablehnung der von
der Regierung geſorderten Summe würde das Vertrauen in die
Stabilität der deutſchen Kolonialpolitik erſchüttern.

Abg Richter (dfr.) widerſpricht den Ausführungen über
die Ertragfäbigkeit des Schutzgebietes; dazu komme, daß Deutſche
ſich nur dann dort anſiedeln könnten, wenn ſie ſich vorher im
Kapland acclimotiſirt bätten, auch die Unſicherheit ſei groß,
namentlich die Diebereien Witbois. Die Politik der Regierung
ſei hier falſch, im Jntereſſe des Anſehens Deutſchlands müſſe
man ſorgen von der Kolonie los zu kommen.

Abg. Bamberger (dfr.): Alle Prophezeiungen der letzten
6 Jahre ſeien nicht eingetroffen, daher anch die Zurückhaltung des
deutſchen Kapitals. Die 300000.4 ſeien keine Bagatelle. Der Reichs
kanzler habe im vorigen Jabre ein Jahr Zeit verlangt für neue
Vorſchlöge, heute ſei, er nicht da; vorgeſtern babe derſelbe,
während er (Reduer) ſprach, einen Baum gezeichnet, das werde
wohl der Baum der Erkenntniß ſein. (Stürmiſche Heiterkeit.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Hammacher,
Richter, Graf Arnim, Graf Mirbach und Bamberger
wird der Etat für Südweſtafrika unverändert bewilligt. Die
allgemeine Bemerkung zu dem Etat der drei Schutzgebiete, wo
nach ein bei einem Schutzgebiet ſich ergebender Ueberſchuß zur
Deckung etwaiger Fehlbeträge in andern Schutzgebieten mit
herangezogen werden kann, wird entſprechend dem Antrage der
Budctkommiſſion geſtrichen. Das in der Kommiſſion vorge
ſchlagene beſondere Etatsgeſetz wird in erſter und zweiter Be
rathung obne Debatte genehmigt, desgl. in zweiter Berathung
der Geſetz-Entwurf betr. die Einnahmen und Ausgaben der
Schutzgebiete.

Nächſte Sitzung Donnerstag, 12 Uhr. Uebereinkommen mit
den Vereinigten Staaten wegen des Urbeberrechts Etat.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Montag den 7. März 1892, Nachmittags 4 Uhr.

„Vorſitzender Reg. Rath a. D. Gneiſt, Schriftſührer Bau
meiſter Schulze. Am Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter
Staude, Bürgermeiſter Dr. Schmidt. Stadträthe Bohn-
ſtedt, Hilden bagen, Keferſtein, Dr. Krähe, Lohauſſen,
Zernial, Fubel, Jochmus.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende
mit, daß vom Magiſtrat eine Vorlage über die Errichtung
einer zweiten Stadtbaucaths-Stelle, über die Be
dingungen der Anſtellung der beiden Stadtbau-
räthe, über den Plan einer Reorganiſation desſtädtiſchen Banweſens und die Vornahme der Er-

ſatzwahl für Herrn Stadtbaurath Lohauſen, deſſetWadhlzeit am 2. Dez. d. J. abläuft, eingegangen ſei. Da zu
Vorberathung einer Reorganiſation des ſtädtiſchen Bauweſen
bereits früher eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herrer
Gneiſt, Herzfeld, Demuth, Dönitz, SchultzeHildebrandt, Bethcke und Sachs eingeſetzt worden. wurde
dieſer Kommiſſion, welche mit Rückſicht auf die zu Beginn de
lanſenden Z2bres erfolgten Stadtverordneten Neuwahlen noct
durch die Herren Richter und Freyberg verſtärkt wurde
die Vorlage, ſoweit ſie techniſche Fragen betrifft. zur Vorbe.
rathung überwieſen; wenn dann über dieſe Fragen ein Beſchlui
der Verſammlung herbeigeführt ſein wird, ſoll die Perſonen
ſgage, ſei es nun, ob in derſelben Kommiſſion, oder in einer be
ſönderen Wablkommiſſion, zur Berathung gelangen.

Weiter wurde auf Veranlaſſung einer Magiſtratsvorlage
über die Neuwahleines unbeſoldeten Stadtratbsan Stelle des Herrn Realgymnaſial- Direktor a. D. Dr. Schra-
der der ſein Amt als Stadtratb niedergelegt hat, eine Kom-
miſſion zur Vorberathung der Wabl, beſtebend aus
den Mitgliedern des Bureaus der Verſammlung, nämlich der
Herren Gneiſt, Dittenberger, Schulze l und Hüll-mann, ſowie den Herren Schmidt, Betbcke, Herzfeld.
Freyberg und Richter eingeſetzt.
Ein Schreiben des 4. kommunalen Wahlbezirks-

Vereins, eine größere Zahl von Schulgärten ein-
zurichten, aus denen die zum Schulunterricht nothwendigen
Pflanzen entnommen werden können und von denen bis
jetzt nur ein einziger, nämlich vor dem Schulgrund-
ſtück in der großen Steinſtraße beſteht, wurde der Petikions-
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen: daſſelbe geſchah mit
einer Petition des Pächers der Cantine auf dem Schlachthof
um Erlaß an Miethe.J. Dem Verein für Volkswobl wurde auf ſein Geſuch
die ſeit Jahren bewilligte Preisermäßigung von 50 für
den Verbrauch von Gas und Waſſer in den drei Vollskaffee
küchen am Leipziger Thurm, an der Reitbahn und auf dem
Moritzzwinger, ſowie der Volksküche I in der Brunoswarte
auch für das nächſte Rechnungsjahr bewilligt. (Ref. Herr

St.V. Sach s.) g2. Zur Ausgabe von Brot und Speiſemarken an
die Armen der Stadt während der Wintermonate wur
den 10 000 -4 bewilligt. Es ſollen dafür nach Bedürfniß bis
zu 20000 Brotmarken à 50 z und bis zu 48 000 Speifemarken
für die hieſigen Volksküchen auf eine halbe Portion warmes
Eſſen à 13 und 15 z lautend zur Austheilung gelangen. Zu
gleich wurde jedoch der Magiſtrat erſucht, dafür Sorge trager
zu wollen, daß die Armendirektion nicht wie in dieſem Falle
wieder über ihr noch nicht bewilligte Mittel verfügt: dieſelbe
hatte nämlich mit Rückſicht auf das ihr unabweislich erſchie-
nene Bedürfniß berrits in Erwartung dieſer Benilligung ca
3000 zu dem erwähnten Zweck aus anderen ihr zur Verfüg-
ung ſtehenden Mitteln verausgabt.

3. Für die Rechnung über den Land wehr-Daxlehns-
Rückerſtattungs-Fonds ſür 1891, die in Einnahme
2041 15 in Ausgabe 2838 16 43, an Vermögen 23 307
Mark 39 43 nachwies, wurde Entlaſtung ausgeſprochen. (9ef
Herr, St.V. Senff.)

4. Der Magiſtrat beantragte, die Verſammlung wolle be
ſchließen: 1. zum 1. April d. J. die Einziehung der Steuerr
und des Schulgeldes des Gymnaſiums, der Realſchule und der
böheren Mädchenſchule durch Steuererheber einzufübren
denen auch die Zwangsvollſtreckung übertragen werden ſolle
2. den Stenererhebern und Vollziehungsbeamten eine Ver-
gütung von 2 für jede eingelöſte Quittung zu gewähren
3 die von denſelben zu ſtellende Caution auf 1000 zu be-
meſſen; 4. zum 1. April d J- fünf nene Stellen vonSteuererhebern und Vollziehungsbeamten miteinem Gehalte von 1100-1500 Mark, anf welches ein Drittel
Je h eggebabren anzurechnen ſei, und 50 .4 Kleider
geld, zu errichten.

Der Referent der Fingnz-Kommiſſion, Herr St.V. Sted-
ner führte aus, daß die Veranſchlagung zu dieſer Vorlage in

Romanubeilage der Halliſchen Zeitung. 117

Umarmung erſtickſt!

chen

Zeichen des Lebens.

erfolglos.

herbeigerufen.

leichfalls zwig m zwiſchen

äutigam füre

Jm Dunkeln.
Jch wollte nur ſagen, daß der Herr Marcheſe und die Marcheſing
Gehen Sie, richten Sie meinen Auftrag aus. Jch will noch ruhen und durch

Nichts geſtört werden haben Sie mich verſtanden
Der Diener verſchwand nach einer tiefen Verbengung. Oliver trat zum Fenſter

und ließ ſich langſam in den Lehnſtuhl nieder.
Noch einmal ließ er den Blick über die herrliche Landſchaft ſchweifen, noch

einmal athmete er tief und voll die balſamiſche Frühlingsluft. Seine Hand war
eiſig kalt, als er die goldene Kapſel öffnete, aber ſie zitterte nicht und ein Lächeln
umſpielte ſeine Lippen, als er leiſe ſprach:

Jn wenigen Minuten bin ich nicht mehr! O Tod, Du Schreckgeſpenſt ſchwacher
Seelen, nahe Dich mir, ſieh, ich rufe Dich! Umarme mich mit Deinen Knochen
armen, fenke den bleiernen Schlaf auf meine brennenden Augen, laſſe mein Blut
zu Eis erſtarren, ende die qualvolle Gedankenarbeit meines Gehirns und bringe
as pochende Herz zur ewigen Ruhe. Wie oft entzog ich Dir durch meine Kunſt

die ſichere Beute jetzt räche Dich dafür an mir, indem Du mich in Deiner

Das verhängnißvolle Fläſchchen
Leiche genommen und in der Bruſttaſche ſeines Rockes verborgen, ehe er Hülfe

Mädchens brach unter dieſem unerwarteten

Roman von Ernſt von Waldo.

Ein Druck mit dem Finger und die Feder ſpielte, das Fläſchchen war offen
Oliver ſetzte es an die Lippen. Sein letzter Gedanke flog zu dem heißgeliebten

Weibe, ſeine letzten Worte waren ein Gebet:
Allmächtiger, ſei mir gnädig!
Als der Marcheſe Rionero eine Viertelſtunde ſpäter, den geöffneten Brief

noch in der bebenden Hand haltend, haſtig in das immer Oliver's geſtürzt kam,
fand er dieſen, im Lehnſtuhl ruhend, mit weitgeöffueten, verglaſten Augen, ohne

Oliver Linſton war todt. Alle Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich als

der der Marcheſe aus der ſtarren Hand der

15, Capitel.

Prüfungszeit.

Als Oliver ſich den Tod gegeben ahnte er nicht daß ſein junges Weibe und richte z fein tung
chdem Angiolina das furchtbare Geſtändniß aus des Gatten Munde ver

nommen, war ſie zuſammengebrochen, ohne auch nur einen Laut von ſich zu geben.
Die erſchreckten Diener hatten die Lebloſe in ihr Gemach getragen, wo Gel

trude und Carolina ſchluchzend ſich bemühten ſie aus der tiefen Ohnmacht zu
erwecken doch vergebens!

Das geheime Herzeleid, welches Angiolina ſo tapfer bekämpft, die Gemüths
Tage hatten ihre, ohnehin leidenden Nerven aufs Höchſte

Nun war die Scene im Garten dazu gekommen und dann die Enthüllung



den bei der Rechnungsleagung der Skeuer-Rezebtur hervortre außerhalb des Ringes Müblwe „Wuchererſiraße, Magoevurger, Coursbericht der Baukfirnten zu Halle C. S,

tenden Differenzen zwiſchen der Soll- und Jſt-Einnahme, her-beigeführt durch den für die vorhandene Beamtenzahl zu großen ſteuerfreie de u gewähren: beide Anträge wurden ſchließ- Börſe vom 8. März 1892.
Umfang der Geſchäfte, zu ſuchen ſei, indem, wenn dieſen Ver- lich abgelehnt. Aus den weiteren Beſtimmungen des neuen j
hältniſſen ausreichend Rechnung geiragen werden ſolle, die An Regulativs ſei noch erwähnt, daß die ſteuerfreien Hunde auch Dividende
ſtellung von weiteren 6 Beamten in der Steuer-Rezeptur nöthig Marken erbalten, für welche 50ſein würde, dafür aber der Raum in der Lokalitäten derſelben für die nicht ſteuerſreien n iſt dalbjährlich bis zum 14. April

oraus zu bezahlen. Wer ſi
handen ſei. Aus dieſem Grunde, ſowie aus man herlei An- Arrig v ſie e Drt Stener zu entziehen ſucht, Halleſche 4 StadtAnl. von
nehmlichkeiten für die Steuerzahler erſcheine die Einführung des j zahlt als Strafe den 3fachen BetragSole a der Steuerecdeber nicht e heit i das außerdem wird dieſe auch noch von ihm eingezogen andere Zu Halleſche 3 W Theater Anl.
den vom Magiſtrat eingeholten Erkundigungen auch in Verlin, widerhandlungen gegen das Regulativ werden mit Geldſtrafen

fehle, auch Platz zu einer entſprechenden Erweiterung nicht vor bezw. 14 Oktober im

Breslau. Königsberg, Erfurt und Görlitz bewährt habe. Auf j von 330 beſtraft.

Merſeburger-, Linden-, Thorſtraße, Gerberſaale, Mühlgraben

zu jahlen ſiagd; die Steuer für ſ 3f. Coursuotiz

ch durch 7 J
e

der entzogenen Steuer, 1882 a l1101.50
en 3'/ 95,50 G

r J 3“ 96, bz.rund der Mittheilungen über die Verhältniſſe in den an dieſen on 0Orten mit Halle in Vergleich zu ſtellenden Städten ſei der Jnduſtrie, Handel und Finanzen r r T 3

d e r r r Die Preußiſche Leb s i r wer Von 6.ſteuern und der Schulgelder der höheren Schulen und zur Ans- v it einem 31 104 Verſicher l T 7 Gführung der Zwangsvollſtreckungen, welche letztere bisher 9 Beamt her e e Naumburger 3 9 Stadt Aul. 3 G
der Einziehung der Steuern durch Steuer-Erheber hier wieD ünſtig. ämien und Zinſenanderswo ein bedeutender Rückgang der Zwangsvollſtreckungen günſtig. An Prämi Zinſ

her. u 344 r i d 33 483 4 jährliche Vente zvollauſ beſchäftigten, ausreichend ſeien, zumal mit Einführung h Le Werdinbieit verlief in le Jahre Sächſiſche 4 Ken haſtliche

wurden 4 170 311 -4 einge- z PRrppimialAnl. 01,C nommen und an Geſammtreſerven rund 18, Mill. Mark zurück Sag ge 2 Hroyinzigledm 2 o2.60
eintreten wird, der ſich z. B; in Erfurt auf 85 aller früheren geſtellt. Die mit Gewinnantheil Verſicherten erhalt m eine Di An
Fälle belaufen hat. Der Magiſteat meine durch Bewilligung yidende von 27 Der Anſſichtsrath wird für die Aktionäre nſtrut-Riegul. 3 a Oblig.

4 102,00 O

iſche 3 ProvinzialWe 3 „95,50 Gvon 2 4 für jede Quittung einen Anſporn für die Beamten zu eine Dividende von 40 .4 pro Äktie oder 13 der Einzahl- n 95 50gen für die Anſtellung von 5 neuen Beamten werde der Stadt ung beantragen gegen 12 im Vorjaghre. Gröth i Arte Pweerfabrit, 8985.50
eine Mehrausgabe von ca. 7000 erwachſen. De Finanz- Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Hyp. Anleihe muilleeeKommiſſion ſchlug vor, dem Magiſtratsantrage im Prinzipe zu- BergbauG el ſchaft J1ſ.e findet am 28. d. M. ſtatt. o bisdorf Zuckerfabrik, Hyp.
zuſtimmen, jedoch vorläufig denſelben abzulehnen um vom Ma Wie wir erſahren, geſtattet der Rechnungsabſchluß für das ver Anleihe e 4 (9099, G.
giſtrat weitere Aeußerungen abzuwarten. darüber, in welider fſoſſene Jahr die Vertheilung einer Dividende von L. Ludwig i Gewerkſchaft, Hyp.Weiſe in der Geſchäftshaudbabung der Steuer Erheber Sicher Der Aufſichtsrath der Terrain- Geſellſchaft Anleibe e l 566,00
heitsmaßregeln gegen Veruntreunngen ſowie gegen Jndis- Groß-VLichterfelde bat beſchloſſen, der zum 30. März ein Nanmburger Braunkohlen t
kretionen möglich ſeien. Nachdem a Herr Bürgermeiſter zuberufenden ordentlichen Generalverſammlung die Vextheilung Hyp. Anleihe a 4 04,50 GDr. Schmidt nach denihm zugegangenen Mittheilungen darzulegen einer Dividende von 22 h nach vorgeſehenen reichlichen Rückſtell- Sachſiſch- Thür. Braunk.Verv

derſucht hatte, daß dieſe Bedenken ſchwinden könnten, bei mehr- ungen vorzuſchlagen. Such s 9 do i Gmaliger Rechnungsle ung in jeder Woche durch die Steuer- Die Neue Berliner Omnibus- und Packet- Schuidv. 2102,25 G.
Erheber, die zur Verſchwiegenheit verpflichtet ſeien, bezweifelten Aktiendie Herren Welſch und Dönitz, daß die Durchführung des fahrt ttien a ſt u J „Me iwird für das am 31. d. M. Werſchen-Weißenſelſer Braunk

i o Schuldv. e 4 102 50 Gzu E hende Geſchäftsjahr vorausſichtlich 12 bis 13 Di- emevletidheeeihees ehe Dercheahung des Kaſſeneſens und Abende de thelten le W S u e a
rine größere Annehmlichkeit für das ſteuerzahlende Publikum e Münchener 4 pCt. StadtAnleihe von 1881. Fern Benlfadrit- Netien livdoſon 12 5 3
herbeiführen werde. Bei der Abſtimmung ſimmle, die Ver Die nächſte Ziehung findet am 16. März ſtatt. Gegen den Chhlit, Aal Papierfabrit 200,
ſammlung mit ganz überwiegender Mehrheit für völlige Ab EFoursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt ro Wehen ten Papier Ius90 7 4
ebnung des Magiſtrats-Antrages. das Bankhaus Carl Keuburger, Berlin Frauzöſiſche l Dörſtewiß Rattmannsdorſer
5. Nochmals gelangte dann der in einer beſonderen Kom“ Straße 13. die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg. Vraunk.-Jnd.Act. 1890 6 4 79, V-

miſſion aufs Neue vorberathene Entwurf eines neuen Regu- pro 100 Mark. Eilenburg, Kattun-Manufaktur z
lativs für die Erhebung der Hundeſteuer zur Actien 890 o 4 388,00 GBerathung. Der Referent, Herr St. V. Friedrich, betounte, Magdeburger Vörſe vom 7. März 1892. Feldſchlößchen Branerei-Actien ſſ890 5 4 (100,00 B.

de e n ich h t en Glauzig h e 1390/91 12 4enden Anſichten zu vereinigen geſucht habe; der Entwurf fand Reichs- Anleihe u o 65 v Halleſche Maſchinenfabr.-Actien 18900 35 4 305,00 Gdann im weſentlichen nach den Vorſchlägen der Kommiſſion die Magdeburger Stadt Odri tionen z. e i Halleſche Straßenbahn-Actien 1890 6 4
Billigung der Verſammlung. Aus den neuen Beſtimmungen e Hildebrand'ſche Mühlenwerk-
erwäbnen wir, daß zur Zahlung der Hundeſtener Jeder verpflich- Actien, 1830/91] 18 4 (147,50 Gtet iſt. der einen Hund beſitzt oder in Pflege bat, a nch magdeburger Allgem. Verſich.- Geſellſchaft Act. p. St. Körbisdorf, Zuckerfabrik-Actien ſus90 i 8 4 12 G.
wenn er nicht Eigenthümer deſſelben iſt. ſofern 300 i. vollgezahlt Zu 30 650, G Landsberg, Malzfabrif-Actien ſ189091 12 5 200, G.nicht Steuerbefreinng für den Hund gewährt iſt. Während der do. Zewerverſich.- Acten V. St. 3000 Vit. Naumburger Braunkohlen Aet. ſis90/9 i 62 4 108.00 öz 6
Moagiſtratsautrag auf 20 4 jährliche Steuer hinausging. be- el erſ her p. St 3800 t. 7 Niemberger Malzfabrik Actien ſ1890 91 o
ſchloß die Verſammlung die Erhöhung der Steuer von 9 mit 33 Einzahlung 32 Packvofs-Actien t ſſco. 260,00 Gouf, 15 jährlich für die zeit vom 1 Oktober d. J. bis zum do. re p. St. do Br. z Sächſiſch-Thür. Braunkohlen
S r 3 w a e r do. e ver St. 300 t. wer o e e r Brauvtodie 1890 9 14 1150,00 G.v l e e e e 7 T ar nder Steuerfreiheit. Es wurde nach dem Entwurf beſchloſſen, Nee o Div. in 1 St. re detien 1890 9 5 1150,00 G.
von der Steuer auf Antrag zu befreien die Beſitzer derjenigen i890 i803 WerſchenWeißenfelſer Braunk.er welche entweder zur Bewachung oder zum Gewerbe r arg r s 7 7 St.-Actien 18390/911 11 4 1180, G.
tr lic o 3 idirte Bergwerks-Actien W u i.n et e d ehe e ne e e heefeete t 20 4uer „Ackien m 7 gzur Bewachung von Gehöften, welche frei liegen und deren Eiſengießerei und MaſchinenFabrik Nienb. 4 5 Zeitzer Paraff.- und Solaröl-

Einfriedigung leicht zu überſteigen iſt, vder zur Bewachung von n t r l fabrikActien 1890/91) 6 4 995.50 B.dert in Gebänden lagernden Gegenſtänden bennst werden und Wiahteduiger Agehleite Has-etien 7 Halle Actien 1590/91] 7 4 (115,50 B-
en s über an der Kette oder in einem umſchloſſenen Raume d Bann heit die. tiſcher dialeſenergeradau

c perks-Acti 4 23 ereins-Kn e C e co.Ein Antrag des Herrn St.V. Krug, der dem Beſchluß der d. gert iehen-Priorit. Aei. 4 23. «onſol- Halleſche Pfamnerſchaſt

h n der berg chbpryrb ſtenerſfreie Hunde 33. n a e Kuxe ſco. 195, G.r die Geſchäfte zu gewähren, welche freiliegen oder deren tie 20uitiritie Birgwerte-Altien rLinfriedigung leicht zu überſteigen iſt, wurde von verſchiedenen Vaſcnen eheik Bechde eien akleee Die Courfe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich
Rednern mit dem Hinweis bekämpſt, daß dann die Ueberzahl Sächſ. Thür. men T 182, G pro Stück.
der ſtenexſreien Hunde ſich kanm vermindern werde: ebenſo ein Sudendurger Miaſhinenſodrit dine z
anderer Antrag Krug, wenigſtens jür die Bewachung der nicht Magdeburger Zucerrafinerie StammAetien 4 2
frei liegenden Gehöfte mit leicht überſteigbarer Einfriedigung do. do. Stamm Prior. 9 6 F
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Rathlos umſtanden die S das Lager der Kranken. Man hatte anfäng-
lich nicht nach dem Arzte ſchicken wollen, um unnützes Aufſehen zu vermeiden, als
aber der Morgen anbrach und Augiolina immer noch nicht zum Bewußtſein ge
kommen war, mußte man ſich doch dazu entſchließen.

Das Antlitz der Ohnmächtigen war wie aus Marmor geformt und die langen
dunkeln Wimpern der geſchloſſenen Lider gaben demſelben etwas Unheimliches,
PLeichenhaftes.

Sie athmete leiſe, dies war aber auch die einzige Aeußerung lebensvoller
e Es war ein vollſtändig lethargiſcher Zuſtand, in welchem An-
giolina ſich befand.

Carolina hatte über ihre roſa Feſttoilette einen Shawl geworfen, die welken
Roſen hingen noch in ihrem wirren Haargelock es war ein trauriges Bild geſtörter
Feſtfrende. Auch Geltrude war noch in ihrem Putze, bleich, verſtört, bemühte ſie
ſich um Angiolina, mit unerſchöpflicher Geduld ſtets neue Mittel verſuchend, die
liebe Kranke in's Leben zurückzurufen.

Und dann blickten ſich wieder die Beiden an, ſeufzend, kopfſchüttelnd und
Beltrude ſagte:

Ich konnte mich nie mit dieſer Heirath befrennden, denn ich ahnte, daß ein
Unglück daraus entſtehen würde.

Carolina nickte ſtumm auch ſie hatte Oliver Linſton nicht leiden mögen,
aber nur deshalb, weil ſeine Perſönlichkeit keinen angenehmen Eindruck auf ſie
gemacht. Die Enthüllungen dieſer Nacht hatten ſie völlig unerwartet getroffen,
wie auch den Grafen Franconi, der ſeinen Ohren nicht traute, als er das Be
kenntniß des Arztes vernahm, den er ſelbſt durch ſein Zureden zu der Reiſe nach
Jtalien bewogen und ſtets für einen Vollblut- Engländer gehalten hatte.

Der arme Marcheſe Rionero befand ſich in einem beklagenswerthen Zuſtande.
Die Wunden ſeines Herzens, nie ganz vernarbt, bluteten auf's Neue war
doch der Name Piſani, den der Mörder ſeiner geliebten Albina getragen, wie ein
Dolchſtoß in ſeine Bruſt gedrungen. Und dazu kam die Sorge um das bedrohte
Leben der Tochter.

Auch der Marcheſe hatte ſich nicht die Zeit genommen, den Anzug zu wechſeln;
ruhelos irrte er umher, immer wieder in das Gemach der Kranken zurückkehrend
und an Geltrude und Carolina beſorgte Fragen richtend.
bef Weh erſchien der ſehnlich erwartete Arzt, ein alter Herr, dem Hauſe Rionero

efreundet.
Der Marcheſe zog ihn in's Vertrauen, ohne das traurige Geheimniß Oliver

Linſton's völlig Preis zu geben.
Kopfſchüttelnd betrachtete der Doctor die Patientin. Dann ordnete er an,

daß man die Fenſter öffnen und Luft und Licht in das Zimmer einlaſſe.
Seinem Gebote wurde pünktlich Folge geleiſtet und ſchon nach einer Viertel-

ſtunde wurde der Athem Angiolina's belebter und die warmen Sonnenſtrahlen,
welche ihr liebliches Geſichtchen beleuchteten, ſchienen die Wangen mit den Roſen
der T P zu ſchmücken.

ie Pulſe an den Schläfen begannen zu klopfen i in ch g zu klopfen und bald zeigten ſich purpurne
Ein ſchnell geſchriebenes Recept wurde in die Apotheke geſandt und als der

Diener die Medicin brachte, flößte man dieſelbe tropfenweiſe der Bewußtloſen
in.
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Die Wirkung blieb auch nicht aus. Angiolina öffnete die Augen, aber der
Blick derſelben war glanzlos, wie verſchleiert und gleich darauf ſchloß ſie auch
geblendet die Lider wieder.

Mein Kind! ſchluchzte der Marcheſe und küßte die Stirn der Kranken, die
plötzlich brennend heiß geworden war. Sprich Angiolina, wie fühlſt Du Dich?

Vater, flüſterte in ängſtlichem Tone die Leidende, verlaßt mich nicht, bleibt
Alle bei mir laßt die arme Blinde nicht allein mit mit Antonio Piſani
ich habe ihn doch gleich an ſeiner Stimme erkannt und wir dachten, er ſei
todt. O, die Blinden ſehen zuweilen re als die Sehenden!

Allmächtiger Gott ſie hat den Verſtand verloren! rief, die Hände ringend,
der Marcheſe. Komm zu Dir, meine Tochter wir Alle Geltrude, Carolina,ſind bei Dir, Dich zu ſchäpen, Dir ſoll kein Leid geſchehen!

Die Kranke lächelte befriedigt.Der Arzt erfaßte den Arm des Marcheſe und zog ihn mit ſanſter Gewalt fort

dann ſprach er mit gedämpfter Stimme:
Faſſen Sie ſich, die Patientin bedarf vor allen Dingen der Ruhe. Sie hat

nicht den Verſtand verloren wenn ſie auch irre ſpricht, aber ich befürchte, daß ein
Nervenfieber im Anzuge iſt, welches wir mit Gottes Hülfe beſiegen werden.

Doch dürften ſtarke Anforderungen an Alle geſtellt werden, denn der Zuſtand
der Kranken erheiſcht unausgeſetzte Pflege und Schonung.

Die Erſchütterung des ganzen Nervenſyſtems muß eine ebenſo plötzliche, als

auch geweſen ſein.
er Marcheſe nickte ſtumm, dann begab er ſich wieder an das Lager der

Tochter, während der Dockor mit der verſtändigen Frau Geltrude, die allein, wie
man ſo ſagt, den Kopf oben eher hatte, eine lange Zwieſprache gehabt.

Eine halbe Stunde ſpäter brachte der Diener Oliver's Brief das Uebrige
iſt den Leſern bekannt.

Es war unvermeidlich, dem Arzte, welcher ſich noch in der Villa befand, eine
Mittheilung von dem Vorgefallenen zu machen.

Auch Graf Franconi ward herbeigerufen.
Alle ſtanden tief erſchüttert vor der Leiche des unglücktichen jungen Mannes,

deſſen frühes Hinſcheiden in Wahrheit ein Verluſt für die Wiſſenſchaft genaunt
werden konnte.

Die Trauerkunde ward erſt ſpäter den Bewohnern der Villa mitgetheilt, es
hieß daß der jähe Schreck über die Erkrankung der Braut bei Oliver Linſton eive
e nervöſen Kriſen heibeigeführt hätte, die mit einem Schlaganfall zu en
pflegen.

Dieſe Darſtellung des tragiſchen Ereigniſſes fand auch in weiteren Kreiſel,

in

Eingang ob überall Glauben das laſſen wir dahingeſtellt, denn es konnte
nicht fehlen, daß die ſeltſamſten Gerüchte über das geſtörte S eitgfeß, die
Gurns der Braut und den Tod des Bräutigams, in Sorrent und Neapel
courſirten.

Gleich nach der Scene, welche durch die Jrrſinnige im Parke Rionero vernr
ſacht wurde, hatte das fröhliche Feſt ein ſchnelles Ende gefunden.

Die Braut erſchien nicht wieder, das Feuerwerk ward nicht abgebrannt und
Geltrude hatte die Wirthſchafterin entſendet, mit dem Auftrage: die Confetti zu
3 und die Leute zum Verlaſſen des Parkes aufzufordern, weil die Braut
in Folge des gehabten Schrecks erkrankt wäre.

Den vereinten Kräften mehrerer ſtarken Männer war es ſchon wer gelungen,
die Jrrſiunige, in der Leſer gewiß ſchon Gjovgnna erkannt ha

fortzuhrngen e ne
en werden
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Zweite Beilage zu e 57 der Halliſ chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
HKalle, Dienstag 8 März 1892.
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Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Leiprigerstr. Leiprigerstr.Parterre, Parterro,u. I e. 9 In l. i.Halle a. S. Fernsprecher Nr. 379.Kleider vfe ür die Frähja m Siſ

in großer Auswahl.
Ktreiſen Neige I. Jac,uard Mugter, Lodengewebe, Pantaviestoſte mit Seideneſſecten.

[lelle Stoffe im awn kennſ-Cegchmach reichhaltigst sortirt.

Echt englische Stoffe in grösster Auswahl
in für den Platz von den FabrükKanten engagirten Mustern.

Godiegon glatt Oualftäton in Cachenir, broise, Armure, Grauit, Ghoviot und Fouls
in grosoer Farbennuswahl n ün verieniedgenen ein.

Groose Auowan neuester Muster in hedruckten, reimwollenen Flanellstoffen für Kinderkleider.

Neuheilen ſchwarzen Kleiderſtoffen
Mustercollectionen nach auswärts frankoö.

Goncordia- Jatast
Mittwoch, den 9. März

Gr. Extra-Militär-Concert,
von der vollständigen Kapelle des

Königl. Pr. Garde-Vlanen- Regiment
aus Berlin.ündet nur dies eine Concert statt.

Preise der Plätze: Loge 75 Pfg, I. Rang und Baleon 50 Pfg., Saal 40 Pfg.
Anfang 8 Uhr. Vorzugskarten haben Gültigkeit,

Für Mitglieder der Kriegervereine sind Vorzugskarten bei nachbenannten
Herren zu haben: Lüderitz, Harz 25. Saat z, Markt. Merkel, Bär-

gasse 12. Lange, Versicherungs- -Direktor, Hallgasso 4.

Reste? BReste!
Eine große Partie von

ca. 1000 St. Wachstuch-Revten
in allen Qualitäten u. Farben iſt wieder von der Fabrik eingelroffen.
Die Preiſe ſind nach Gewicht berechnet, ſtellen ſich daher ganz

abnorm billig,
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäuſer.

Eugo ehab,3 a ehe TIrichSetroesse G4354) vis-à-vis dem Restaurant zum Schiffchen.
Specialgeschäſt für Cummiwaaren, Wachstuch und

lineoleum. S

m

Preiburger Dombau- lolterio mit Geikgegignet v52 20g 200.00

S Ziehung am 6. u. Z. April er. Sa Lo grie mit Geldgepagugt er 30,000,Mark u. ſ. w.
v empfehlen KEo nur Original-Looſe W à Stück 3 Mk. die

edition der Hall. z uns ſowie J. Barck G Co., gr. Ulricha e 4, I. (Nach Auswärts 30 Pfg. für Porto und Bewinnliſte.

Stadt- Theater.
Mittwoch, den 9. März.

176. Vorſtllg. 44. Vorſtllg. auß. Abonn.
Abends 7, Uhr.

Benefiz für den Kapellmeiſter
Leopold Weintraub.Einmaliges Haſtzpiel

des Opernſängers L. Demuth
vom Stadtt er Leipzig.

Heroiſche Der in 4 Akten von

G. Roſſini.
PerſonenGeßler, Kaiſ ſert Land

voigt der Schweiz Krieg.
Zum lvo der Harras C. Brinkmann.
Walther Fürſt n Ke er
Melchthal. W. Langefeld
Arnold, Melchthals Sohn R. Meffert.Senthotd Bachmann.

von Habs-
burg Cl. Pleſchner.Herwig Tells Gattin M. Rothe.

Gemmy, Tells Sohn L. Buttſchardt.
Ein Anſührer der Sol
daten C. Markgraf.Ein Fiſcher R. Hofer.Landkleute aus Schivyz, Unterwalden

Uri; Herolde, Reiſige, Bogenſchützen,
Tyroler, „Tyrolerinnen, Volk.

Schauplatz: Die Schiveiz.
Zeit: Anfang des 14. Jahrhunderts.

Jm 3. Akte Tyrolienne, getanzt vonHanna dindoidh s dem Corps de
Tell an Demuth vom

Stadttheater zu tn als Gaſt.
Nach dem 2. Akte findet eine

größere Pauſe ſtatt.Ende gegen 10 Uhr.

Donnersfag, den 10. März.
177. Vorſtellg. 133. Abonn.- Vorſtellg.
Farbe: weiß. Anfang 7 Uhr

Die goldene Spinne.
Schwank in 4 Akten von Fr. von

Schönthan.

2000 Mark ca.
zur 2. Stelle auf hieſ. Grundſt. in ſehr
Zer Wohnlage per ſofort geſucht.

mit Zinsangabe erbhittet nach
rgße 3, vart. (7269

ver

Mein

F Geschäfts-Haus
an bester Lage einer Thüringer Residenzstadt, worin sich ein seit 18Jahren bestehendes, sehr solides Manuſacturwagrengesenärt
befindet, soll wegen Gesundheitsrücks' echten des Besitzers verkauſt
werden. Upterhändler haben vom I ränkor keino Verbindlichkeiten
zu gewärtigen. Anfragen zu richten aA. Böttchoer, Weimar, Markt 24 I.

III Tr ün 5 ahrsBagat
verkaufe ich folgende, bereits zu Rittergut Emersleben bewährte, verbeſſerte
Saatgqut-Spielarten:

Getreide:Sommer-Weizen: Noö: 1000 kg 285 100 kg 32,5 Emma Hein es
verbeſſerten Kolben: 1000 kg 295 e 100 kg 33,5 Mammuth
1000 kg 305 .4; 100 kg 34,5Gerſte: Richard sons, Chevalier, Goldene Melonen, Webb's bartloſe-
1009 kg 255 100 kg 29,5 r s verbeſſerte Chevalier, Prin-

Bestehorn's Ueberfluss:
tice: 1000 kg 265 100 kg 30,5

Hafer: d appanen gelben Trauben, Beseier's,
g 225 100 kg 26,5 Ueine's ertrag reichſten: 1000 kg29 100 kg 27,5

Erbſen Vietoria, dlauarine engliſche: 1000 kg 325 .4; 100 kg 36,5
frühe grüne Kicher: 1000 kg 295 .4; 100 kg 33,5

Feldbohnen: Haiberstädter: 1000 kg 235 .4 100 kg 27,5

Ha artoffein:
Schneeroſe, Magnum bonum, Imperator: 50 kg. 5 1000 kg. 90
Major von Wissmann, Freiherr Dr. von Lucius, Juno, Professor Oehmichen,Deutscher Reichskanzler, Fürst v. Lippe: 50 kg. 6 1ö00 kg. 100 Atbene?
Aspaſia, Globus, 50 kg. 7,5 1000 kg. 140 Saxonia, rium Professor

Orth: 50 kg. 8 1 'xg. 150 [5611F. Heine, Kloſter-Hadmersleben.

Eine renommirte 4 Einkauf v. Büchern e.leiſtungsfähige Fabri Wiſerſch.ſucht f. ihre anderweit Mit Erfolg àinlanf v. Nabulat atur M. ihnen

Antiauariat, jetzt Gr. Ulrichſtr. 4
eingeführten Specialartikel auchfür hier deren Vertretungge i. i arquetſussboden-

an geſchäftsgewandte Perſönlichkeit zu W'ichse,
vergeben. eben mine nicht erforder bestes Glättemittel ſürtich. Geſchäft leicht und lohnend, auch i Parquetböden

ver Pſd.-Büchſe 1.00
liefert in vorzüglicher Qualität

die Hrogenbandlung
atzGroße ülrichſtraße 10

u. MarslaTour

eeignet für Herren, welche gewinnp. Nebenbejſchäftig. wünſchen.
Offerten nur an Reflektanken, deren

Bouität für einen eventl. zu gewähren
den CEredit zweifellos, an Rudolf
Mosse, Berlin S. W., unter J. V.
7944 mit Angabe von NReferenzen
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Hotel n. Reſtaurant-Empfehlungen,

Hotel Stadt Hamburg.
IUalle a. S.

a des Leiter un der gihlen

Hötelersten Ranges.
gor6 Achtfelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

I IIalle a. S.
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten dihn

leder Beziehung
HBRud. Draheim.

T Note Continental,
1244] n a l 1 e a. S.

S 2

aus J. Ranges am Centralbahnhof
erbunden mit elegantem Wiener Café

und Wein Reſtaurant Elektriſche
lenuchtung. Centralheizung. Franzö-

ſche Betten. Perſon. Aufzug. Fern-
recher 496. Elegante anheimelndeamilienzimmer beillid. Preiſtellung

Beſitzer Carl Leistner.
Hotel Stadt Dresden.
Am Central-Bahnhof Halle a. S.

Elektriſche und Pferdebahn nach allen

2189) Richtungen
„Logis ſchon von 1,50 an.Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.

Telephon Nr. 355.

W. Stünkel, Veſihern

J.Adordanacht
Jnh. Heinr. Tischbein,
Weingroßhandl. u. Weinſtube

zum „Vater Rhein“,
große Märkerſtraße 14,

empfiehlt
ihre renommirten Bordeaux-,

Rhein und Moſelweine,
Deutſche Sekte, Champagner,

Spvirituoſen. (6491
e Friſche Auſtern.

Saiſon Delicgteſſen.

llötel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel l. Ranges

am Bahnhof, 3253
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Panl Weiss wange,
laug jähriger Jnhaber der Dresdener

ierhalle.

Gentral- Hotel

am Markt.
Elektriſche Bahnverbindung direkt vom
Bahnhof zum Hotel. Zimmer von

1,50 an. Portier zu jedem Zuge-

1 Weber.
Renelt's

Deutsches Sekt-Haus.
g. Ulrichſtr. 38. Fernſpr 581.
Beſte Bezugsquelle für prima

3

holländ. Auſtern estreffen täg- 3

lich 2 friſche Sendungen direkt v.
Fiſcher hier ein.
primg Helgoländer Hummer.
Alle Delikateſſen der Saiſon

Große, gewählte Speiſenkarte.
Diners und Soupers nach

deutſchem, engl. u. franzöſiſchen
Geſchmack. Halte mich den ge-
ehrten hieſigen u. fremden Herr S
ſchaften ganzergebenſt empfohlen.
Zimmer f. Familien ſtets reſerv.

Telear.Adr. „Auſternrenelt.“ S
90000000200020000000006

Grüw's Wein-Restaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Sgiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Austern (6686

Juhaber: W. Pörfael.
Ilötel z. gold. Iürseh
m. Viktoria- Theater u. Gartenreſtaur.,
3 Minnten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

C. COrone.
früher Reiſe-College.

Hötel „Victoria“,
Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck-
platz, in nächſter Nähe des Bahnhofes.
Elegant eingerichteie Zimmer mit vor
züglichen Betten. Bäder im Hauſe.

Portier am Bahnhof. Telephon 635.
Geſchäftsreiſende Vorzugspreiſe.

Beſitzer A. Freund sen.
Neun Neu?!“!Hötel du Norcd,

3874)

Haus erſten Ranges. olid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Belenchtung.
Central-Warmwafſerheizung. Mäßige

See Carl Witte
bürstenhof a
Jn n. Nähed. Bahnh.u. d. Klinik. Pferdeb.

Elektr. Bahnverbind. Spec. Hambrg.
nffet. Von Morg. 6 bis Ab. 11 Uhr

warm. Stammeffen verſch. Auswahl.
Frühſtücsſtnbe. Guter Mittagstiſch.
„Diners u. Soupers v. 1.50 Mk. an.Gutehieſ. Lager u. echtbair. Exportbiere.

Fr. HartmannWalter Reichert's
Weingroßhandlung

S und Probirſtube
empfiehlt

Zihre keinen, gut gepflegten Weine.
Delikateſſen. Täglich friſche

c AuſternS Jetzt Mnxrtinsgasse 12/13.
Bretschneider's Hotel

e ehe der bS. Jn nächſter Nähe des Bahuhofs,
Z Freundliche nen hergeſtellte Reſtan-

rationsräume.

4

t

T Bequem eingericht. Fremdenzimmer.

B. RBrefschneider.Sagleichzeitiger Jnhaber des „Wiener

4276) Cafés“, Poſtſtr.

Burghardt's
Hof-Weingrosshandlung.

Erfurt, Ruppertsberg und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filiale: Gr. Steinſtraße 26 I.
Eing. Zinksgartenſtraße,

empfieblt ihre [6107
gut gepflegten u. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube eingecichtet, wo dieſe
mit einem kleinen Aufſchlag auf die
Engros Preiſe verabreicht werden.

Vertreter: Hermann Fehn.

„Tur neuen Börse“.
Leipzigerſtr. 106/107. (nahe a. Markt).

direkte Pfrdebahnverbindung.
empfiehlt Ia. Culmb. Exportbier 0,4
Ltr. 20 Pig. ferner: Echte Döun. Goſe,
ſoww. hieſ. Ia. Lagerbier. Angen. Geſell
chaftsz. in. Pianino Billard Kalte n.

warme Speiſen zu jeder Tageszeit.
Mittagstiſch i. Ab. von M. 0,65 an.
7300 Jnhaber: Jul. Vahle-

Mit dem heutigen Tage eröffne ich (rs72ThalamtſtraßenEcke und Olegrinsſtraße 12
ein Waterial-
ein-,

Mein eifrigſtes Beſtreben wird
und mit nur guter

Hochachtungsvoll

Tabak u.
Colonialwaaren-

Cigarren eſchäft.
ſein, die mich Beehrenden aufmerkſam

c guter Waare bei billigſter Preisſtellung zu bedienen.
Jch bitte ein geehrtes Publikum, mein orhaben gütigſt zu unterſtützen.

Gllass.

G. Pauly, Halle as.,
Thüringerſtraße 3,

ieſert

Briquetts, Nasspresssteine ete.
zu den billigſten Preiſen frei Gelg

Streng reelle und prowpte Bedlenung.

A.

Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof, V

Alleinige UnkeW 4 o „Heureka“.
J

S

orſchrift des Dr. med. Kyrnst Jacobi.,

Leipzig 1 tden erſten ärztlichen Autoritäten anerkannten
den geſunden
alle Reconvalescenten,
krauke der doppelten Bedeckung der Lungen,
Rückentheile halber unentbehrlich

z c Ungarn, Rußland,
Norwegen, Dänemark.

Haupt-Depöt bei: U. C. Weddy-Pönieice,

(Begründet 1862.)

Stangen's Gesellsch
n ztalion! Orient

5. Apriäl, 50 Tage, 1550 Mk. I. Apräl, 34 Tage, 1300 Mk.
Ganz Italien bis Nenpel, 25. 34 II 130 0 IRävierna per Wagen und Corſu, yrenne, Covrinth,
Oberitalienisehe Seen, Athen, Constantinopel.

18 Apräl, 35 Tage, 1150 Mk. 17. Mani, 18 Tage, 800 Mk.
Italien bis Veapel, Corfu,

doppelten Lungen u. Rücken-
theilen, aus einem Stück, nach

„Höchſte Ans-
zeichnung auf der int. Ausſtellung zum rothen Kreuz in e

892*. Dieſe Unterkleidung iſt in Soige ihrer von

enſchen unbedingt erforderlich. jedoch für
Blutarme und vor Ailem Lungen-

Eingetragen in die
Muſterrolle des Kaiſerl. Patent-Amtes unter Nr. 13, 1855,
1865. Patentirt in England, Amerika, Frankreich, Oeſterreſch,

talien, Schweiz, Velgien,
Alleiniges Verkaufs Eigenthum der

Fma: Otto Forbrich, Chemnitz in Sachſen.

rkleidung mit

orzüge für M

Seiten und

Schweden,

Halle a. S. [695

aſtsreisen
Spanien

11. April, 50 Tage, 2000 Mk.
Ganz Spanien bis Gibraltar,

Ausflüge
nach Tanger und Algier

ohne Algier
Iien BRuknarest, Consfantinopel,Rückreiſe Seefahrt, Abbazia. Soßa, Belgrad, Budapest. 40 Tage, 1600 Mk.

und nach dem] Tatr a-Gebirge (Ungarv) veranſtaltet.
Jn den Preiſen ſind alle Ausgaben für Fahrt, Führung, Höte

und Zugänge und Trinkgelder eingeſchloſſen. Sprach- und ortskundi

und Ostavsien zu Hriginal- Preiſen ab Berlin, Dresden, Leipzig, F

Carl Stangen's Reis

Ferner werden im Mai, Juni Fulß und August verſchiedene Sesellschaftsreisen
ua Ober-Italien, Paris, London, Schweden, Norwegen, Dänemark

7328Einzelne Fahrkartenhefte beſonders für Reiſen nach dent Orieht, ne Oslindien

oder Wien über Budapeſt Fiume. Wien Trieſt, München Verona Brindiſi, Verong Neapel,
Verona Genua c Constantinopel für alle Züge. Programme auf Verlangen gratis unr in

Berlin W., 10 Mohren-Stvasse 10.

l, Verpflegung, alle Ansflüge, Ab
ge Führung.

rankfürt a. M., Nürnberg, München

E.

W ureau,

Empfehlen uns den
geehrten Herrschaften
bei VUmzügen u, Trans-

Unter persönlicher Verpackung

W
o

Chr. Storz s Sohn. Möbel
W ghea des Conſinentaler a nne n

e

rc.

völlere Garantie u
J 7 e r7 W v z P 7 S

porten innerhalb und
ausserhalb Halle's zu
billigsten Preisenunter
Zusicherung prompter

reeller Bedienung,
Bei Kleineren

Vmzügen stehen
Taſelwagen inver-
schiedenen Grössen zn
Biensten.

Franspoft
ladung unſer

RossmarkKt in Torgau.
Der nächſte Roßmarkt hier findet am

Sounabend, den 19. März ds. Js.
ſtatt. Stättegeld wird nicht erhoben. Wegen des in Folge der
Maul und Klauenſeuche Seitens des Herrn Regierungs- Präſidenten erlaſſenen

erbotes kann ein Viehmarkt nicht, ſondern nur der Pferdemarkt abgehalten

werden. 6655Torgan, den 29. Februar 1892. Der Magiſtrat.
Zur geſ. Weachtung!

Einem hochgeehrten Publikum, ſowie unſeren werthen Kunden die
ergebene Anzeige, daß ich das J meines verſtorbenen Mannes Hugv
Ehrhardt, SchneiderMſtr., unter deſſen wohlbekannter Firma und unter der
techniſchen und praktiſchen Leitung meines älteſten Sohnes ungehindert und
in der bisherigen Weiſe fortführe.

Jch bitte daher ein verehrtes Publikum, das meinem verſtorbenen
Manne bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner auf mich und meinen Sohn
übertragen zu wollen.

Es ſoll unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, in allen Genres und Neuheiten
der Zeit zu dienen.

ellungen nach Maaß werden prompt und gut ausgeführt, desgl.
habe Stoffe in großer Auswahl ſelbſt am Lager. [7362

Hochachtungsvoll ganz ergebenſt

Louise Ehrhardt Sohn.
In Firma: Hugo Ehrhardt.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

i alle a. F.
Die ſünfundzwanzigſte ordentliche Generalverſammlung des Hallefchen

Bankvereins von Kuliſch, Kaempf Co. in Halle a. S. findet
Wontag, den 28. März 1892, Vormittags 11 Ahr, im

Saale des Hotel Stadt Hamburg“ hier
ſtatt.

Tagesordnung
1. Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern erſtatte-

ten Rechenſchaftsberichts, ſowie der Bilanz nebſt Gewinn und Ver
luſt-Conto pro 1891.

2. Bericht des Aufſichtsraths.
3. Genehmigung der Bilanz, des Gewinn und Verluſt-Contos und der

vorgeſchlagenen Dividende von 9 ſowie Beſchlußfaſſung über die
den perſönlich haftenden Geſellſchaftern und dein Aufſichtsrath zu er
theilende Entlaſtung.

4. Wahl von vier Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier ſtatu
tenmäßig ausſcheidenden Mitaliedern.

5. Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Geſammtkapitals um 1800000 M.
durch Ausgabe von Aktien à 1200 M. unter theilweiſer Aufhebung
des in 8 2 des Statuts gewahrten Vorrechts. h

Mit Rückſicht auf 8 20 des Statuts wird bemerkt, daß nur diejenigen
im Aktienbuche eingetragenen Aktionäre an den Abſtimmungen theilnehmen
dürfen, welche ihre Betheiligung an der Verſammlung bis ſpäteſtens 26. März
ecr., Vormittags 11 Uhr, beim Bankverein ſchriftlich angemeldet haben.

Halle a. S., am 5. Mi 1892.
er Aufſichtsrath.von Poß, e

Ausverkauf
7288

(6409 Kaſffee-, Speise- und Bier-Service,
7 e iun n nn L. Jommer, grosse s netraens

mache beſonders aufmerkſam auf
6469 ſkäre ſprungfähige Bulleu

BlutApfelsinne pr. 5 Kilokorb 3
Citronen 2,80 5 Kilo Krangz-
fetgen, 2,50 froſtgeſchützt verpackt
dortofrei verſendet die Adminiſtration
des „VBxporteur““ ün Wriest.
PEeht Westph. Pumpernickel,

1 Pfd. 30 2 Pfd. 45 4 Pfd. 75
Prof. Grahams Weizenschrot-

brod,
Rud. Gericke's Kinder-

wieback. [7352
Gebr. orn.Saat-Kartoſfeln,

MAnagnum bonum u. Dabersche
ganz rein in Saatgröße ſortirt,
habe preiswerth abzugeben. Gefällige
Anfragen unter H. 1137 beförd. S
Barck e Co., Halle a. S. [7348
Großes, wohlſchmeckendes Brod

liefert Carl Koch, Herrenſtraße 1
und die bekannten durch Plakate
kenuntlichen Verkanfſtellen. (7298
Wie alljährlich, kanfe ich auch in
dieſem Jahre wieder jeden wſen
Poſten
Saat und Speiſckartoffeln
und bitte um Offerten.

MAnx Rossbaeh, Erfurt-

PrankKepr. Tahn- Art. (6973
Gr. Steinstrasse 10, I.

Empſeſe Manch friſch meine rudm
lichſt bekannten Pfannkuchen und KartoßellringelinitVanlleguhvonwunder-

barem Geſchmack, ferner Kartoffel
ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſte ge-
riebene Napfkuchen, vorzügl. Matz-
kuchen, nach Art der berühmten Dres
dener Sahnenkuchen angefertigt, ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack-
vollſten Gebäcke. [7297Caxl Koch, Herrenſtr. 1.

Fernſprecher 531.

n Pension. DöZum 1. April, auch ſchon früher,
find. j. Mädch. i. Alt. v. 7-16 J. be
2 geb. Damen (Predigert.] neb. ausge
zeichneter Pflege u. gewiſſenhafteſter Be
auſſicht. reſp. Leit. aller Schularbeitern
und Muſiküb. ein freundl. Heim. Gft
Off. unt. Z. 7301 bef. d. Exp. d.

at zu verkanfen [73 2
Gimritz bei Wettin No. 38.

5062
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De n S ca en e eSchokoladenfabrik von Fr. David Söhne.
Hauptgeschäft: Geiststr. PFilialen: Markt 19 und NMühlweg- und Wuchererstr.-Peko,

reinste und Ceinste

7 e

zeugniese der [6972

Die Verwalinng
Rittergutes Neuhaus b. Delitzſch
ver auft nachſtehende gut gezogene, ſaatfertig zurechtgemachte

Samen der Gründüngungspflanzen:
1Sand oder Zortelwicke, Zaunwicke. Vogelwicke, weiße, gelbe, blaue
Lupinen, Waldplatterbſen, Stachelginſter und andere Varietäten

Außerdem Senf, Buch lweizen, Delreitig, Rieſen-Möhren nnd Lnzerne
329amen

Verſchiedene Sorten Sommerweizen, Gerſte, Hafer, Johannisroggen,
Simſon, Athene, blaue

Invaliditäts- und Mord ſorgſcherine,

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen v. 8-10 Uhr
301] der Kontrollbeamte Lacegel, gr. Brauhausgaſſe 21, I.n den in den Honaten März u. Apri)

ſtattfindenden Conſirmationen bringe ich mein großes Lager von Kurz-
und Galantericwaaren in ewpfehlende Erinnerung. Großartige Auswahl in
vergoldeten und verſilberten Ohrringen, Kreuzchen, Brochen, Armbändern,
Halskelten. Echte Tonblé.Schmuckſachen, Doublé Ketten von 2 Mk. an,
Doublé Ohrringe von 1,50 Mk. an Doubls-Kreuzchen, Armbänder u. Brochen.

KArchäolon. Muſenm, Alte Promenade Hagenſtraße 7a. 11 1 Uhr.
a. d. Univerſit.) Sonntags von 11 b. Zahnärztliche Klinitk, in der Jägergaſſe-
J Uhr, Dienstag und Freitags von Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.
10-12 Uhr. Kupferſtichkabinet, Domgaſſe imKugl. Univerſitätsbibliothet, Fried Alten Oberbergamtsgebände. Donners
xichſtr. 42. Montag, Dienstag, Don- tags von 11-1 Uhr.
nerstag. Freitag, von 3--1 Uhr vorm. Marienbibliothek gegenüber der
Mittwoch und Sonnabend von 9--12 Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Uhr vorm. 2-4 Uhr nachm. in den Nachmittags.
UNniverſitätsferien täglich von 9-1 Uhr. Provinzial Muſenm Domgaſſ

Botaniſcher Garten gr. Wallſtr. 56 Sonntags, Dienstags u. Donners-
23. Montag Dienstag, Donnerstag tags 11--1 Uhr gratis. Montags,
Freitag von 6—12 n. I1--6 Uhr, Mitk- Mittwochs, Freitags 11--1. Uhr 50
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr, Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
vormitttags- Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,

Chriſtl. Hoſpiz für Damen und Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbüchamt
Se Marthbahaus, Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

ienſtraße 6. Stwenkmsteor. Sändet-Tenſmat, guyhageie c u e
Markt. Händels Geburtshans ags von 11—1 Uhr unentgeltlich ſonſt
VNicolaiſtraße 4. Deulmal Auguſt Eintrittsgeld 50 Pf
Hermann Franckes, Franckeſche Stift- d aungen. Fiebiger-Denkmal, kleine Land unthsamt des Saalkreiſes.

h Wieſe Denkmal für die 1813 15 im Ständehaus, Vuiſenſtr. 7, geöffnet
gefallenen Hallenfer, Königsplatz von 3-1 und 3-6 Uhr.
Denkmal für die 1866 gefallenen Landſchaft der Provin; Sachſen
Krieger, alte Promenade. Denkmal DirectionMartinsbg. Nr. 7a.
9 die 1870/71 gefallenen Hallenſer 83 Uhr.

n Larkt. Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Hauptpackt Digkoniſſenanſtalt nebſt Martin-eingang Wilhelmſtraße 1.
tion ift, Püblweg 6. Frangckeſche Stif Moritzburg am Pargdevlatz-
S ungen. Hanupteingang Frauckeplatz I. Reſidenz, Domgaſſe 56.

Kliniken. Chirurgiſche Klinik Rother Thurm Markt.e 9 e gerftr 11. Direktor Prof. Dr. Städtiſche Sparkafſſe, Rathhaus-
5 von Bramann Franuenklinik, Magde- gaſſe. Wochentags 8-1 und 3-5 Uhr
t burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.- Rath Sparkaſſe, Kreis Kommunaglkgſſe

Prof. Dr. Kaltenbach.-- Mediziniſche u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden

7352 Med.-Rath. Prof. Dr. Weber. Wochentags von 8--3 Uhr.
Angen- und Ohrenklinik. Magde- Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.

o burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med. 29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath ſchule und lateinloſe Realſchule.
Prof. Dr. Schwartze. Nerven- Theater. Stadttheater, alte Pro-
klinik, Mühlrain. Direktor Geh. menade 17.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig. Coucordiatheater, Geiſtſtraße.

he, Nervenklinik des Prof. r. Seelig-] Univerſität, Schulberg 9 (an der
mwüller in der mediziniſchen Klinik, alten Promen.)

lige 3 Schneidemühlen-
34re Verpachtung.e Die hieſige, vor 5 Jahren neuerbanteate Dampfſchneidemühle mit 2 Vollgattern,298 1 Horizontalgatter, 2 Kreis und 1ir Bendelſäge, unmittelbar am Bahnhofger gelegen, ſoll5

a Nachm. 1 Uhr,
t am i Juli J 26 a ſo Fohre ges Unkerzeichneten Bureau meiſt-8 Spezialhandlung bietend verpachtet werden.

ür ſämtliche ter 7 r r979 angen eine Kaution von 2000 MarW v photographiſche in baar oder ſicheren Papieren zu de

d fil l n t a rrzar rwerden im Termin bekannt gemacht,e arfs ar ike n r apfelb en et vorher n
z uterzeichneten eingeſehen werden.Georg Zeising, Die Schneidemühle liegt in denkbar,

tz- Gr. Ulrichſtraße 62 günſtiger Lage, inmitten 4 Königl.es am Kleinſchmieden Oberförſtereien u großer Privatwald-
vie rereeees ungen; die Abſatzverhältniſſe ſind die„„Nähen u. ſticken ganzer Ausſteuern beſten. [7141
97 übernimmt zu mäßigen Preifen, große Burgkemnitz,

an e c Station der BVerl.Anh. Bahn.icht. Näheres im Wollgeſchäftar. Steinſtr. 11 u. Rannſſcheſtr. 18. Die Rent und Forſt
Verwaltung.

er, F. möbl. Z. z. verm. Lindenſtr. ölII, r. Knaden-
be Eine nenmilchende Kuh mit dem iſWege Abreiſe verkaufe:r kaib verkauft u Rähr. br. Stute, ohne Abzeichen,en Frefrer in Dachritz b. Wallwitz. 1,66 m gr., ſchöne Fig. lammfromm,
ſt n flotter, ſich. Einſpänner, auch geritt.,10,000 Mark 7360 überh. a. e Stell. gehend, event. auch

werden auf ein Haus Nähe der Stadt mit gut. Wagen und Geſchirr. Preis
Zu 49 1. Juli auf alleinige Hypothek Mk. 7.50. 7374an J Jnſp. Philipp, Pauſcha

Typinambur, div. Kertoffelſorten (z.
Jmperator, Hartenſic, Magaum bönum von Originalſagt. zc.)

(alle Böden fähig zu machen, Seradella und
Lubpinen zit tragen.)

Anfragen über Anban und Sortenwahl werden poſtwendend beantwortet

JmpferdeFerner

Rieſen,

Van und Nußholz Verſteigerung in der Ober-
förſterei Biſchofrode bei Eisleben.

Am Sonnabend den 26. März er. ſrüh von 10 Uhr ab kommen im
Sonnemann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt zur Verſteigerung:

1. Schutzbez. Groß Oſterhauſen Schlag 5, 6 u 12. Eichen 127 Stock
833 fkm, Birken 13 Stück 5 m.

2. Schutzbez Biſchofrode Schlag 7 (bei Aebtißerode) Eichen 23 Stck
77 ſw, 14 Weißbhuchen u. 7 Roihbuchen 9 kw, einige Birken u. Linden,
ſowie 99 Stück Fichten Stämme und Stangen

3. Schutzbez. Rothenſchirmbach
4 rm Nutzſcheit, Weißbuchen 16 Stück und Rothbuchen 8 Stück 10 fm,
9 rm Weißbuchen Nubhſcheit. Birken und Linden 8 Stück 3 fw.

4. Schutzbez, Bornſtedt Schiag
buchen 56 Stück 13 km und 6 rm Nutzſcheit, Eſchen 45 Stück 7 fwm,
Birken 149 Stück 16 fw.

Biſchofrode, den 6. März 1892.
w

Schlag 3. Eichen 76 Stück 163 fw,

11. Eichen 67 Stück 55 fw, Weiß-

Der Forſtmuſtr. Brauns.

Wegweiſer durch Halle.

net Unter Z. 7

rilligen Preiſen. Echte

Nuswahl.

Echte Corallen-Ketten, Brochen, Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
Grangt-Schmnuckſachen in prima Goldfaſſung. Echte

Tonbléè- und Talmi-Ringe von 2 Mk. an.
Karat. Echte Donblé- und Talmi-Herren- und Damen- Uhrketten in großer

Nen! Echte AlnmininmSchmuckfachen, Brochen, Ohrringe und
PoeſierAlbums, Einſchreibe-Albums, Tagebücher rc. e.

Echt goldene Ringe 8 und 14

[6477

alle a. S.,
Uhrketten

2 4 33 aqruaee
Annonoen-

J Annahmeh kur alle Zeitungen

r er e 4
Fernſprecher

I. Ritter
Ununterbrochen

g 5 S J Sde W

Leipzigerſtraße 91.

Halle a. S.
J BDrü äerstr. 6

Telephon No. 161

S

geöffnet v. 8-8. J

C

0

r

n

I 184

IJn meinem Hanſe Leipzigerſtr. 103 104
iſt per ſofort oder ſpäter preiswerih zu vermiethen:

die 1. Etage, für geſchäftliche Zwecke geeignet eingerichtet,
Dieſelbe kann aber auch in eine herrſchaftliche Wohnung umgebautll

werden. Aufgang ſehr comfortabel. Für Aerzte oder Rechtsanwälteßl
d. Die II. Etage, beſtehend aus 10 Ränmen m. Badereinrichtung

0

Bruno Vreytag-
0

I

r Hülfeleiſtung f. meinen Diener.
Baron von Velthein,

Oſtrau b. Stumsdorf.

X 2 billige Läden
nahe am Markt, (300--400

88 zu vermiethen, für Büreauzwecke

Zum 1. Abril ſuche ich a
jungen, kräftigen, ordentlichen

beſonders geeignet. Nähres bei
Rudolf Mosesse, Halle g. S

Ein Lageriſt,
der in einen größeren Getreide-Ge-
ſchäft ſchon längere Zeit beſchäftigt

war, zu Comptoirarb. u. Reifen
ſich auch eignet, wird ver ſof od.
l. April geinncht Angeb. unt. L. r.
450381 bvef. Rud. Mosse, Halle.

Lehrlings-Geſuch.t

J. Für das Conſor einer Brauerei
in nächſter Nähe von Halle a/S.

wird ein Lehrling mit guter Schul
bildung unter günſtigen Beding-

Sungen geſucht. Offerten unt. B. r.
2391 bef. Rud. Mosse, Halle.

c

Burſchen, 15- 17 Jahr alt, zur ſf

F. 1 Gutsbeſ.-S., der Jahr die
Ackerbauſch. Merſeburg m. gut. Er
olg beſ., ſ. ich 1. April paſſ. St. als
Lehrling, auf mittl. Gute. Unter dir. r
Leitung des Prinzip. Off. unt. P. i.
2366 bef. Rud. Mosse, Halle

Guts-Verkanf
mit 130 Mrg. Feld (ev. m. 70 Mrg.
Pachtfeld) in guter Kultur, maſſiv.
Gebäude, Bahnſtat. 10 Min nahe
groß. Stadt todtes u. leb. Jnventar
im beſten Zuſtande. Anfr. unt. B. s.
30579 bef. Rud. Mosse, Halle.

rensäom,
Jn einer ſeit 20 Jahren beſtehend.

Penſion finden Oſtern 23 Knaben
freundliche Aufnahme u. liebevbolle
Pflege. Schriftl. Empf. ſtehen zur
Verfügung. Näheres d.
Mosse, Halle,

F. 2 Knaben im Alter v. 8 u. 10J.
wir HauslehrerEin dieNachmittagsſtunden gegen freie

Wohng. u. mäß. Honorar geſ. Off.
mit Hönoraranſpr. sub. S. g. 2390

Mühlenverpachtung.
Die hieſige neu ar

r baute Untermühle, Mahl-
und Schneidemühle, mit
Waſſerbetrieb, mit ca. 11

Mrg. Feld und Wieſe, ca. 1 Kilom
vom Bahnhofe gelegen, ſoll
Dienstag, den 15. März,

Vorm. 10 Uhr,
vom 1. Juli cr. ab auf 10 Jahre in
des Unterzeichneten Bureau meiſtbietend
verpachtet werden. [7140

Bieter baben im Termin auf Ver-
langen eine Kaution von 1000 Mark
in baar oder ſicheren Papieren zu de
poniren. Die anderen Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht,
doch können dieſelben auch vorher
beim Unterzeichneten eingeſehen werden.

Burgkemnitz, Station der Berl.
Anh. Bahn.

Die Rent- und Forſt-Ver
waltung.

Kaden,
Nachlaß-Aucerion.
Donnerstag, den 10. März er.

von Nachmittags 2 Uhr an verſteigere
ich Brüderſtraße 12 im Auctionslocale
meiſtbietend gegen Baarzahlung unter
den aushängenden Bedingungen

a, einen Theil aus dem Nachlaß der
verſtorb. Bankd. Fr. Kösewitz
als: Kleiderſchrank, Bettſtellen,
Federbetten Kleidungsſt., Bett
Tiſch u. Leibwäſche, Hauswirth
ſchafts u. Küchengeräthe.

b. im Auftr. des Maſtrats; 1 gold.
Herren Remontoir Uhr, eire

ſchwere goldene Kette, eine gold.
Damenuhr mit Kette, ein gold.
Armband m- Perlen, ein Brillant
ring, 2 gold. Ringe, ein. ſchwarzen
Kammgarnanzug, ein paar lange
Stiefel, u. n. v. a. Sachen.

c. Drei pol. Bettſſtellen und den
Reſt der Tapeten.

Mein Auctionslocal iſt täglich von
8--12 Uhr Vormittags und 3-5 Uhr

[7341Nachmittags geöffnet-e Kantz,
gerichtl. vereid. Taxator

bei Oſterfeld, Bez. Halle. u. außergerichtl, vereid. Auctionator.

bef. Rudolf Mosse, Halle. [7349

Bankeapitjal.
Für eine auswärtige Bank

vermittele ich die erſtſtellige
Beleihung gutgelegener Haus-
grundſtücke in Halle unter con
lanten Bedingungen. [7334

Otto Knoche,
Rathhausgasse 13 II,vom 1. April ab

Poststrasse I2, II.

750 Meter Gleis, 12 Lewries nebſt
einigen Weichen ſind nach beend gter
Ausbeutung meines Kieslagers z. ver
kaufen. Gefl. Off. sub F. W. 2897
an die Exped. d, Blattes erbeten.

EiſenbahnDirektionsbezirk

Erfurt.
Verdingung.

Die Lieferung von 370 ebm Vruch-
ſteinen für den Erweiterungsbau der
Hauptwerkſtatt Erfurt ſoll öffentlich
vergeben werden.

Der Verdingung liegen die durch
die Regierungs-Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Die Bedingungen können in unſerm
Dienſtgebäude, Gartenſtraße 1 einge
ſehen, auch gegen portofreie Einſendung
von 40 Pfg. von uns bezogen werden.

Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis
zum 31. März d. Js Vormittags 11
Uhr an uns einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der eingegangenen
Angebote ſtattfindet.

uſchlagsfriſt 14 Tage.
Erfurt, den 4. März 1892.

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.

Zwei Schulkinder finden billig
gute Penſion

bei einem kinderloſen Ebepaare.
Näheres Wörmlitzerſtr. Ib,

2 Penſion in Bad Sachſa
S a. Südharz, Bahnh? Tett nborn

W Sachſa, für Töchter zur Erbolung
u. Fortbildung i Haushalt, gefell.8 Formen c. Liebevolle Pflege g.
Koſt, anreg. Verkehr. Beſte Empfn Sanitätsrath Dr. Slarck,

Offeneu. geſuchte Stellen

Ein Mädchen, welches kochen kann u
Hausarbeit mit übernimmt, bei 150
Lohn zum 1. April d. Js. nach Wies
baden geſucht. Meldungen mit Zeng-
niſſen zwiſchen 10 u. 11 Uhr Blumen
ſtraße 6 J. Halle a. S. [7239

Junger Mann, in Drogen-, Colonial
Delicakeſſen und Farbewaaren er
fahren, wünſcht ſich p. 1. April zu
verändern und ſucht Stellung als
Verkänfer, Lageriſt oder Reiſender.

Gefl. Offerten unter Z. 7314 an die
Exped. d. Ztg, erb. [7314

1 Techniker (gewandter Zeichner)
wird zu möglichſt ſofortigem Antritt

geſucht. Tagegelder bis zu 7,50
Zureiſekoſten nach 3monatl. uſpedantſtellender Thätigkeit. Zeugniſſe mit
Lebenslauf an Reimer, Garniſon
Bauinſpektor in Gumbinven. [7226
TheilhaberGeſuch.

Zu einem altrenommirten gutgehend.
Brauereiartikelgeſchäft, verbunden m.
Fabrikation, wird ein thätiger oder
ſtiller Theilhaber geſucht mit einen
Baareinlage von 45 50,000 Mark
Offerten unter Chiffre V. S. GOn
an „„Inavaliäendank“ Leipeig
erbeten. 72963 Landwithſchoſterinnen
mit guten Zeugniſſen ſuchen Stellen
durch Fr. Klar, Fleiſchergaſſe 1.

Werwalterstelle-
Gesucoh.

Ein gebildeter, ſtrebſ. Landivirt
mit guten Zeugniſſen, 25 Jahr alt.
ſucht zum I. April Stellung als erſter
oder alleiniger Verwalter. Gefällige
Offerten sub Z. 7325 an die Expen.

d. Ztg. erb. 73Tüchtige Dec. Beamte

mit guten Empfehlungen werden den
Herren Prinzipalen ſtets unentgeltlich
nachgewieſen durch den (6988.
Landwirthſchaftl. Beamten Verein

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 25
Empfehlen unſere Lehrauftalt für

landwirthſchaftl. Buchführnug, Antts
und Standesamtsgeſchäften er.

Direktion: a. Abelinaunun-
Ein j. Mädchen 22 Jahre alt, in

Kochen und in der Wirthſchaft erfahr-

steht Stellung
als Stütze

mit Familienanſchluß ver 1. April
oder 1. Mai. Gefl. Off. unt. M. u.
2398 bef. Rud. Mosse, Halle

Suche für mein Manufgetur, Modr
wagren und Tnuch- Geſchäft zum

April noch einen 7359Lehrling
mit guten Schnlkenntniſſen. Koſt
Wohnung eventuell im Hauſe.
Halle a. S., Wilh. Neue,
Herzogl. Anh. Hoflieſeranh
Stallſchweizer empfiehlt

ſtets
Oberſchweizer Zreid, Zſcherben bei

Halle a. S. [7142Ein älteres, in bürgerlicher Küche
und Hausarbeit tüchtiges Mädchen
mit guten Atteſten wird bei hoh. Lohn
zum 1. April geſucht. Zu melden ur
Buch Leipzigerſtraße 105, part.

Land und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſells, Köchin Stub.-, Haus
und Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch Paulin
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 1
Hofmſtr., Aufſeher, Breunuer, Hof

meiſter, verh. Gärtner, led. Kutſcher
Schäfer Kuh'ütterer, ſuchen Stellung.
züngereVerwalter Oecounomielehrlinge
Diener, herrſch. Kutſcher, led. Gärtner
Feldhüter, finden Stellung durch
Friedrien Grosse, Kurzegaſſe

(am Leipzigerthurm). (7340

m
Mk. 2000--3000 jährl.
k. Agenten, vertrauensw. Pers,
j. St. a. allerorts d. d. Verk. V.
Staatspap., ges. erl, Staatspräm.-
Loos. geg. monatl. Theilz. vord.
Höchste Prov., Ris. ausgesehl.
Adr. an d. Bankgesech. V. W.
Moch, Boerl., S. W., Wilhelm
strasse 12 erb. [69650



e

e

Schultorniſter

Polytechnische Gevellschaft.
Donnerstag, den 10. März,

Abends 8 Uhr,

W Verſammlung
im Hotel zur Tulpe. [7335
Herx, Pr. r über einigeGrundbegriffe der Mechanik.

Heute eingetroffen: p.
é Karpfen, Pfd. 60 Pfg.,

in Sceehnnd, a Leder, u Sene linie Seedornelt
n rc. 4Scehuitaschen. Herm. LinechkKe, alt. Markt 31.

BücherzträNur beſte Salllerwaare, Penſton in Erfurt.
Keine Fabrikarbeit. Schulpflichtige u. confirmirte Töchter

finden gewiſſenhafte, liebevolle Er
ziehnng, Pflege n. angenehmen Aufent-Bezugsquelle.

Grundſtücks
Verſteigernng.

Erbtheilungshalber wird der Unter
zeichnete im Auftrag der Erben ein in

belegenes Grund-Radewell ſtück, worin Bäckerei

ſich befindet, am [6869
1. März er.

Vormittags 11 Uhr
im Reſtaurant der Ww. Frau Aßmuß 6
unter den im Terminbekanntzugebenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verſteigern.

Louis Mantz,
gerichtl. vereid. Taxator,

n Entwurfu, Be-
pflanzung v. Gärten,
Parknnliagen, Obstplantagen,
Wildremisen ete. in jeder Größe
und garantiren auf Wunſch das Aus
treiben d. v. uns gelieferten Pflanzen.
Preisſtellung in Folge unſerer Maſſen
produktion äußerſt niedrig. Wir ſenden
gern Sachverſtändige zur Beſichtigung
der Grundſtücke u. Beſprechung der
Vorarbeiten. Cataloge unſerer ca. 50
Hect. großen Baumſchulen ſtehen un-
entgeltlich zu Dienſten.

NationalArboretum Zöſchen
969 bei Merſeburg.

Zu kaufen geſ. ein Poſten trockene,
aſt, ſplint u. rißfreie eichene Bretter
25 mm ſtark, 2,30 m lang, 36 40 breit,

EifenbahnDireclionsBezirk Erfurt.
ie diesſeitige Bahnhofswirthſchafi

zu Teuplitz ſoll vom 1. Mai d. Js. ab
neu verpachtet werden.

Die weſentlichen Bedingungen können
gegen Einſendung von 25 dem
Bürean-Vorſtand hierſelbſt bezogen
werden.

Angebote ſind unter genauer Be
achtung der Bedingungen bis zum
8. April d. Js. Mittags 12 Uhr an
uns einzureichen. 7338Ein Beſcheid auf das Angebot wiro
nur auf beſonderen Wunſch erſolgeu,

Halle a. S., den 2. März 1892.
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt

Stelle geſucht.
Eine Oeconom.-Tochter, 19 Jahr, in
Milchwirthſchaft, Kochen u. Federviehunneeoeeeeekg 22, p., oder Halle a. S

n ſtraße 360, I. Etage.
außergerichtl. vereid. Auctionator,

Eeiſt Halle a. Sv n
ſowie poln. Kief. in Bohlen u. Brett. erfahren, ſucht Stellung als Mamſell
Anerbiet. m. Pr. an Karl Wiegand, 1. April 92. Off

Jena, unterer Löbdergraben 15.
ert. erbeten unt. A 100

poſtlagernd Droyßig bei Zeitz. [7370
X. ProvinzialLandtag der Provinz

Sachſen
r Merſeburg, 7. März 1892.

Die 2. Plenarſitzung wird 10 Uhr Vormittags durch den
Vorſitzenden Seine Durchlaucht Otto Fürſt zu StolbergWer

u r m d en d ßur Erledigung in der erſten Berathung gelangenfolgende 11 Vorlagen des Provinzial-Ansſchuſſes s ung

1. Erbauung eines Oberbegmten- Wohnhauſes
für die Arbeits c. Anſtalt in GroßSalze.Landesrath Vorſter; Von der durch den II. Provinzial

Landtag ſ. Z. ertheilten Ermächtigung, das alte Vrämer'ſche
Wohnhaus bei der Arbeitsauſtalt zu Groß-Salze zu verkaufen,
um aus dem Erlös einen Theil der Koſten eines zur Dienſt
wohnung der beiden Oberbeamten zu errichtenden Neubaues zu
beitreiten, iſt aus ſachlichen Gründen und im dienſtlichen Jnter-
eſſe ſein Gebrauch gemacht worden es erſcheint wichtiger und
zwechnähiger, auf dem Brämer'ſchen Grundſtücke ſelbſt an Stelle

es abzubrechenden alten Hauſes ein neues Wohnhaus für den
Rendanten und Arbeitsinſpektor zu erbauen. Das Projekt
hierzu iſt ausgearbeitet, es wird der Antrag geſtellt, den frag
lichen Nenbau nach Maßgabe deſſelben zu genehmigen und die
erforderlichen Baukoſten von 16 000 .4 zu bewilligen.

Die Vorlage wird der ſogenannten Anſtaltskommiſſion über-
wieſen welche (um dies gleich hier zu erwähnen) während des
Verleufes der Sitzung gewählt wird und ſich ans folgenden
Mitgliedern zuſammenſeßt. Abg. Schneider, v. Bredow. Fran
kenhäuſer, von Wenuern, Petri, Schulz, Voigtel, von Voß, Ar
nold, Werner, von Rauchhaupt, Wiebeck.

2. Erbgunng eines Landarmenbauſes, bei der
Arbeits 2c. Anſtalt in Groß-Salze.

Landesrath Vorſter: Der Landarmenverband der Pro
vinz Sachſen beſitzt bisber kein eigentliches Landarmenbaus,
ſondern nur zwei ſog. Landarmenſtationen im Anſchluß
an die Korrektionsanſtalten zu Zeitz und Groß-Salze, in welchen
ctotsmähig nur 14 bezw. 25 Arme UÜnterkunft finden können
Die Anträge der Ortsarmenverbände wegen Aufnahme von
Orts- und Landarmen baben faſt arundſätzlich abgelehnt werden
müſſen. Die fortgeſetzte Zunahme der dauernd hülfsbedürſtigen
Landarmen, deren es z. Z. in der Provinz 2 900 giebt, hat zu
erheblichen Uebelſtänden Veranlaſſung gegeben, zu deren Ab-
bülfe geeignete Maßregeln zu treffen unabweislich erſcheint.
Den dringendſten Anforderungen der Ortsarmenverbände zu
genügen, wird der Landarmen- Verband mit einem Landarmen-
hanſe für etwa 100 Perſonen in der Lage ſein, wobei die Rege
lung der Aufnahme vollſtändig in der Hand der Landarmen-
Verwaltung liegt. Das Projekt zu dem in der einſachſten Weiſe
anszuſührenden Nenuban iſt bereils ausgearbeitet. Es wird be
antragt,, der Provinzial-Landtag wolle: 1. den Neubau eines
Landarmenhauſes für 76 landarme Männer und
30 landarme Frauen bei der Arbeits- Anſtalt zu Groß-
Salze nach Maßgabe des vorgelegten generellen Bauprojekis
beſchließen, 2. den Provinzial Ausſchuß ermächtigen: a. das an
zuſertigende ſpezielle Projekt feſtzuſtellen und den Bau dangch
zur Ausführung zu bringen, v. die erforderlichen Baukoſten bis
um Betrage von 60000 Mark aus derjenigen An
eihe zu entnehmen, für welche (mittelſt beſonderer Vorlage)

zu Zwecken der Durchführung des Geſetzes vom 11. Juli 1891
(über die ſog. „außerordentliche Armenlaſt“) und der Errichtung
eines Landarmenhanſes ein Allerhöchſtes Privileginm zu er
bitten ſein wird.

Abg. v. Rauchhaupt änßert ſeine Bedenken gegen dieſen
Antrag wegen der prinzipiellen Bedeutung der Frage,
deren Tragweite in keiner Weiſe abzuſehen ſei. Abg. Freiherr
von Lucius ſpricht ſich im Sinne des Vorredners weiter aus.
Landesdirektor von Wintzingerode erkennt in gewiſſem Maße
die geänßerten Bedenken als gerechtfertigt an, kann aber elwas
prinzipiell Neues in der Sache nicht erblicken; ſeit der Be
aründung des Landarmenverbandes ſeien 20 Jahre vergangen:;
der Antrag ſei hervorgernſen durch das allmälig geſteigerte Be
dürfniß: er reiche über das wirklich ſchreiendſte Bedürfniß nicht
net Beſchluß: Ueberweiſung an dic Anſtalts-
ommiſſion.

3. Bauliche Erweiterungen und Neunberſtellungen
bei der Arbeits-, Lehr- und Erziehungsanſtalt

in Zeitz
Landesrath Vorſter: Auf Grund des Geſetzes vom

13. März 1878 werden zur Zwangsesziehung beſtimmte Kinder
bis zu ihrer Konfirmation theils in Erziehungsanſtalten theils
in Familien untergebracht, nach der Konfirmation aber in Lehre
oder Dienſt gegeben. Die Erfahrung hat gelehrt, daß es unter
den konfirmirten Zwangszöglingen, die ſich im Ganzen und
Großen zur Zufriedenbeit entwickeln, beklagenswerthe Aus
nohmen giebt. Trotz, Widerſpenſtigkeit und ſittliche Verirrnng
machen ſtrengere Maßregeln erforderlich: aus dieſen Erfab-
rungen heraus iſt das lebhaſte Bedürfniß erwachſen, eine An
zahl beſtimmter Ränme zur Unterbringung für ältere männliche
und auch weibliche Zwangszöglinge zur Verfügung zu baben;
es wird der Vorſchlag gemacht, bei der Lehr und Erziehungs-
anſtalt zu Zeitz 1. ein Lehrlingshaus für etwa 25 ältere Zög-
linge männlichen Geſchlechts und 2. einige Aufenthaltsräume
für etwa 5 ältere Zöglingsmädchen einzurichten. Die Koſten
zu dem erſteren und zu dem geplanten Umban des Mädchen-
danſes (wobei gleichzeitig die Einrichtung einer beſonderen
Küchenanlage für die Lehr und Erziehnngsanſtalt ins Auge
geſaßt iſt) ſiellen ſich anf 37000 Sodann iſt der Provinzial
Ausſchuß durch die auf die Dauer, unbaltbaren ſanitärcn Zu-
ſtände des Lazarcths der Hauptanſtalt Moritzburg zu dem
Antrage auf Genehmigung der Erbanung eines neuen Anſtalts-
Jazareths bewogen werden, deſſen Neubankoſten auf 48 000 .4
veranſchlagt worden. Provinzial-Landtag wird gebeten zur
Ausführung der vorbezeichneten Bauten ſeine Eenehmigung zu
ertheilen und die zu dieſem Zwecke in dem Entwurf des Haus-
haltsplans an betreffender Stelle eingeſtellte Poſition auf
40 000 ſeſtzuſetzen. Auch dieſe Vorlage wird der Anſtalts
kommiſſion überwieſen

2. Entwürfe zu dem Haupt-Hanunsbaltsplan und
den Sonder-Hausbaltsplänen ſowie des Be-
ſoldungsplans für die Rechnungsjahre 1892/94.

Eingehender, zuſammenhängender Bericht über die Beband-
Innung dieſer ihrem Jnhalte nach wichtigen Vorlage, welche zu
nächſt der Landesdirektor Graf von Wintzingerode in
Kängerer Rede ſachlich erläutert und zu welcher ſich die Abg. von
Rauchhaupt, Lucius, Vr. Brecht, Graf v. Wartens-
1eben, von Müffling. Freiherr von Lucius und Pr.
Schild (bezüglich des Stoſfes ſelbſt und der ſachlichen Behaud-
lung desſelben) änßern, wird zugleich mit dem Berichte über die
Berathungen der Haushaltskommiſſion folgen, an welche die

C

Vorlage überwieſen wird. Fragliche Kommiſſion beſteht aus
folgenden 15 Mitgliedern: Abg Bödcber, von Bulow, v. Müff
ling, Dr. Brecdt, Gneiſt. Bötticher-Magdeburg, Staude, Lucius,
Michbaelis, Peter, Reinefarth, Dr. Schweineberg, Welker, Tanger
maun, Graf von Wartensleben.

Vorlage 5 und 6 betreffend die Etats-Ueber-
ſchreitungen und die anßeretatsmäßigen Aus-
gaben ſowie die Ueberſchüſſe bei der Hauptver-
waltungindemRechnungsjabrelsss 90und ebenſoindem Rechnungsjahre 1890/91
gehen ebenfalls an die Haushaltskommiſſion.

7. Provinzial-Ausſchußvorlage, betr. die B
willigung der veranſchlagten r e S.den Neubau des zweiten Ständehauſ

Hierzu ergreiſt das Wort Landes Direktor Graf von
Wintzingerode: Als der Provinziallandtag ſ. Z. wicht darauf
einging, den durch die Umſtände bedingten baulichen Bedürfniſſen
durch einen Anban an das alte Ständehaus zu entſprechen, dev
Provinzial-Ausſchuß vielmehr beanſtragte. neue Projekte aufzu-
ſtellen und nach dieſen die erforderlichen Bauten gusſühren zu
laſſen, war mit Sicherbeit vorauszuſehen daß anf jedem anderen
Wege erbeblich höhere Koſten, als damals veranſchlagt war, ent
ſtehen würden. Allein es muß heute anerkannt werden, daß mit
dem Anbau noch den damals vorgelegten Skizzen dem räum-
lichen Bedürfniſſe ſchon jetzt nicht mehr genügt ſein würde. Ab-
geſehen von der Errichtung der Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt iſt eine ſehr weſentliche Erweiterung der Geſchäſtszweige
der Provinzialverwaltung eingetreten. Verſchiedene ſonſtige Um-
ſtände ſowie endlich die Gewißbeit. daß, wenn ſämmtliche Ge
ſchäftszweige der Provinzial-Verwaltung in einem Gebände
vereinigt werden ſollten, die ganze erſte Etage des Ständehauſes
für die geſchäftlichen Zwecke in Anſpruch genommen werden
müßte, baben mit Nothwendigkeit dazu geführt, die Bauprojekie
neu z geſtolten.

Nachdem das Geſchäftshaus für die Verſicherungs-Anſtalt
errichtet und ſeiner Benutzung übergeben iſt, wird zur Erwei-
terung der jetzt unzulänglichen Geſchäſtsräume, der Provinzial
Verwaltung die Dieuſtwohnung des Laudesdireltors in Anſpruch
zu nehmen ſein. Endlich wird zur Aufnahme eines eigenen
Landtagsſaales nebſt Kommiſſionszimmern, Landtags-Büreau,
Räumen für den S r und den Oberpräſidenten,eines größeren Ausſchußſaales und einer neuen Dienſtwohnung
für den Landes Direktor ein nenes Ständebaus auf dem vor-
mals Leonhardt'ſchen Grundſtück, alſo auf der Südſeite des er
weiterten Ständehausgrundſtücks zu errichten ſein, mit Fronten
nach der Oberaltenburg und dem Altenburger Schulplatz.
Der Ständehaus-Neubau wird einen Aufwand von 600 000 .4
erfordern, zu deren Deckung an Allerböchſter Stelle eine Er
weiterung des zu der 1888er Anleibe ertbeilten Privileginms
dahin zu erbitten ſein dürfte, daß dieſe Anleibe nach Erfüllung
der im Privileginm bezeichneten Zwecke (Erweiterungsbanten
von Provinzialanſtalten, Wegebaunnterſtützungen 2c.) verwendet
werden darf. Die Vorlage wird an die um 3 Mitglieder zu
verſtärkende Anſtalts- Kommiſſion überwieſen

8. Zu der Provinzial Ausſchußvorlage, betr.
das Reglement zur allgemeinen Ausführungdes Geſetzes vom 11. Julj 1891 über die

erweiterte Armenlaſt
macht Landrath Schede die n n daß im Hinblick auf
die Geſetzesvorſchriſt über die Aufnahme und Entlaſſung der
Anſtaltspflegebedürftigen ein Reglementsentwurf aufgeſtellt ſei,
zu welchem die Zuſtimmung des Provinziol-Landtages erbeten
wird. Die Angelegenbeit wird, wie auch die 9. Vorlage
betr. Reglementsabänderungen für die Jrren-
anſtalten Nietleben und Altſcherbitz, der Anſtalts
kommiſſion überwieſen. Daſſelbe geſchieht mit der Vorlage betr.
die Erbannng einer Provinzigl-Anſtalt für Evpilep-
tiſche und Blöde. (Punkt 10 der Tagesordnung).

Abg. Oberbürgermeiſter Schneider weiſt in ausführlicher
Auseinanderſetzung nach, daß nach dem Geſetz vom 11. Juli 1891
betr. die Neuregelung der ſogen. außerordentlichen Armenlaſt (d. h. der öffentlichen Fürſorgepflicht für
Geiſteskranke, Jdioten, Evpileptiſche. Taubſtumme und Blinde)
der Neubau einer Provinzigal-Heil- und Pflege-
anſtalt für Epileptiſche und Blöde der Provinz ein
unabweisbares Bedürfniß ſei es wird der Antrag geſtellt, die
Genehmigung zum Ankaufe des Gutes Modderkuhl im
Kreiſe Gardelegen für die Zwecke der daſelbſt zu erbauenden
Anſtalt zu ertheilen, den Provinzial- Ausſchuß zur Feſtſtellung
des ſpeziellen Bauprojektes zu ermächtigen, ſowie auch dazu, ein
Allerhöchſtes Privilegium dahin zu erbitten, daß behnfs Be
ſchaffüng der Mittel Anleiheſcheine im Betrage bis zu 4 Mil
lionen Mark ausgeſtellt werden, endlich zur Verzinſung und Til

ung der Anleihe einen Betrag von 71000 M. jährlich in den
auplhausplan einzuſtellen

Die Vorlage gebt an die Anſtaltskommiſſion.
Punkt 11: Uebernahme von fiskaliſchen Stra-

ßenin das Eigenthum der Provinz Berichterſtatter
de baninſpellor Drieſemanny) wird zur zweiten Berathung
geſtellt.

Schluß der Sitzung 2 Uhr 15 Minnten.
Nächſte Sitzung Dienstag Mittag 1 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Ouellrn

angade geſtattet.

Weißenfels, 7. März. (Theilung der Epborie
Weißenfels.) Eine Frage, die ſeit langen Jahren in unſerem
Kreiſe mit lebhaſter Aufmerkſamkeit verfolgt iſt und unſere Kreis-
ſynode wiederholt beſchäftigt hat, iſt nunmehr durch den Beſchluß
des evangeliſchen Oberkirchenraths in Uebereinſtimmung mit dem
Herrn Kultusminiſter endgültig entſchieden. Entgegen den Be-
ſchlüſſen unſerer Kreisſynode hat die genannte oberſte Jnſtanz
beſtimmt, daß der ſüdliche Theil unſeres Kreiſes zu einer eigenen
Ephorie mit der Ephoralſtadt Hohenmölſen abgetrennt
werde. Ein neuer Ephorus iſt vom Kirchenregiment, dem die
erſte Beſetzung der nen geſchaffenen Superintendentur rechtlich
zuſteht, noch nicht ernannt.

[D Hettſtedt, 7. Wir Einbruchsdiebſſtahl)wurde in pergangener Nacht beim Kaufmann Oßke bierſelbſt
ausgeführt. Der oder die Diebe baben einen Laden vom Hofe
aus gewaltſam erbrochen, ſodann eine Scheibe eingedrückt, einen
Fenſterflügel geöffnet und ſind durch denſelben in das Comptor
eingedrungen. Hier iſt es ihnen gelungen, aus dem Pulte die
Tageskaſſe in Höhe von etwa 150 4& zu entnehmen.

Magdeburg, 7. März. (Provinzial- Verband
des Vater ländiſchen Frauenvereins in der Pro-
vins, Sachſeu.) Der der „Mad. Ztg. vorliegende Bericht
es Vorſtandes ſür das Jahr 1891 verzeichnet 62 Zweig

veine in der Provinz mit 85617 ordentlichen und 1192 außer
ordentlichen Mitgliedern und zehn neue Eintrittsmeldungen aus
ländlichen Ortſchaften aus dem Kreiſe Aſchersleben. Zwei neut
Vereinshäuſer, beſtimmt zur Aufnahme von Diakonſſinnen
in Weißenfels und Staßfurt, ſind eingeweiht, desgl
für die KleinKinderſchule in Stendal die „Lutberſchule“
Fuufzehn Städte traten mit der Jntendantur des 4. Armeekorpt
in Verhandlungen wegen Uebernahme von Einrichtung und Er
haltung der Reſervelgzgrethe bei Ausbruch eines Krie
ges darüber ſind für die Vereine bindende Erklärungen „eſl-
gyſt t worden. Fürſorge zur Herſtellung von Lazareihmaterial
ſt ielfach ſchon jetzt getroffen und Muſſerkiſten ſind daſür an

r Das Mnſterdepot des Provinol- Verbandes bat Frau
Oberpräſident von Pommer-Eſche als Vorſtandsmitgliet
übernommen. Bei Vorträgen über Kriegskrankenpflege, die von
den Vorſtänden der Zweigvereine veranſtaltet wurden, dienten
dieſe Muſterkiſten zu belehrender Erläuternng.

W Bitterfeld, 7. März. (Conſervativer Verein
T Wohltbätigkeitsſinn.) Geſtern fand im Gaſtho
Benndorf eine zahlreich beſuchte Verſammlung des Conſer
vativen Vereins Bitterfeld-Delitzſch, unter Vorſitz des
Herrn Fuß F. Schirmer Neuhaus ſtatt. Dieeinleitenden Worte ſprach, dem Bitt. Kreisbl. zuſolge, zunächſt
der Herr Vorſitzende, welcher die Verſammlung in herzlichen
Worten begrüßte. Nach erledigter Tagesordnung hielt Herr
P.ſtor Dr. Tetzner- Delitzſch einen mit Dank und ſichtlichem
Jutereſſe aufgenommenen Vortrag über die traurigen Verhält
niſſe Deutſchlands während des Jahres 1813 und ſeiner Be
freinng vom drückenden Joche des Franzoſenkaiſers, Nach Ab-
ſingung des Liedes Deutſchland über Alles und nach einer
kleinen Pauſe J ſodann Herr Lehrer Müller-Niemegl
das Wort zum Vortrag und beleuchtete anſchließend an dieWorte des Herrn Paſtor Dr. Tehzner die Fortſchritte, welche

Deutſchland unter Preußens Vorantritt ſeit jener Zeit gemacht.
Mit begeiſterten Worten ſchilderte derſelbe die Verdienſte des
bochſeligen Kaiſers Wilhelm J. um die Wiederaufrichtung des
deutſchen Reiches und die Befeſtigung deſſelben nach Außen wie
im Jnnern und ſchloß ſeinen von der Verſammlung mit Beifull
und Dankesbezengung aufgenommenen Vortrag mit dem Wunſche,
daß auch unter Kaiſer Wilbelm II. an der gedeihlichen Weiter
entwickelung, des Deutſchen Reiches trotz vieler entgegengeſtellter
Hinderniſſe ſeitens gewiſſer Parteien weiter gearbeitet werde

Die hieſige Eaſinogeſellſchaſt veranſtaltete Kütern zum
Beſten des Frauen vereins hierſelbſt einen ſehr zablreich
beſuchten Unterhaltungsabend, an welchem zwei kleine
Einacter zur Aufführung gelangten und ein reichhaltiges Concert
programm abgewickelt wurde. Die Einnahmen, von denen der
größte Theil dem Frauenverein zugeführt werden kann, belieſen
ſich auf 320 gewiß eine höchſt erfreuliche Summe!

Dresden, 7. u (Raubmordverſucd.) Ver-gergene Nacht gegen 12 Uhr wurde in dem benachbarten Dorke
eugrnuna eine Frau, die in Abweſenheit des zu Tanze get

angenen Dienſtmädchens das Haus bütete, von einem unbe
annten Manne überfallen und durch Beilhiebeſchwer verwundet. Die Verletzte erlitt eine Fractur des

Schädels und wurde bei voller Beſinnung nach dem hieſigen
Krankenhanſe gebracht. Der Verbrecher iſt an der ſofortigen
Vollendung des geplanten Raubmordes verhindert worden und
entflob unter Zurücklaſſung des Beiles und der Mütze. Mittag
erſchien die Staatsanwoltſchaft am Schauplatze der Tbat.

Weimar, 7. März. (Unſer Landtag) bat heute
nach dem Rücktritte und der Mandatsniederlegung des bis

herigen Präſidenten Müller (Berga) ſeinen Vorſtand end
gültig gewählt. Das Ergebniß iſt folgendes: Präſident: Frei
herr von Rotenh an. Verkreter der Ritterſchaft, bisber erſter
VicePräſident: erſter Vice Präſident
Appelius in Eiſengch, Vertreter der Höchſtbeſtenerten des
3. Verwaltungsbezirks, bisher zweiter Vize- Präſident zweiter
Vize-Präſident: Kaufmann Müller in Apolda, Vertreter der
Höchſtbeſteuerten des 2. Verwoltungsbezirks. Die Stadt
den bleibt alſo auch fernerhin im Londtags Vorſtande
vertreten.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Coucurs-Eröffnungen. Kaufmann WilhelmRedlich in Schlaben (Guben). Maſchinenfabrikant Guſtav Claus

in Thalheim (Stollberg i. Erzgeb.).

Verkehrsweſen.
Am 22. März wird in Altona eine Reichsbankneben

ſtelle eröffnet werden.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S-
Meldung vom 5. ar

Aufgeboten: Der Landwirth Wilhelm Dombrowe und Marie
Bärwald, Jägerplatz 29. Der Baugewerke Hermann Büttney
und Emma Menzel, Chemnitz und Halle a. S. Der Kommis
dar Frchert und Emilie Kronmüller, Halle a. S. und

auen i. V.Ehefchliezungen Der Schriftſetzer Adolf Thomas u. Ling
Ebert, Görlitz und Sophienſtraße 13. Der Kürſchner Emil
Köbler und Hermine Sauer, Weißenfels und Halle. Der Satt
ler Wenzel Draznuy und Friedrrite Fränckel, A. d. Glauchaſchen
Kirche 12 und Gr. Steinſtr. 11. Der Rechtsanwalt Dr. jur.
Alfred Galle und Pauline Tretropp, Dresden. Der Gelbaießer
Otto Löwenkerg und Bertha Leonhardt, Steg 10 und Harz 45
Der Zimmermann Emil Langholz und Marie Stock, Atzendorl

und Forſterſtr. 333. hGeboren: Dem Landgerichts-Sekretär Michael Huſchenbet!
eine T., Hobenzollernſtr. 2. Dem Privatmann Joſef Werndt
ein S., Franz Joſef Rudolf, Harz 20. Dem Tapezierer und
Dekorateur Oskar Fuchs eine T., Eliſabetb, Hedwigſtr. 2. Dem
Kanfmann Guſtav Picht ein S., Willy Guſtav Ernſt, Meckel
ſtraße 24. Dem Hülfsweichenſteller Friedrich Neumann eine T.Anna Marie Hedwig, Schmiedſtr. 19. Dem Mauxer Wenzei
Hora eine T.. Emma Friedg, Gr. Wallſtr. 31. Dem Stellmacher
Konſtantin Lindig eine T. Charlotte Anna, Fritz Reuterſtr. 4b.
Dem Fabrikarbeiter Paul Moritz ein S., Georg Paul, Groſe
weg 7.. Dem Handarbeiter Heinrich Unger ein S.. Karl Otto
Heinrich, Manergaſſe 11. 3 unehel. S., 1 unehel. T.

Geſtorben: Des Kaufmann Ludwig Lüdigke T., Elsbeth. 3
Mon. Forſterſtr. 29. Des prakt. Arzt Richard Lentz Ehefrau
Bertha geb. Riecke, 35 J. Mansfelderſtr. 49. Des Buchbinder-
meiſter Paul Stranch S.. todtgeb. Geiſtſtr. 24. Der Amtsge-
richts-Kanzliſt Georg Braeſeke, 28 J. Schmeerſtr. 13. Der
Tiſchlermſir. Heinrich Lampe, 66 35 W 26. Der Königl.
Superintendent und Oberprediger Adolf Veſſer, 66 J. Weiden
plan 6b.

Verantn oxtlich W. Anthony (Text) Lonis Lehmann (Jnſerate), Halle g. S. Verlag der Actien- Geſellſchaft „HalliſcheZeitung.“ Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei
Exvedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11, Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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